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Politische Ostern .
Die bürgerliche Presse wird am heutigen Tage wieder

einmal von den üblichen Osterbetrachtungen strotzen . Der
Teil , der dem Volke die Religion erhalten wissen will , wird
die Auferstehung Christi zum Leitmotiv seiner Phrasen machen ,
Die liberale Presse , die gern noch ein wenig mit Freigeisterei
kokettiert , wird vom Wiedererwachen der Natur , von der Neu -
Verjüngung des Lebens schwatzen , obwohl dockff dies holde
Thema nachgerade selbst dem lokalen Teile als zu ab
gegrast gilt .

Warum schwingt man sich nicht zu politischen
Osterbetrachtungen auf ? Aus nur zu triftigem Grunde .
Wie sollte man die alte jämmerliche politische Misere , die sich
aus einem Jahr in das andere , aus dem Winter in den Früh -
ling hinüberschleppt , unter den Gesichtswinkel des christlichen
Erlösungs - oder des heidnischen Naturauferstehungsjubels zu
bringen vermögen ? ! So dreist man im bürgerlichen Lager
den sozialen Fluch , unter dem das kapitalistische Zeitalter
steht , zu ignorierm versteht , der Kapitalismus ist sich doch
nachgerade seiner Greisenhaftigkeit , seiner hoffnungslosen
Zerrüttung selbst zu sehr inne geworden , um sich noch eine
Regeneration des politischen Lebens vorzugaukeln .

Man lebt deshalb blind in den Tag hinein . Man der
spottet alle politischen Ideale als utopistische JllusionAi und
spielt sich zynisch als abgebrühten Realpolitiker auf . Nur
an den hohen Festtagen kommt man dem Publikum einmal
mit fadenscheinigem Komödiantenpathos , das freilich längst
kein Mensch mehr liest .

Für herrschende Klassen mag sich solch Geist der Ideal
losigkeit schicken . Sie haben erreicht , was sie wollten . Der

Zustand , der sie privilegiert , gilt ihnen als der einzig natür -

liche , gerechte und mögliche . Die Vergangenheit , da sie selbst
noch entrechtet und Kämpfer waren , haben sie vergessen . Der
allzu intensive Gedanke an die Zukunft könnte durch un -
angenehme Visionen ihr Behagen stören . Das Proletariat
dagegen ist eine beherrschte , eine ausgebeutete , eine rechtlose
Klasse , deren Sehnsucht gerade an ' der Zukunft hängt , die
ihm erst Menschen - und Bürgerrechte bringen soll . Daher
ihr zorniges Unbehagen über die gegenwärtigen Zustände ,
ihr « Anklagen gegen die herrschende Gesellschaft .

Dem Proletariat drängen sich politische Osterbetrach -
tungen geradezu auf . Es ist es ja , das unter den törichten und
barbarischen Zuständen der Gesellschaft , dem sinnlosen Wirr -
warr der hohen Politik am schwersten zu leiden hat . Hat sich
seine materielle Lage gebessert ? Weisen die Zustände über -

Haupt die Tendenz einer Besserung auf ? Nichts von alledem .
Gerade die Erfahrungen der letzten Zeit haben es wiederum

bestätigt , daß die arbeitenden Klassen von der besitzenden Klasse
jedes kleinste Zugeständnis mühselig und opferreich erringen
müssen . Das bewies , um nur eins von hundert Beispielen
anzuziehen , der gewaltige Kampf der Bergarbeiter . Es war

auch Osterstimmung . allgewaltige Sehnsucht nach Luft und

Licht und Freiheit , die zu Beginn des Jahres , als die Natur

noch in den starren Fesseln des Winters lag , zweimalhundert -
tausend Bergarbeiter in den Ausstand getrieben hatte , um ihr
trauriges Los nur ein wenig zu verbessern . Nach wochnv
langem , heroischem Kampfe mußten sie die Arbeit wieder auf
nehmen — bürgerliche Kreise hatten sie zwar reichlich ihrer
Sympathien versichert , aber werktätige Hülfe hatte ihnen
in nennenswertem Maße doch nur das organisierte
Proletariat gespendet . Und jetzt , wo der Vertretung der

Elitebürger , dem preußischen Landtage , das kümmerliche An -

gebinde der Negierimg , das Berggesetz , zur Beratung vorliegt ,
zeigte sich von Tag zu Tag mehr , daß die Bergarbeiter von
dem Wohlwollen aller bürgerlichen Kreise verteufelt wenig
zu erwarten haben . So zeigt der kapitalistische Staat die

starren Züge der Klassenherrschaft , die dem Proletariat sein
unveräußerliches Menschenrecht , eine vernünftige Existenz und

politische Gleichberechtigung verweigert . Wie wenig selbst
fortschrittlichere Elemente an die Möglichkeit einer Gleichhest
aller Glieder der Gesellschaft glauben , beweist ein Artikel des
Oberst Gaedtke in dem „ Berliner Tageblatt " , . Dieser Artikel

beschäftigt sich mit der Verbesserung der Lage des Unter -

offizierkorps . Oberst Gaedtke bezeichnet es selbst als einen

„ Traum " , wenn er Zustände erstrebt , wo auch ein Unter -

offizier einmal zum Leutnant avancieren könne . Aber selbst
der Träumer Gaedtke will die Gleichberechtigung der unteren

Klassen nicht etwa soweit gehen lassen , daß diese Unteroffiziere
wirklich zu Gliedern der Offizierskaste würden . Sie sollen
zwar Leuwantsrang erhalten und Offizicrsdienste verrichten ,
aber zum Zeichen ihrer proletarischen Herkunft nicht etwa den

Titel Leutnant , sondern vielleicht „ Oberwachtmeister " oder der -

gleichen erhalten !
Es ist überhmipt interessant , wenn einmal ein An -

gehöriger der besitzenden Klasse seinen Ansichten über die

Gleichheit dessen , das Menschenantlitz trägt , offenherziger
kundgibt . Die bourgeoise Heuchelei pflegt ja auch den An -

gehörigen der nichtbesitzenden Klassen prinzipiell jede Gleich -
heit zuzugestehen , da sie ganz genau weiß , daß sich die krasse
Wirklichkeit der kapitalistischen Gesellschaft nach diesen
bürgerlichen Prinzipien aus der Zeit der französischen Re -

volution ja doch nicht richtet . Immerhin gibt es ehrlichere
Individuen in den bürgerlichen Kreisen , die auch dem� alten

Prinzip der Gleichberechtigung den Garaus machen möchten .

Zu diesen Leuten gehört auch der bekannte alldeutsche Pro -
fessor Hasse . Dieser hat kürzlich ein Buch erscheinen lassen :
„ Das Deutsche Reich als Nationalstaat " . Ein Buch , dessen
Ansichten , wie in der Presse gemunkelt wurde , auch die Sym -
pathien des deutschen Kaisers besitzen sollen . In diesem Buche
führt Hasse aus , daß , wolle man das Deutsche Reich zu einem
National st aate ausgestalten , dies den B r u ch mit
dem Prinzip der Parität bedinge .

„ Eine gewisse Geistesbildung verträgt sich eben nicht
mit der ausschließlichen Beschäftigung mit einer gcistes -
tötenden , mechanischen , schwere » und schmutzigen Arbeit .

Man sucht so viel nach den Gründen der Landflucht . Der

tiefste Grund derselben liegt in der strengen Durchführung
der allgemeinen Volksschulpflicht und etwa gar noch der

allgemeinen Verpflichtung zum Besuche der FortbUdungs -
schule .

Wer soll also in Zukunft die schweren und schmutzigen
Arbeiten verrichten , die die auf Arbeitsteilung beruhende
Volkswirtschaft doch nun einmal braucht ? Wir sind
in Deutschland bisher gedankenlos an

dieser Frage vorübergegangen . Man muß
sich endlich darüber klar werden , daß sie nur eine ganz be

stimmte Anzahl von Möglichkeiten zur Lösung zuläßt .
Entweder wir halten einen bestimmtrn Teil unseres

eigenen Volkes auf unserer uiederstcn Stufe der Arbeiter -

organisafion der Gesellschaft , dann aber auch der Kultur fest ,
und wir verzichten dann auf die Grausamkeit , dicken Teil

des Volkes durch eine hohe Bolksschulbildung mit ocn Aw

sprüchen auf eine höhere Lebenshaltung auszustatten .
Diese Art der Lösung in einem Staate , dessen Grenzen

gejjen die Einwanderung abgeschlossen ist , wäre die

wünschenswerte vom Rassestandpunkte aus betrachtet . "
Eine zweite Form der Lösung besteht für Herrn Hasse

darin , daß Deutschland die in seinem Lande lebenden Europäer
fremden Stammes , also die Polen , Tscheschen , Juden ,
Italiener zu dieser Helotenstellung verurteile . Eine dritte

Lösung endlich existiere in der Einfuhr von raffe -
fremden Kulis , schwarzen , gelben oder braunen .

Man wird uns nicht im Verdacht haben , daß wir Herrn
Prof . Hasse irgendwie überschätzen . In dem vorliegenden
Falle aber spricht er entschieden nur das aus , was die M e h r

heit der besitzenden Klasse denkt oder doch zum mindesten
tut , denn in der Tat kann die soziale Frage nur so gelöst
werden , daß entweder das Proletariat den Klassenstaat zev
trümmert und den Sozialismus einführt , oder aber daß die

Masse des Volkes künstlich zu einer Helotenstellung , zum

Kulturdünger für die besitzenden Klassen herabgedrllckt
resp . gewaltsam darin festgehalten wird !

Auch die Ansichten , die Professor Hasse über das Heloten -
tum rassefremder Nationen vorträgt , werden ja gegenwärtig
bereits durch unsere Kolonialpolitik praktiziert . Was tun die

kolonialpolitischen Mächte anderes , als die fremden Rassen
zu unterdrücken und auszubeuten , um der einheimischen be -

sitzenden Klasse ein Herrendasein zu ermöglichen . Man ver -

gegenwärtige sich nur . wie die Engländer in Indien hausen ,
wie die Amerikaner auf den Philippinen verfahren , oder , um

nicht erst in die Ferne schweifen , wie Deutschland in seinen
Kolonien verfährt . Kann man sich vom Standpunkte des

Hasseschen nationalen Herrenmenschentums eine brutalere

Behandlung denken als diejenige , die den Eingeborenen in

S ü d w e st a f r i k a widerfahren ist ? Dort dienten erst die

Eingeborenen dazu , ihnen unter ungeheuerlicher Auswucherung
die wertlosesten Jndustriearfikel aufzuhängen . Als man da -

durch die Eingeborenen an den Bettelstab gebracht und zur

Verzweiflung getrieben hatte , als infolgedessen der Hunger -
und Verzweiflungsaufstand losbrach , benutzte man die Ge¬

legenheit kaltblütig dazu , den Eingeborenen den letzten Rest
ihres Landes und ihrer Unabhängigkeit zu rauben . Von den

hunderttausend Hereros werden nach Beendigung des Krieges
vielleicht noch etwa 10 000 übrig geblieben sein . Diese 10 000

wird man dann als Zwangsarbeiter unter die weißen Herren -
menschen verteilen . Nicht anders wird man es mit den Hotten -
totten machen , von denen nach Beendigung des Krieges eben -

falls nur ein kleiner Bruchteil übrig bleiben und verstlavt
werden dürfte . Man sieht , die T h e o r i e n des Herrn Hasse
klingen absurd und übertrieben , aber sie
sprechen nur das aus , was innerhalb , unseres Kapitalismus
geübt wird . - s . w

Auch die grotesk erscheinenden Anju . « « deS Herrn Hasse
über den Nationalismus , den Nationalstaat nd den Nationat -
egoismus finden in unserer Weltpolitik ih t schärfsten Aus¬

druck . Man denke nur daran , in welch ppelloser Weise
die Diplomatie Deutschlands und Frankrem . s es fertig ge -
bracht hat , die beiden Völker wegen Marokkos in Händel
unangenehmster Art zu verwickeln . Und dieses weltpolitische
Eroberer - und Intrigantentum ist allen Staaten ge -
m e i n s a m I Wie trostlos es auf dem Gebiete der hohen
Politik aussieht , beweist ja erst wiederum der N e u t r a l i -

t ä t s k o n f l i k t , der sich gegenwärtig zwischen Japan
und Frankreich entsponnen hat . Frankreich spottet
aller Begriffe der Neutralität , um Rußland Liebesdienste zu
erweisen . Da England und Amerika vermutlich vennittelnd

eingreifen werden , wird ' dieser Konflikt wobl seine friedliche
Erledigung finden . Immerhin ist die Stiminung der japani -
scheu sowohl wie der französischen nationalistischen Presse eine

überaus gereizte , und durch einen bösartigen Zufall könnte

der ostasiatische Krieg leicht in einen Weltkrieg verwandelt

werden . Und ein solcher Kriegsbrand , der über kurz oder lang
doch noch einmal ausbrechen wird , ist auf nichts anderes , als

auf die blödsinnige Raubpolitik der Mächte zurückzuführen ,
die in ihrem nationalen Größen - und Plünderungswahn
weder die Gesetze der Vernunft noch die der Billigkeit gelten
läßt .

Das sind die politischen Zustände unseres modernen

Kapitalismus ! Man braucht sie nur . gleich Herrn Hasse , in

eine Theorie zu bringen , um sie t o l l h ä u s l e r i s ch

erscheinen zu lassen . Deshalb hütet sich unsere Bourgoisie

auch vorsichtig vor Theorien und Prinzipien . Sie glaubt , daß
die Tinge in ihrer Vereinzelung minder abschreckend wirken .

Das Proletariat hat deshalb um so triftigeren Anlaß ,
dem Zusammenhang der kapitalistischen Erscheinungen krifisch
nachzuspüren und ihre Gesamtheit als Ausfluß der Tendenzen
des Systems nachzuweisen . Diesem System , das kein anderes

ist als das aberwitzige System des Herrn Hasse , setzt es

kampfesfreudig die sozialistische Weltanschauung entgegen , das

Prinzip der Freiheit . Gleichheit und Brüderlichkeit aller Jndi -
viduen und Rassen !

_

politifcbe Clebcrricbt .
Berlin , den 22 . April .

Rücktritt vom Rücktritt .

In Deutschland und Preußen haben Reichskanzler und Minister
baS uneingeschränkte Recht auf alle Fehler und Torheiten , in der

inneren wie in der äußeren Politik . Eine Regierung kann bei uns

die unsinnigste Politik betreiben , die öffentliche Meinung und das

Parlament geht e« nichts an . Und weil die öffentliche Meinung und

das Parlament machtlos sind , so liegt ihnen der Gedanke an das

Wagnis fern , einen Minister , der die Interessen des Landes verletzt ,

davonzujagen . Für unsere Kanzler und Minister genügt es , das

Vertrauen eines einzelnen , des Souveräns , zu haben . Ein Kolonial -

direktor kann Mitschuldiger sein an Aufständen , welche die schwersten

Opfer an Gut und Blut dem Volle kosten , das hindert nicht , daß er

sein Amt in gleicher Weise weiter führen darf . Allerhöchstens . sollten

einmal die Irrungen der selbstherrlichen Regierung allzu arg sein

und unmittelbar gegen die Verfassung verstoßen , so fordert das

Parlament verspätetes Gesuch um Indemnität und schon schwinden
die Wolken , die einen Augenblick die Heiterkeit unserer Staatsmänner

verdunkeln .
Anders in parlamentarisch regierten Ländern . Herr D e l c a s s S,

der fianzösische Mnister des Auswärtigen , hat schwere Tage erlebt ,

und fast schien seine Laufbahn deendet . Er hat vor Jahresfrist nicht

vorausgesehen , daß der deutsche Nachbar später , wenn die Gelegenheit

günstig , die Unterlassung der offiziellen Anzeige deS mit England

abgeschlossenen KolonialablommenS zur Auftollung der Maroklofiage

ausnutzen und diplomatische Scheintriumphe sich bereiten könnte .

Dieser Fehler ist dem Minister im eigenen Lande schwer verdacht
worden und die letzten heftigen Kammerdebatten haben seine Position

schwer erschüttert . So hat sich Herr Delcassv entschlossen , sein

Rücktrittsgesuch zu st eilen . Entweder hielt er infolge der

vielseitigen Kritik seiner Haltung in der Kammer seine Stellung tat -

sächlich für so erschwert , daß er sein Amt nicht mehr fortführen

könne , oder aber er beabsichtigte , durch das Rücktrittsgesuch eine

VertrauenSkundgebung des Gesamtministeriums für sich herbeizu -
führen , wodurch ihm die weitere Führung des Amtes möglich
werden soll .

Schon wurde über die Nachfolge des Herrn Delcaffü in den

Wandelgängen der Kammer und in den Pariser Zeitungen verhandelt .
Man nannte Frehcinet , Bourgeois und den französischen Botschafter
in London , Herrn Cambon . Jedoch erschien Herr Delcaffs dem

Ministerium Siouvier nicht entbehrlich . Der Ministerpräsident

hat Verhandlungen mit Delcaffö gepflogen , er hat darauf hin »

gewiesen , daß sich da » gesamte Ministerium bereits vor der Kammer

als solidarisch mit seiner Politik erklärt habe . Auch mit dem

Präsidenten der Republik hatte Herr DelcassS eine längere Unter -

redung . Herr Loubet . so wird berichtet , machte ihm lebhafte Vor »

stellungen , um ihn zu bewegen , sein Portefeuille zu behalten . Am

Sonnabendnachmittag trat das Ministerium zu einem Kabinetts -

rat zusammen , um die auswärtige Politik zu besprechen , die Frank -

reich zurzeit befolgen müsie . Auch in dieser Sitzung hat sich das

Ministerium mit der von Delcassö befolgten Politik solidarisch er -

klärt . Darauf hat der Minister des AuSwärttgen dem Minister -

Präsidenten Rouvier einen Besuch abgestattet und ihm Mitteilung

gemacht . daß er seine Abficht ; sich vom Amte zurückzuziehen , «uf -

gegeben habe und die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten in

seinen Händen behalten werde .

Offenbar hat zu diesem Verlauf der Dinge die Tatsache erheb -
lich mitgewirkt , daß der Rücktritt Delcasss » unter den jetzigen

Umständen erhebliche Schwierigkeiten bereitet haben würde . Einmal

hätte e » scheinen können , als habe die deutsche Diplomatte einen

vollständigen Sieg errungen . Sodann erschweren die neuen Bor -

kommnisse de » russifch - japanischen Krieges , der Protest Japans gegen
die nicht genügend gewahrte Neutralität an der annamittschen Küste

gerade jetzt die Situatton außerordentlich . Der Rücktritt DelcasssS
im gegenwärtigen Augenblick hätte die gesamte fianzösische Politik
als unsicher und schwankend erscheinen lasten . Aus diesen Er¬

wägungen herau » kann Herr DelcaffS trotz der vielfeittgen Krittk

feiner Stellung in der Maroklofiage in dem Amte , das er bereits

feit 7 Jahren , durch den Wechsel verschiedener Ministerien hindurch ,
inne hat , verbleiben . —

_

Neichstagsinitiative .
Für eine ReichStagSinitiattve zugunsten der Bergarveiter spricht

sich in der »Kölnischen BolkSzeitung " »ein ReichStagSabgeordneter '



auS . Vr hält eS zwar für unniäglich und aussichtslos , auf dem ihre Wirksamkeit nach dem Umschlage , dem diese Publikatwnen

Wege der Initiative des Reichstages ein Reichsberggesetz zu erreichen ,
doch für leicht ausführbar , einen Initiativantrag als Novelle zur
Gewerbeordnung einzubringen und macht dazu einen ausgearbeiteten
Vorschlag . Nach ZlllOo soll ein § 120f eingefügt werden , der dem das
Nullen verbietenden Vorschlage der Regierung in ihrer Novelle zum
Berggesetz entspricht . Nach § 134h soll ein Z 134i eingeschaltet werden ,
der die Bergwerksunternehmer zur Errichtung von Arbeiterausschüssen
verpflichtet . Dabei Ivird dem Ausschnsie die Befugnis zuerteilt , Er -

klärungen für die Arbeiter über Kündigung oder Wiederaufnahme
der Arbeit abzugeben , ohne den einzelnen Arbeiter in der Abgabe
eigener Erklärungen zu beschränken . Der Ausschutz soll ferner daS

Recht haben , Grubenkontrolleure aus den Reihen der Arbeiter zu
bestellen . Die Entschädigung der Ausschutzmitglieder für Lohn -
Verlust und Unkosten soll durch Umlage auf die Arbeiter nach Be -

schlutz der wahlberechtigten Arbeiter erhoben und durch den Unter -

nehmer von den Arbeitern eingezogen werden . Das Wahlverfahren
soll die höhere Verwaltungsbehörde bestimmen .

Durch einen weiteren § 13g aa . soll die Arbeitszeit der Bergarbeiter
unter Tage ans acht Stunden begrenzt werden vom Beginn der

Seilfahrt bis zu ihrem Wiederbeginn . Für Orte mit mehr als
28 Grad Celsius soll diese Zeit nur sechs Stunden betragen . Ueber
arbeit soll nur bei Gefahr für Leben und Gesundheit der Arbeiter
oder für die Sicherheit des Betriebes gestattet sein .

Der Vorschlag ist nicht übel . Das kann das Zentrum tun und
die Regierung wird sich nicht gut widersetzen können . Indessen ist
das nur ein Reichstags - Abgeordneter , der erklärt , „ der Reichstag
könnte eine solche Initiative ergreifen . Ob das Zentrum das tun

soll oder will , sagt der Reichstags - Abgeordnete nicht . Zudem lätzt
er im Zweifel , „ wann der geeignete Zeitpunkt hierfür gekommen
sei " . Darüber aber lätzt er leinen Zweifel , datz auch er nicht eher
an solches Vorgehen denkt , bis Abgeordnetenhaus und Herrenhaus
endgültig entschieden haben .

Das wird darauf hinauslaufen , datz , wenn diese endgültige
Entscheidung gefallen sein wird , das heitzt loenn Abgeordnetenhaus
und Herrenhaus den Bergarbeiterschutz , wie sie ihn verstehen , be

beschlossen haben werden , die Regierung diese Beschlüsse akzeptieren
und dann finden wird , datz nun nichts mehr zu machen sei .

Wenn das Zentrum handeln will , dann mutz es früher handeln
Zu gleicher Zeit setzt sübrigens ein redaktioneller Artikel

des Zentrumsblattes die Winkelzüge gegen die Initiative deS Reichs
tages fort . Er redet von der Beschlutzunfähigkeit des Reichstages , an
dem die Aktion scheitern würde , d. h. er hält eine O b stru kti on
der Minderheit gegen den Arbeiterschutz für selbstverständlich . Ja die
„ Köln . Volksztg . " deutet sogar an , datz daS Zentrum möglicherweise
sogar eine etwaige Anregung der Sozialdemokratie nicht unter

stützen werde . Auch im Zentrum sind die Grubenmagnaten Trumpf !

OeutfcKes Reich .

Einen Eingriff in die kommunale Selbstverwaltung der Stadt
O f f e n b a ch gestattete sich die hessische Regierung , wie er im
Lande des „ roten Grotzherzogs " nicht zu den Alltäglichkeiten gehört .
Das hessische Ministerium hat nämlich die von der sozial -
demokratischen Mehrheit der Offenbacher Stadtverordl

neten - Versammlung beschlossene Aufhebung des Oktrois auf
Schweine , Schweinefleisch und Wurstwarcn nicht genehmigt . Das

städtische Oktroi ist , wie alle indirekten Steuern , eine ungerechte
Kopfsteuer , deren Beseitigung von den Sozialdemokraten in den
kommunalen Verwaltungen verlangt wird . Der Z 11 des Zolltarif -
Gesetzes — die einzige fortschrittliche Bestimmung jenes Volks

plünderungsgesctzes — bestimmt nun , datz den Gemeinden vom
1. April 13 10 ab untersagt ist , Abgaben auf Getreide , Hülsen
fruchte , Mehl und andere Mühlenfabrikate , sowie auf Backwaren ,
Vieh , Fleisch , Fleischwaren und Fett zu erheben . Da also im Jahre
1310 das Oktroi doch abgeschafft werden mutz , eS aber immerhin
schwierig ist , plötzlich für den dadurch entstehenden Steuerausfall
einen Ersatz zu finden , so gingen die Offenbacher Genossen daran ,
die Beseitigung des Oktrois nach und nach vorzunehmen . Zu
nächst beschlossen sie , die Abgaben auf Schweinefleisch und Wurst
waren zu beseitigen und für den daraus sich ergebenden Ausfall an
Kommunaleinnahmen eine entsprechende Erhöhung der Ge
meindesteuern vorzunehmen . Die Metzger in Offenbach
hatten sich verpflichtet , bei Abschaffung des Oktrois sofort eine dem
entsprechende Ermässigung des Fleischpreises ein
treten zu lassen . Also den Vorteil aus dieser kommunalen Steuer
reform würden in erster Linie die Minderbemittelten ziehen .

Die hessische Regierung aber genehmigte die gerechte Verteilung
der Steuern nicht . Zwar erklärt sie vorsichtig , nicht prin
z i p i e l l gegen die Aufhebung des Oktrois zu sein , aber im gegen
wärtigen Augenblick , „ wo man damit umgehe , für Oktroi andere
Steuern zu schaffen , indem man das Gemeindesteuer - Gesetz vor
gelegt habe, " sei die Abschaffung nicht zu genehmigen . Diese Be
gründung der Regierung ist eine fadenscheinige Ausrede . Denn
auch nach der neuen Gemeindesteuer - Vorlage ist eS in das Belieben
der Gemeinden gestellt , ob sie den Ausfall an Oktroi durch direkte
Steuern decken wollen . Das Vorgehen der hessischen Regierung be -
deutet also nichts anderes als einen unerhörten Eingriff in die
kommunale Selbstverwaltung , der Wohl um deswillen verständlich
ist , weil er sich gegen die sozialdemokratische Mehrheit der Stadt
Offenbach richtet .

Urteile auf Grund aufgehobener Polizeiverordnungen . In
Nr . 73 des „ Vorwärts " berichteten wir , datz gegen einen Genossen
aus Goldap ein Verfahren wegen Vergehens gegen „ das Gesetz
über das Auswandererwesen " eingeleitet , dann aber
vom Staatsanwalt in Jnsterburg wieder «ingestellt worden war .
Der Genosse erhielt aber dann am 28. März d. I . vom Amts -

gericht in Goldap einen Strafbefehl , weil er russische Auswanderer
mit Wagen anders wohin als nach der nächsten Kontrollstation be -
fördert haben sollte . Der Strafbefehl stützte sich auf eine Polizei »
Verordnung des Herrn Regierungspräsidenten von Gumbinnen vom
23 . Dezember 1838 und 2. Juli 1304 .

Der angeklagte Genosse bezahlte die Strafe und Kosten im

Betrage von 26, KS M. nicht , sondern legte Berufung ein . Am
13 . April fand nun , wie uns berichtet wird , in dieser Sache vor dem
Amtsgericht in Goldap der Termin statt . Der Verteidiger des

Angeklagten beantragte dessen Freisprechung , weil die Polizei -
Verordnung , auf die sich der Strafbefehl stützt , bereits am 25 . Februar
dieses Jahres vom Minister Hammerstein aufgehoben sei .

Das schien dem Richter und Amtsanwalt unglaublich . Sic

forschten in herbeigeholten Büchern und Akten nach , konnten aber
keine Bestätigung der Aufhebung finden . Der als Amtsanwalt

fungierende Bürgermeister Schüler hielt die Anklage aufrecht
und fand es für nötig , eine Rede gegen die Sozialdemokratie zu
halten , die deutsche Gesetze umgehe , um Ausländer zu beschützen .

Der Verteidiger , ein Rechtsanwalt aus Goldap , konnte als
Beweis für die Aufhebung und somit Ungültigkeit der betreffenden
Polizeiverordnung zwar auch nur einen Brief des Rechtsanwalts
Haas « aus Königsberg vorlesen , dem Gerichtshof schien diese Be .

Weisführung aber stichhaltig . Nach etwa 15 Minuten langer Be -

ratung sprach er unseren Genoffen von Strafe und Kosten frei .
Wie viele Verurteilungen mögen doch , besonders von klein .

städtischen Gerichten , auf Grund ungültiger Polizeiverordnungen

stattfinden , weil nicht immer Gesetzeskundige und von öffentlichen

politischen Vorgängen gut unterrichtete Sozialdemokraten in die

Verteidigung eingreifen können .

Ein sozialistisches Blaubuch .
Aus Bayern Wirdums geschrieben :
Die Diplomafte fast aller Länder mit konstitutioneller Verfassung

«eröffentlicht von Zeit zu Zeit Sammlungen von Aktenstücken über '

eingeheftet sind , spricht man von Rot - , Gelb - , Grün - , Blau

büchern . Auch in unserer Partei kann man von einem Rotbuche
sprechen , das stets vor den Reichstagswahlen erscheint und über die

Tätigkeit der sozialdemokratischen ReichstagSfraktion , über ihre
Stellung zu allen politischen Fragen , zur Regierung und zu
den bürgerlichen Parteien Rechenschaft gibt . Neben diesem Rotbuche
haben wir ein preußisch - sozialdemokratisches Grünbuch und ein
b a y e risch - sozialdemokratisches Blaubuch . Soeben ist das Hand -
buch für Landtagswähler „ Die Sozialdemokratie im bayerischen
Landtage 1833/1305 " , herausgegeben vom Landesvorstand der

Sozialdemokratischen Partei Bayerns , erschienen/ ) Da Landes -
vorstand und Landtagsfraktion in Bayern zusammenfallen , so ist das

Handbuch ein Rechenschaftsbericht unserer Vertreter in der bayeri -
schen Abgeordnetenkaminer , zugleich aber auch ein Wegweiser für die
Wahlkämpfe , welche in den nächsten acht Wochen das
politische Leben Bayerns beherrschen werden . Eine Wahl im zweit -
größten Bundesstaate interessiert selbstverständlich nicht bloß die
Politiker innerhalb der blauwcißen Grenzpfähle , sie ist auch von
einiger Bedeutung für das ganze Reich .

Mit Eifer kolportieren unsere liberalen Gegner die Mär ,
daß in Bayern die Schwarzen mit den Roten ein

Schutz - und Trutzbündnis abgeschlossen haben , Vollmnr
und Schädler seien ein Herz und eine Seele . Wer
die bayerische liberale Presse liest . der kann alltäglich
in allen Variationen dies Lied hören . Nun , wo das sozialdemo -
kratische Blaubuch vorliegt , kann man beurteilen , wie weit dieses
Bündnis gediehen ist ! Selbst der mißtrauischeste Parteigenosse wird
nun beruhigt schlafen könne ». Das Handbuch macht in seiner
Polemik gegen die politischen Gegner keine feinen Unterschiede . Das

Zentrum erfährt eine ebenso scharfe , rücksichtslose , unverhüllte Kritik
wie sein nicht minder reaktionärer Bruder , der Liberalismus .

Wichtig zur Beurteilung der Zentrumspartei durch unsere Partei
genossen in Bayern sind nachstehende Ausführungen aus den

Handbuche :
„ Auf diese Weise ist es auch möglich , daß eine Partei zwar

nicht offiziell die Negierung führt , indessen durch ihren Einfluß in
allem Wesentlichen ihren Willen durchsetzt ; und dergestalt , während
sie tatsächlich die Früchte der Herrschaft genießt , keine Verantwortung
vor dem Volke trägt und sich als Oppositions - und

Bolkspartei aufspielen kann . In dieser angenehmen
Lage befindet sich seit Jahren die Zentrumspartei

'

„ Im Zentrum waren manche Ansätze zu einer volkstümlichen
Politik vorhanden , aber sie sind im Laufe der Zeit verdorrt . Der

Gegensatz gegen den Militarismus , gegen die uferlosen Flotten
Pläne , die oft betonte Politik der Sparsamkeit — all ' das kam

zu Fall ; der einstigen scharfen Opposition in Parlaments�
reden und Zeitungsartikeln folgte die lvachsende Bereit

schaft , alle ? zu bewilligen , um feine Regierungsfähigkeit
an den Tag zu legen und die maßgebende Partei cm Reiche
ebenso wie in Bayern zu bleiben . So ist diese Partei auch für
die ganze Politik im Reich wie im Land mitverantwortlich ge
worden . Und sie , die sich sonst auf ihre Traditionen soviel zu
gut tut , wird niemals aufgeregter , als wenn man sie an die Reden
erinnert , welche ihre alten Führer Windthorst , Mallinckrodt , die

Neichensperger und andere einst zu Militarismus , MariniSmus ,
Kolonialpolitik , Zäsarismus usw . gehalten haben , und wenn man
ihnen so das Spiegelbild jener ruhmreichsten Periode der Partei
vorhält , von deren ' Resten sie heute noch zehrt . "

Sehr bundesfteundlich klingt diese Sprache nicht . Man kann
das auck, nicht von den nachstehenden Sätzen behaupten , in denen

klargestellt wird , warum sich die Wucht des sozialdemokratischen
Angriffs vor allem gegen den seine Prinzipien berufsmäßig ver
ratenden Liberalismus richtet :

„ Das Zentrum hat sich heute , nachdem es feine OppofitionS -
stellung aufgegeben hat , offen als eine ihrer inneren Natur

nach durch auS konservative , ja reaktionäre
Partei deklariert . So ist denn das Mißtrauen

gegen diese Partei groß und berechtigt . Nun hat es
freilich die unglaubliche Verblendung der Liberalen fertig gebracht ,
das Zentrum bei den bevorstehenden Wahlen glücklich in die Rolle
des Verteidigers eines wichtigen Volksrechtes zu bringen und
dadurch die ihm und uns gemeinsame Wahlparole „ Nieder mit
den Wahlrcchtsräubern " zu schaffen . Damit ist der Kampf u;
da ? Wahlrecht zum Hauptpunkt der Wahlen geworden , und da
das Zentrum gebunden ist , ftir die Wahlreform einzutreten , so ist
es selbstverständlich , daß wir keine Ursache haben , dort , wo Zentrums -
leute und liberale Wahlrechtsräuber um die Mandate kämpfen , den
letzteren irgendwie den Vorzug zu geben . Damit beginnt und
endet aber auch unser Zusammengehen und es ist
nichts als eine für Dumme berechnete Wahlmache , wenn die
liberale Presse den Glauben zu erwecken sucht , als ob diese von
den Liberalen selbst uns aufgezwungene Wahltaktik irgend etwas
an dem scharfen Gegensatz der beiden Parteien änderte . Zentrum
und Sozialdemokratie trennt eine tiefe Kluft , und die eine wie
die andere weiß , daß ihr grundsätzlicher Kampf gegen
einander seinen unverminderten Fortgang
nimmt , und daß gerade die letzten großen Kämpfe sich dereinst
zwischen Zentrum und Sozialdemokratie abspielen werden l "

Nach einem Schutz - und Trutzbündnis klingen diese kriegerischen
Sätze nicht . Auf den gleichen Ton ist das ganze Handbuch ge -
stimmt . In jedem Kapitel wird ebenso gründlich mit den klerikalen
wie mit den liberalen Volksfeinden abgerechnet .

Wir können den frischen und energischen Ton des Handbuches
als eine günstige Vorbedeutung für die nun anbrechende Wahl
bewegüng in Bayern betrachten .

Kasernenqual .

In Koblenz fanden vor dem Kriegsgericht wiederum

umfangreiche Verhandlungen gegen Unteroffiziere des Infanterie
regiments Nr . 28 wegen schwerer Mißhandlungen statt . Monatelang
hat die Untersuchung gedauert , da die Mißhandelten schon alle zur
Reserve entlassen sind . Angeklagt sind die Sergeanten Müller und
BinS , die Unteroffiziere der Reserve Koslowski und May .

Die Untersuchung hat ein Musketier gefördert , der wegen Mst
Handlungen desertierte und vom Auslande her seinem Haupt
manne die „ Helden " und ihre Taten schilderte . Die Mißhandlungen
richteten sich nicht nur gegen Rekruten , sondern auch gegen die

Mannschaften des älteren Jahrganges , gegen einen Gefreiten , der
in mancher Beziehung als Vorgesetzter auszutreten hatte , aber von
BinS in Gegenwart der Rckrulcn verhauen wurde . Auf die

Frage , warum er sich nicht beschwert hätte , erwiderte der Gefreite :
„ Wir waren diese Behandlung gewöhnt ! " Wie viele Missetaten
mögen nun noch im verschwiegenen Räume der Kaserne vorgekommen
ein , die nicht das Licht der Oeffcntlichkeit erblickten . Der frühere
Kozetz gegen den Sergeanten Bienefeld wegen fortgesetzter

Verbrechen gegen K 175 des Strafgesetzbuches brachte schon schrecken -
erregende Zustände , die in der Kompagnie bestanden , zur Sprache .
Unverdorbene junge Leute mußten sich auf Befehl dieses verkommenen

Menschen zu den schlechtesten , die Leute moralisch vernichtenden
Schandtaten hergeben , und keiner von ihnen hat sich beschwert . Erst
nachdem die mißbrauchten jungen Leute zur Reserve entlassen waren ,
brachte ein Gefteiter auf Veranlassung des Feldwebels Stahlke die
Untaten zur Meldung .

Das Gericht beschließt die Anklagesache gegen den Unteroffizier
May abzutrennen und ihn besonders abzuurteilen . Der Vertreter
der Anklage betont , daß bei diesen Mißhandlungen ein scharfer
Maßstab angelegt werden müsse . Die heutige Anklage sei der Ab -

chluß eines ganzen Zyklus von Mißhandlungen , die beim 3. Bataillon
des Jnfanterie - RegimentS 23 vorgekommen Wien . Es seien bei dem

Angeklagten May minderschwcre Fälle anzunehmen , er beantrage
llr jeden derselben zehn Tage MiNelarrest . Das Urteil lautet :

Der Angeklagte May wird wegen Mißhandlung und Beleidigung in
13 Fällen zu einer Gesamtstrafe von sechs Wochen Mittelarrest ver -
urtem . Von einer Degradation sei Abstand genommen worden , weil '
der Angeklagte in der Kompagnie groß geworden sei , von der eS
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gerichtskundig war , daß dort Mißhandlungen häufiger vorgekommen
seien , daß er dadurch kein gutes Beispiel gehabt . Er habe sich
wohl nichts weiteres dabei gedacht , da er dies von anderen gesehen .

Von den Zeugen zu der anderen Anklage bekundet u. a. Musketier
Horn , datz er in den Monaten Februar bis Juli wöchentlich viermal
von Koslowski geschlagen worden sei . Er schildert dann die Mß -
Handlungen bei der gewaltsamen Reinigung in der Badewanne . Als
er aus der Wanne kam und am ganzen Leibe blutete , schlug Bins
mit der Klopfpeitsche auf ihn . Bins hat ihm beim Exzerzieren ins
Gesicht gespuckt . Zeuge Leyendecker bekundet , Sergeant Bins habe
die Koblenzer nicht leiden können ; diese habe er besonders oft miß «
handelt . Der Zeuge wurde in mehr als hundert Fälle » mißhandelt , so oft
er oder andere Kaineraden auf die Kammer kamen , wurden sie geschlagen .

Der Zeuge Z e r lv a s - Rübenach bekundet , daß er im Jahre
1301 vom Sergeanten Müller derart aus das Ohr geschlagen worden
sei , daß eine Zerreißung des Trommelfelles erfolgt und er vier bis
fünf Wochen im Lazarett behandelt worden sei . Feldwebel Stahlke
habe ihn bestimint , im Lazarett eine andere Aussage zu machen .

Der Vertreter der Anklage führt aus : Die ganzen
Taten zeugten von einem Ausfluß einer rohen und brutalen Ge -

sinnung . In einzelnen Fällen seien Leute mißhandelt worden , ohne
daß sie wußte » weshalb . Die Krone der Brutalität sei der Fall
Monschau . Der Angeklagte habe geivußt , daß der Mann wegen
eines Bruchleide n s dienstuntauglich geworden sei , dennoch
habe er ihm in roher Weise einen Fußtritt in die Seite versetzt , daß
der Mißhandelte nach Lust gerungen habe . Etwas Brutaleres sei
bis jetzt nicht in die Erscheinung getreten . Recht charakteristisch für die
Brutalität Müllers sei auch die Mißhandlung des Musketiers Lehen -
decker . Das Kneifen in die Brustwarzen sei etwas Tückisches , Ge -

meines , er habe die Mißhandlung der Beobachtung durch die Vor -

gesetzten entziehen wollen . Durch die Gewehrübungen , die er vor
dem Schlafengehen vorgenonmien , habe sich der Angeklagte eine

Befehlsbcfugnis angeeignet , die ihm nicht zustehe . Straff chärfend
trete noch hinzu , daß der Angeklagte von nicht genügender Führung
und schon locgen Mißhandlung Untergebener vorbestraft sei . Die

Gesamtstrafe wird mit sieben Monaten Gefängnis beantragt , ferner
Degradation . Ein Unteroffizier , der eine derartige Gefühlsroheit an
den Tag lege , sei nicht mehr fähig und würdig . Vorgesetzter zu sein .
Ferner

'
beantragte der Vertreter der Anklage die vorläufige Fest -

nähme des Angeklagten .
Müll ech entgegnet , er sei hier als ein roher Mensch geschildert

worden , seine Kameraden könnten bekunden , daß er nicht so sei . Er
kam von der Untcroffizierschule ; schon am dritten Tage , da er beim

Regiment war , Hütten ihn seine Kameraden belehrt , d i e Leute
durch Schläge zu erziehen ; seine Vorgesetzten hätten die
Leute auch gehauen , so sei er zu der Meinung gekommen , daß das

Schlagen erlaubt sei . Er bittet um eine milde Bestrafung , da man
von den Unteroffizieren verlange , daß sie die Rekruten in einem
viertel Jahre ausbilden .

Das Urteil gegen Sergeant Müller geht dahin : Der Angeklagte
wird wegen Mißhandlung in 22 Fällen und Anmaßung einer Be -

fehlsbefugnis zu einer Gesamtstrafe von vier Monaten Ge «

säugnis verurteilt . Nur der Fall Monschau sei vom Gericht als ein

schwerer angesehen worden . Es sei menschlich erklärlich , wenn ein

Unteroffizier in der Erregung eine Ohrfeige gebe , ein Fußtritt sei
aber eine schwere Mißhandlung . Strafschärfend sei angenommen
tvorden , daß der Angeklagte schon wegen Mißhandlung vorbestraft
ist , andererseits sei zu seinen Gunsten angenommen , daß Müller nach
Aussagen der Zeugen immerhin noch zu den besseren Unteroffizieren
der Kompagnie gehört habe , der bei den Mannschaften beliebt war ,
so daß eine große Roheit seitens des Angeklagten nicht vorlag . Des -

halb sei auch' von der Degradatton abgesehen worden . Das Gericht
habe die Gefängnisstrafe als eine genügende Sühne angesehen , da

auch das Regiment nicht weiter mit ihm kapituliere . Auch von der

vorläufigen Festnahme habe das Gericht abgesehen .
In der Beweisaufnahme gegen die Angeklagten BinS und

Koslowski bekunden eine große Anzahl von Zeugen , datz Bins

jeden Man » geschlagen , der auf die Kammer kam , und daß er jeden
„ Schwein " nannte . BinS erklärt jedesmal , er könne sich nicht mehr
entsinnen . Die Zeugen bekunden , daß sich jeder , der zur Kammer

mußte , darauf gefaßt machte , daß er von Bins geschlagen wurde ; es

sei kaum ein Mann in der Kompagnie gewesen , der nicht von Bins

geschlagen worden sei . Weiter wird der Fall festgestellt , daß Koslowski
an einem kalten Tage die ' Leute bergan Laufschritt niachen ließ , um
sie zu schikanieren . Im Schietzstand mußten sich die warm gelaufenen
Leute dann hinlegen ; Musketier Dülz hat eine starke Erkältung
davongetragen . Der Vertreter der Anklage beantragt die noch weiter

geladenen Zeugen zu veniehmen , wenn sie auch nicht namentlich in
der Anklageschrist aufgeführt sind . DaS Gericht beschließt , diese
Zeugen nicht zu vernehmen . Der Vertteter der Anklage bedauert , daß es
so gekommen , da es sonst möglich gewesen wäre , erheblich schwerere
Mißhandlungen zu erwähnen , als bis jetzt schon erwiesen seien .
Die Angeklagten hatten einen förmlichen Hang zu Mißhandlungen ,
ja sie konnten sich nicht einmal Rechenschaft darüber geben , waruni

sie die Leute schlugen . Namentlich Bins sei ein systematischer Leute -

schindrr gewesen , der scharf angefaßt werden müsse . S . M. der
Kaiser lege enormen Wert darauf , daß die Mißhandlungen in der
Armee ausgerottet würden ; die llnteroffiziere würden monatlich er -
mahnt , die Untergebenen nicht zu mißhandeln . Er beantragt gegen
Bins eine Gesamtsttafe von einem Jahr zwei Monaten Gefängnis ;
gegen Koslowski wegen fortgesetzter Mißhandlungen 1' / , Jahre
Gefängnis und gegen beide die Degradatton . «

Das Urteil lautet : Bins wird zu acht Monaten einer Woche
Gefängnis verurteilt , ferner wird die Degradation ausge -
sprachen . Es wird als festgestellt erachtet , daß die Mißhandlungen
fortgesetzt erfolgten , einzelne Leute seien über hundertmal mißhandelt
worden . Der Angeklagte habe ein für allenial den Entschluß ge -
faßt , jeden , der auf die Kammer kam , zn mißhandeln . Strafmildernd
habe das Gericht angenommen , daß die Stellung des Angeklagten
tatsächlich eine schwierige gewesen sei , eS seien anscheinend erhebliche
Mißstände bei der Kompagnie vorhanden gewesen . Koslowski wird

wegen fortgesetzter Mißhandlung und Beleidigung Untergebener zu
einer Gefängnisstrafe von acht Monaten verurteilt . Auch wird die

Degradation ausgesprochen . _

Mundsperre für Beamte . In Mannheim haust ein Polizei -
dircktor , der sich in den Kopf gesetzt hat , die Bevölkerung zu so -
genannten „soliden Leuten " zu erziehen . Er führt deshalb einen

jahrelangen Krieg gegen Wirte und Vereine , wenn sie Vergnügen
abhalten wollen . Ausserdem legt er gegen die Schutzleute eine

preussische Schneidigkeit an den Tag , die sich natürlich wieder in dem
Auftreten der Schutzmannschaft manifestiert . Vor einiger Zeit kam
der lange aufgespeicherte Groll gegen diesen Polizeidirektor einmal
im Stadrverordneten - Kollegium zur Explosion , und an der ver -
nichtenden Kritik beteiligte sich auch ein zungliberaler
Oberamtsrichter in seiner Eigenschaft als Stadtverordneter .
Die Folge war ein brüskes Schreiben des Landgerichtspräsidenten ,
in dem der Oberamtsrichter aufgefordert wurde , sich zu recht .
s e r t i g e n wegen seiner Angriffe gegen den Polizeidirektor . Im
liberalen Blätterwald erhob sich ein leises Rauschen ob dieses Ein -

griffs der „ liberalen " Regierung in die staatsbürgerlichen Rechte der

Beamten , aber die Regierung kümmerte sich gar nicht darum . Wie
die „ Volksstimme " jetzt erfährt , ist vielmehr dem Oberamtsrichter
vom Justizministerium endgültig eine Rüge erteilt worden .
Der Einwand des Gerügten , datz er nicht als Richter , sondern als
Stadtverordneter gesprochen , erschien dem Justizminister
nicht stichhaltig , es wurde ihm einfach gesagt , daß er hätte vermeiden

müssen , als Beamter an einem anderen Beamten derartig Kritik

zu üben .
Damit ist für die Beamten die Ausübung eines Mandats in

irgend einem Vertretungskörper einfach illusorisch gemacht , denn

ähnliche Fälle können sich immer wieder ereignen . Di « Be -

völkerung mag daraus die Lehre ziehen , datz sie keine Staatsbeamten

zu Volksvertretern wählt . —
_

Südwestafrikanische ? .

Berlin , 22 . April . Telegramm aus W i n d h u k : An Typhus
find gestorben : Oberveterinär Paul Schröder , gebore » am



W. Uügust 1876 zu Freest , am 15. April 1S05 im Lazarett Kalk -

fontein . Reiter Josef Czapp , geboren 17. Dezember 1379 zu
Wittstock , am 17. April 1995 im Lazarett Rehoboth .

Nachträglich gemeldet : Im Gefecht an einer V l e y östlich
Elefantenfluh südlich Kowise - Kolk am 7. April 1995 : Berwundet :
Reiter Paul Kreisch mar , geboren am 9. November 1883 zu
Herzogswaldau , schwer verletzt — Armschuh . Unteroffizier Friedrich
Perlmann , geboren am 13 . Januar 1883 zu Jäske , schwer —

Rückenschuh .
�

♦

Die Lage in englischer . Beleuchtung . London . 22. April . Einer

Kapstadter Drahtung des „ Daily T e l e g r . " zufolge bezeichnen
bis zum 13. April reichende Berichte von Deutschen in Siidwestafrika
die Lage im Innern als er n st er denn je . Die Hotten -
totten , die ihr Vieh verloren haben , seien verzweifelt geworden .
Oberst Deimling , der im Süden befehligte , sei nach Europa
zurückberufen worden , weil er den Befehlen des Hauptquartiers
im Feldzuge gegen Morenga zuwider gehandelt habe . Danach sollte
Oberst Deimling seinen Vorstoh bis zum 1. April verschieben , aber
er rückte sofort vor und stellte sich dadurch auherhalb des Bereiches
der heliographischen Verbindung .

�uslancl .

Revolution in Rußland .
Kongreß der liberalen Presse .

Vom 18. bis 21 . d. Mts . tagte in Petersburg in aller Stille
ein Kongreß von Vertretern der liberale » Presse . Anwesend waren
149 Delegierte , welche 129 Zeitungen und Zeitschriften vertraten .
Die Petersburger Presse war durch 39, die Moskauer durch 6, die

Provinzialpresse durch 57 und die baltische Presse nur durch 6 Preß -
organe vertreten . Das Hauptergebnis des Kongresses besteht in dein

Zusammenschluß von 74 Prehorganen zu einem Preßverband zu
politischen Zwecken . _

Das Ende des Eisenbahnerftreiks .

Unser römischer Korrespondent meldet uns :

Rom , 22 . April . Die Streikkommission beschloß gestern
das Aufgeben des Kampfes wegen Annahme des Knebel -

gesetzrs , nachdem F o r t i s versprochen hatte , keine

Maßregelungen zuzulassen und den Entwurf eines

Schiedsgerichtes durch das Arbeitsamt ausarbeiten

zu lassen . Die Arbeitsaufnahme erfolgte ohne Zwischenfall .
Rur in Neapel wurde den ( Äsenbahnern zugemutet ,
Disziplinarstrafen und Entlassungen schriftlich als berechtigt
anzuerkennen . Das Personal verweigerte die Unterschrift
und verließ abermals die Arbeit , bis heute früh die

Eisenbahndircktion die unbillige Forderung zurückzog .
Damit wäre leider , trotz der Konzessionen Fortis , der

Streik zu Ungunsten der Eisenbahner verlaufen , denen künftig
das Recht des Streikens geraubt ist !

Die Niederlage war aber durch den heldenmütigsten Kampf
nicht abzuwenden , da alle bürgerlichen Parteien
geschlossen gegen die Eisenbahner auftraten , die

Regierung durch Truppen den Verkehr wenigstens im not -

dürftigsten Umfange aufrecht erhalten konnte und sich überdies

auch noch Streikbrecher fanden . In dieser Situation wäre
eine Fortführung des Streiks aussichtslos gewesen . Aber auch
ein Generalstreik der übrigen Arbeiterkategorien hätte nur von

kurzer Dauer und ergebnislos sein können . Die bloße An -

drohung eines solchen Streiks hätte einschüchternd wirken

können , falls in den bürgerlichen Kreisen Mciuungsdifferenzen
vorhanden gewesen wären . Da das gesamte Bürgertum aber
die Kncbelbill unter allen Umständen durchsetzen wollte , hätte
eine Ausdehnung des Streiks auf andere Berufe die Opfer
nur vennehrt , ohne am Ausgang des Kampfes etwas zu
ändern .

Einer Korrespondenz unseres römischen Mitarbeiters vom
19 . April entnehmen wir noch folgende Darlegungen :

Wir sind am Abend des dritten Streiktages angelangt . Das

Parlament hat vor wenigen Stunden den Gesetzentwurf über die

Verstaatlichung der Eisenbahnen , samt den §§ 17 und 27 angenommen ,
die die Eisenbahner zu Staatsbeamten machen und so des Streik -

rechts berauben . Bei einem Zusammenstoß zlvischen Militär und
den für die Eisenbahner demonstrierenden Landarbeitern ist wieder

Proletarierblut geflossen — 3 Tote und einige 29 Verwundete — ,
aber eine Lösung des Konfliktes ist vorderhand noch nicht voraus -

zusehen .
Eine völlige llnterbindnng de » Verkehrs ist diesmal nicht ge -

lungen . Fast überall hat die Regierung ihr sogenanntes „ Minimal -

Programm " verwirklicht , d. h. sie hat auf den Strecken in 24 Stunden

je einen Zug gehen und einen kommen lasse ». Die adriatischen

Bahnen haben sogar dieses Minimalprogramm überschritten .

Daß dies ohne Militarisierung möglich war , ist einmal auf die

Verwendbarkeit der Soldaten des Eisenbahner - Bataillons zurück «

zuführen , die die Erwartungen der Sachverständigen übertroffen hat ,
dann auf die Charakterlosigkeit des höheren Per -
s o n a I s , das für die Streikenden einsprang , und schließlich auf
den Abfall eines Prozentsatzes der Eisenbahner . Während das

Streckenpersonal , die Weichensteller , die Arbeiter der Eisenbahn -
Werkstätten sowie die Kontrolleure und Zugführer sehr große
Solidarität bewiesen , scheint das Stations - und Maschinen -
personal einen nicht geringen Teil Streikbrecher gestellt zu
haben . „ Scheint " , sagen wir , denn genaue Nachrichten sind noch nicht
darüber zu erhalten .

Das Verhalten der Behörden , das anfangs korrekt war , nähert

sich immer mehr Giolitttschen Methoden . Auch da ? Blutbad von

Foggia hätte bei einiger llmsicht und kaltem Blut der Behörden

verhütet werden können . Auf unbewaffnete , mit Steinen werfende
Arbeiter zu schießen , ist ja jetzt in Jtqlien eine Spezialität der im

„ inneren Sicherheitsdienst " beschäftigten Truppen .
Die Toten und Verwundeten von Foggia sollten die Ordnung ? -

presse abhalten , den Ernst des Streiks weiter zu leugnen .
Auch die zahllosen Protestversammlungen der Hoteliers , Kauf «

leute usw . legen beredtes Zeugnis ab . Die Leute sind in der Tat

sehr schwer geschädigt . Deshalb� sammeln sie Prämien für Streik -

brecher , erlassen Aufrufe , in denen die ganze sittliche Enttüstung
von Unternehmern flammt , die in der Karwoche die Fremden ver -

scheucht sahen , sie schlagen allen Hausherren vor , die streikenden
Eisenbahner zu exmittieren und was dergleichen Mätzchen mehr sind .
Seit dem Generalstreik hat man die italienische

Bourgeoisie nicht mehr so einig gesehen , wie in

diesen Tagen !
Am besten sah man das in der Kammer , wo mit wahrer Wut

gearbeitet wurde . Die Unseren wurden einfach nieder -

gebrüllt , ihre Worte mit der größten Feindseligkeit aufgenommen .

Freilich läßt sich nicht verhehlen , daß die sozialistische Fraktion in

diesen Tagen , in denen sie die Stimme des Proletariats ins Parlament

tragen sollte , nicht in vollem Maße ihre Pflicht getan hat . Von den

28 sozialistischen Abgeordneten waren nur 13 zugegen , was bei der

Abstimmung gegenüber einer mehrfach hnndertköpfigen Mehrheit

freilich nicht ins Gewicht fiel , wohl aber jeden Versuch wirksamer

Obstruktion unmöglich machte . Und doch hatte die sozialistische

Fraktion den Eisenbahnern schon nach dem Entwurf Giolitti die

Obstruktion versprochen I

Die Situation ist also die : welche Chancen , welche Aussichten
auf Erfolg hat ein Streik , der sich gegen ein mit ungeheuerer Mehr -
heit angenommenes Gesetz richtet ? —

Frankreich .
Die Trauerkundgebung in Limoges .

Paris , 29. April . fEig . Bcr . ) Die Bestattung des nieder -
geschossenen Arbeiters Vardelle ( das zweite totgemeldete Opfer
liegt an einer gefährlichen Kopfwunde darnieder ) hat sich zu einer
ergreifenden , mächtigen Trauerkundgebung des Proletariats von
Limoges gestaltet . Die ganze Arbeiterbevölkernng beteiligte sich am
Trauerzuge . . Nach der Meldung des bürgerlichen „ Matin " ruhte die
Arbeit in der ganzen Stadt . Dieselbe Zeitung gibt die Zahl der
Teilnehmer am Leichenzuge und der auf den TrottoirS sich drängenden
Menge auf 49 999 Personen an . An der Spitze des Zuges gingen
neben den Eltern und Geschwistern des Toten die aus Paris an -
gekommenen sozialistischen Abgeordneten Bagnal , Cardet , Bouvcri ,
der sozialistische Maire Labussiere nebst dem ' gesamten Gemeinderat
und der Vertreter des Pariser GewcrkschaftSvorstandes . Lövy . Ueber
dem Zuge wehten rote Fahnen in Trauerflor gehüllt .

Auf den zahlreichen Kränzen las man u. a. entrüstete Ans -
schriften gegen die Soldateska : . Dem Opfer der Soldateska !" „ Dem
Opfer der Armee ! . . . "

Die Kundgebung verlief ohne jeden Mißton . Denn der
Maire hatte von den Behörden erwirkt , keine einzige
militärische oder Polizeiuniform auf der Straße
erblicken zu lassen .

Der Pariser Gemeinderat hat 5999 Frank für die
Opfer des Blutbades bewilligt . Die Haltung der Radikalen hat
aber das Votum eines sozialistischen Antrages vereitelt , der die
Nichtanwendung des Auflaufsgesetzes von 1848 bei Streiks ver¬
langte . —

Der französisch - japanische Konflikt
ist seit einigen Tagen in das Stadium diplomatischen Ver -

Handlungen getreten . Die Vorstellungen Japans haben auch
den Erfolg gehabt , daß die französische Regierung erklärte ,
die Neutralität in ihren südchinesischen Gewässern st r e n g
beobachten zu wollen . Es fragt sich nun allerdings ,
was Frankreich unter Neutralität ver st eh t .

Legt es diesen Begriff in der Weise aus , wie die Neutralität

auf Madagaskar beobachtet wurde , so dürfte Japan sehr wenig
zufrieden sein . Offenbar aber hat sich die französische Re -

gierung doch genötigt gesehen , den Generalgouverneur von

französisch Jndochina anzuweisen , die russische Flotte
nicht mehr so ungestört in den französischen
Gewässern verweilen zu lassen , wie bisher .
Ein Pariser Blatt weiß wenigstens zu berichten , daß eine

derartige Anweisung ergangen sei. Auch meldet die

Petersburger Telegraphenagentur , daß
Admiral Roschdjestwensky von der französischen Regierung
auf die Notwendigkeit hingewiesen sei , die Neutralität

Frankreichs nicht zu verletzen und sich nicht
in territorialen Gewässern aufzuhalten ,
wenn er sie in Wirklichkeit benutzt habe . Wie sehr Roschdjest -
wensky die Neutralität verletzt hat , beweist folgende englische
Darstellung von dem Aufenthalt der russischen Schiffe in der

Kamranhbucht :
Saigon , 22 . April . ( . ,Laffan " - Meldung . ) Das

Geschwader des Admirals Roschdjest -
wensky lag noch �im Freitag , 50 Schiffe
stark , in der Kamranh - Bucht . Auf dem Ge -

schwader sind die Vorräte knapp . Fa st täglich gehen
voit Saigon deutsche und französische
Dampfer mit riesigen Zufuhren für die
r u s f i s ch e n Kriegsschiffe ab . Der Dampfer
„ Eridan " wurde für 60 000 Dollars als Transportschiff
an die Russen verkauft . Der Dampfer „ Hindoo " löscht hier
seine Kohlenladung . 45 000 Tonnen nissischer Kohle
liegen hier aufgespeichert . Fünf russische Kohlendampfer
trafen hier ein , um die Kohlen nach der K v m r a n h -

Bucht zu b e f ör d e r n. Man glaubt hier , daß das

nachrückende Geschwader des Admirals Nebogatow Saigon
anlaufen und 14 Tage lang hier bleiben wird .

Es bleibt nun abzuwarten , ob Roschdjestwensky seine
Fahrt fortsetzen wird . Denn nur eine solche Fortsetzung
der Fahrt und ein völliges Verlassen der Indochinesischen
Gewässer entspräche dem Gebot einer wirklichen Neu -
tralität Frankreichs . Frankreich wird jedenfalls den japani -
schon Vorstellungen umsomehr Rechnung tragen müssen , als

sich auch die englische Regierung mit Vorstellungen wegen des

Ncntralitätsbruchcs an die französische Ncgiernng gewendet
hat .

Es wird darüber gemeldet :
London , 22 . April . Der „ Pall Mall G a -

z e t t e " wird ans Paris gemeldet , der dortige englische
Botschafter Bertie habe seinen Oster -
» rlaub unterbrochen nnd sei nach Paris zu «
rückgekchrt , um im Ministerium des Aenßeren eine
Note der englischen Regierung zu überreichen , in welcher
die Vorstellungen Japans wegen des Vcrwcilcns der balti -

scheu Flotte in der Bucht von Kamranh unterstützt
würden . Die Note sei in der höflichsten Form abgefaßt .

Infolge der Haltung Frankreichs ist die Erbitterung in

Japan auf de » Siedepunkt gestiegen . Die Presse verlangt ,
daß Japan einschreite und die russischen Schiffe auch in den

französischen Gewässern angreife , wenn Frankreich nicht eine

andere Haltung annehme .

London , 21 . April . „ M o r n i n g Post " meldet aus

Washington von gestern : Japan hat die Vereinigten
Staaten davon in Kenntnis gesetzt , daß seiner Ansicht nach
Frankreich die Neutralität dadurch verletzt habe , daß sie dem

Geschwader Roschdjestwenskys gestattete , die Kamranhbai als

Stübpunkt zu benutzen .
Dasselbe Blatt berichtet aus Shanghai von gestern :

Der russische Kreuzer „ A s k o l d " hat heute von drei Last -
schiffen Kohlen eingenommen . Der „ Askold " ist
jetzt so angestrichen , daß er einem amerikanischen Kriegsschiff
gleicht . Die Maschinenteile , welche bei der Desarmierung
des „ Askold " seinerzeit entfernt wurden , sind wieder

ersetzt . Ein Lotse ist für drei Monate angenommen
worden . Fünf chinesische Kriegsschiffe haben
Befehl erhalten , den „ Askold " zu über -

wachen . —
_

GewcrkfchaftUcbcs .

Wie das Osterei entsteht !
Die Masse der Arbeiter denkt meist nur zur Weihnachts -

und Osterzeit einmal mit genaschten Gefühlen an die Kondi -

loren und Zuckerwarenarbeiter , und viele — selbst Organi¬
sierte — halten die „ süße Kunst " für keinen im Wirtschafts¬

leben irgendwie belangreichen Faktor , um ihm besondere Auf «
merksamkeit schenken zu sollen . Aber besonders die Choko -
laden - und Bonbonfabrikation hat in den letzten zwanzig
Jahren eine EntWickelung durchgemacht wie wenige , und be «

schäftigt zehntausend ? fleißiger Hände . Allein Berlin , ob «

gleich nicht Hauptort , hat annähernd 100 Fabrikbetriebe , von
denen zirka 25 über 50 und 3 über 500 Personen beschäftigen .
Insgesamt werden hier gegen 4500 Personen in solchen
Fabriken stehen , wozu noch etwa 1500 in Konditoreien , Hotels
und Bäckereien arbeitende Gehülfen kommen . Man glaubt
aber ferner , daß die Arbeit keiner großen �Anstrengungen be -

dürfe , leidlich bezahlt werde , daß mindestens niemand bei

ihrer Verrichtung zu verhungern brauche , sondern sich höchstens
krank essen könne , daß es ein Vorzug der Branche sei , in ihr

gerade im Winterhalbjahr in schönen warmen Fabrikräumen
Arbeit zu finden und daß jeder , der das Glück genieße , mit -
wirken zu können , selbst nur herzlichste Freude und Genug -
tuung bei Herstellung der prächtigen Weihnachts - und Oster -

geschenke empfinden könne . Wozu sollten sich also andere über

die Lage dieser Bcrufsarbeiter irgendwelche Gedanken machen ?
Wer im Honig sitzt , braucht doch nicht aus der Tinte gezogen
zu werden !

Welche Illusion ! Niedrige Löhne , lange Arbeitszeit ,
unverschämte Ueöersiundenpraxis in der Saison , monatelange
Arbeitslosigkeit hinterher , teilweise schwere Arbeit bei glüqen -
dem Herdseuer ( Bonbonkochen ) , ungesunde , widerlich süßliche
Luft , knechtsmäßige Behandlung und ganz besonders Nickt -

achtung des weiblichen Geschlechts — fast ausnahmslos täg¬
liche Leibesvisitationen ! — alles das findet man in bunter

Abwechselung innerhalb dieser nach außen in so gutem Geruch
stehenden Stätten .

Aber weshalb entwickelte sich denn auf diesem Vorzug -
lichcn Agitationsboden bisher keine besonders starke Gewerk -

schaftsbeweguiig ? Weil dem Zcntralverband der Konditoren
und verwandte Berufe sich Schwierigkeiten entgegenstellen ,
wie gleichfalls wenigen anderen !

Das Rückgrat des Gewerbes bilden natürlich die ge -
lernten Kräfte . Diese sind , soweit sie in Konditoreien . Hotels ,
Bäckereien arbeiten , meist Abkömmlinge kleinbürgerlicher
Familien : Meistersöhne usw . , und es ist ihnen im patriarchali -
scheu Kost - und Logissystem , sowie durch die Backofenhitze der
mehr oder weniger große Rest von Denkfähigkeit weiter zu -
sammengeschrumpft . Sie finden ihre rückständige Ent -

lohnungsart als gerade für sie Passend , weil es sich dabei am

gemütlichsten weiterdusselt . Ihre „ Künst " , auf welche sie , nicht
zu wenig stolz sind , strengt außerdem ihren Geist sehr an und
erhebt sie über ihre Mitwelt , sodaß sie höchstens in Ver -

gnügungsvereinen über das erfolgreichste Wettkriechen bor
den Herren Selbständigen — sie wollen allesamt einmal selb -
ständig werden ! — beraten können und gewerkschaftliche oder

gar politische Arbeiterbewegung als eine Größe behandeln .
mit welcher man nicht bekannt werden will .

Die andere große Organisationsschwierigkeit resultiert
aus der Tatsache , daß in Fabrikbetrieben die gelernten :
Kräfte bis aus 25 Proz . verdrängt sind , und zwar meist durch
junge weibliche , die immer sehr bald sich nach lohnenderer
Arbeit anderwärts wieder umsehen .

Allerdings macht die Organisafton trotzdem Fortschritte .
? lber innerhalb mehrerer und gerade der größten Betriebe
liegen die Verhältnisse so, daß auch an da allgemeine organi¬
sierte Arbeiterschaft , welche schon öfter schwache Organisationen
moralisch unterstützte , das Ersuchen gerichtet werden muß , des
Verbandes der Konditoren zu gedenken .

Wir wollen beute ein ganz besonders trübes Bild vor -
führen . Es betrifft die Arbeitsverhältnisse der Firma Gebr .
Stollwerck , Aktiengesellschaft , welche hier in der Chausseestraße
ein Zweighaus besitzt , in welchem über 500 Personen be -
schäfftgt sind . Im ganzen hat die Firma mehrere tausend
Arbeitskräste und ihre dominierende Stellung in der Choko -
ladenindustrie Deutschlands erkennt man aus dem Rein -
gewinn , den sie jährlich aus Kakao , Zucker und Menschen «
knochen herauszukrystallisieren versteht . Er betrug 1902 :
1 204 000 M. und 1903 : 1 180 000 M.

Eine ganz besondere Organisationsschwierigkeit bietet
sich hier , weil diese Firma sogar nur 10 Proz . gelernter Lkräfte
beschäftigt nnd von den annähernd 400 Arbeiterinnen die
mchliche Hälfte unter 16 Jahren einstellt ! Solche jungen
Menschenkinder den Bestrebungen der Organisation geneigt
zu machen , bedarf es der Mithülfe der Familien und ihres
gesamten Umganges , und gerade in dieser Hinsicht richten
die organisierten Konditoren den Appell an alle , bei jeder sich
bietenden Gelegenheit die Betreffenden der Organisafton zu -
zuführen ! Wie bitter not das tut , beweist folgendes :

Die mit 27 Hofdiplomen und 65 Medaillen belastete
Firma zahlt diesen jungen Arbeitskräften anfangs pro Tag
1 M. und gibt meist erst auf Drängen nach Monaten eine
Zulage von 5 Pf . pro Tag . Sie zahlt diesen horrenden Lohn
nur zweimal �

im Monat aus — am 4. und 19 . jeden
Monats — , zieht nicht mir die Kassenbeiträge , sondern inner -
halb der ersten vier Wochen auch den Betrag für zwei Arbeits -
kleider zum Preise von je 3,80 M. ab : zahlt Akkordpreise ,
durch welche nur ganz vorzügliche Kräfte auf 24 —30 M. alle
14 Tage , die Masse jedoch nur auf 17 — 24 M. Verdienst
kommt . Sie zahlte nachweisbar einer Arbeiterin für
11 Arbeitstage 4,92 M. Akkordlohn , wovon noch Kassen -
abzöge gemacht wurden ! Sie läßt die Arbeiterinnen zur
Löhnung auf den Hof antreten : sie gab ihnen bisher zu den
Eßpausen — die Arbeitssäle müssen geräumt werden — nur
ungenügende Räume , so daß die Hälfte aller auf dem Hofe
» nd den Hausfluren das Zwischenbrot einnehmen mußte !
Sie gestattet ferner den Arbeiterinnen nicht einmal , das
Schuhwerk zu wechseln , so daß sie ihre Straßenschuhe den

ganzen Tag über anbehalten müssen . Ter Inspektor
K a r k e r erlaubt sich die schlimmsten Beschimpfungen den
Arbeiterinnen gegenüber . Bei Beschwerden erklärt er seinen
Gleichmut gegenüber Veröffentlichungen im „ Vorwärts " und
im Fachorgan . Für die Firma gelten obendrein anscheinend
die Arbeiterinnenschutz - Bestimmungen nicht . Sie läßt wieder -
holt Sonnabends einzelne Gruppen noch lange nach 51/ , lUw
arbeiten , bezahlt aber nicht einmal diese Zeit ! Sie wacht
streng über ihr Eigentum , und wer bei einem geringen „ Dieb -
stahl " von Ware ertappt und deshalb entlassen wird , wird
an einer schwarzen Tafel durch Namensnennung vor dem

ganzen Betriebe gebrandmarkt . Sie spricht in ihrer „ Fabrik -
ordnung " von „ Knaben und Mädchen " , und verlangt von dem

Aufsichtspersonal , daß dieses die „ Knaben und Mädchen " auch
nach dem Verlassen der Fabrik auf ihr anständiges Betragen
beobachte . Sie bestraft mit Geldbuße , wer nicht einen halben
Tag vor seinem freiwilligen Abgange diese Absicht den Vor -

gesetzten meldet , hat aber gegenseitige Kündigung aus -

geschlossen und entläßt ihrerseits ohne jede Vorbemerkung .
Von einigen kleineren Beschwerden wollen wir nach dieser



Blummkese absehen , denn wir und jeder wird wohl meinen .

daß es genügt .
Seldslverstäiwlich hat die Organisation schon ihre Pflicht

getan und der Gewerbe - Jnspektion über die zuständigen Punkte

Anzeige erstattet sowie auch eines Sonnabends Uhr
abends mit Hülfe der Polizei die Arbeit von 10 „ Mädchen "
inhibieren lassen . Diese Erinnerung an die Gesetze fand bei
der Firma leider nicht die gebührende Dankbarkeit , denn man
wies dem Verbandsbevollmächtigten etlvas unfreundlich die
Türe .

Angesichts dieser Zustände bedarf es Wohl keines weiteren

Beweises für die Notwendigkeit , daß die Arbeiterschaft dabei

mithelfen möge , den dort Beschäftigten die Organisations -
Pflicht beizubringen . Das Bureau des Verbandes der
Konditoren befindet sich Brunnenstraße 30 .

Berlin und dlmgegend .
Der Tarifvertrag der Bauhülfsarbciter ist angenommen .

Nach dem bis jetzt vorliegenden Resultat der am Donnerstag
erfolgten Urabstimmung wurden 84g Stimmen fiir und 483 Stimmen

gegen den Vertrag abgegeben . Das Resultat ist noch nicht voll -

ständig , es fehlen noch zwei Bezirke , die etwa 150 Stimmen zu -
sammen ergeben dürften , so daß das Eirdresnltat auch unter Hinzu -
rechnung der noch ausstehenden Bezirke kein wesentlich anderes
werden kann . Die Annahme des Vertrages und sein Inkrafttreten
mit dem 1. Mai kann demnach als sicher gelten .

Die Korimacher der Grüniranche haben eine Erhöhung des
Akkordlohnes um 10 — 15 Proz . sowie eine Verkürzung der wöchent -
lichen Arbeitszeit von Sö auf 58 Stunden durchgesetzt . Sechs Werk -
stellen in Berlin und drei in Weißensee belvilligten die Forderungen
ohne weiteres . In vier Berliner und einer Weißenscer Werkstatt
mußten die Fordenmgen mittels des Streiks durchgesetzt werden .
In Französisch - Buchholz , Ivo gleichfalls einige Werkstcllen dieser
Branche sind , haben sich die Arbeiter ans etwas geringere Zugestand -
nisse mit den Arbeitgebern geeinigt .

Im Streik der Modelltischler ist keine wesentliche Aenderung
eingetreten . Wie immer , so ist auch bei diesem Streik die Polizei
zum Schutze der Unternehmerinteressen auf dem Posten und macht
den Streikposten die Ausübung ihres Rechte ? so schwer wie möglich .
Bemerkenswert ist , daß die nach außerhalb abreisenden Streikenden
leicht Arbeit finden und trotz des Beschlusses der Scharsmacher
überall gern in Arbeit genommen werden , denn nach eingearbeiteten
Modelltischlern herrscht lebhaste Nachfrage .

OeutTcbea Reich .

Die Beendigung des Weißenfelser Schnhmacherstreiks mit einer

Niederlage der Arbeiter melden die bürgerlichen Depeschen -
bureaus . Eine Privatnachricht über die Beendigung des Streiks

haben wir nicht erhalten . Am vergangenen Mittwoch — wie die

DepeschenbnreauS behaupten — ist die Arbeit keinesfalls auf -

genommen worden . Ob dies infolge einer Vereinbarung etwa am
kommenden Mittwoch geschehen soll , wissen wir nicht . — Jedenfalls
ist Vorsicht zu beobachten und Zuzug von Schuhmachern nach
Wetßenfels nach wie vor fernzuhalten .

Der Schnriderstreik in Köln wurde am Donnerstag nach 17 tägiger
Dauer von den Gehülfen siegreich beendet . Trotz großer
Anstrengungen vermochten diejenigen Arbeitgeber , die die Forderungen
nicht anerkennen wollten , nur ganze 15 Arbeitswillige von auswärts
aufzutreiben , sämtlich arme Böhmen , die fast krank in Köln ankamen .
Um wenigstens noch drei Tage vor Ostern zu retten , hat die Arbeit -
geberorganisation in ihrer großen Bedrängnis die Forderungen der
standhaften Gehülfen bewilligt .

Zur Aussperrung auf der Aktiengesellschaft „ Weser " .

Bremen , 21 . April . sEig . Ver . ) Die von der Aktiengesellschaft
„ Weser " erfolgten Kündigungen haben einen noch größeren Umfang,
als zuerst zu ersehen war . Auch die Arbeiter auf dem alten Betriebe
der Werft , wo etwa noch 300 in Beschäftigung stehen , sind gekündigt -
worden , zuletzt die Former , und zwar diese , wahrscheinlich aus
Betriebsrücksichten , erst Donnerstag nachmittag nach 5 Uhr . Damit
erhöht sich die Zahl der insgesamt Gekündigten auf 2800 —2900 .
Von diesen entfallen etwa 1600 auf organisierte Arbeiter . Es
kommen die Organisationen der Werftarbeiter , Metallarbeiter und

tolzarbeiter besonders , ferner aber auch der Schmiede ,
upferschmiede , Schiffszimmerer , Maler , und Fabrik - , Land

und Hülfsarbeiter in Frage . Die lokalen Organisations
vorstände haben , zum Teil unter Teilnahme von Vertretern der
Zentralvorstände , am Donnerstag bereits eine Sitzung abgehalten ,
um die Verhaltungsmaßregeln für die nächste Zukunft zu beraten .
Wenn die Werftleitung glaubt , durch die gewaltsame Aussperrung
die Dreher , die bekanntlich in Kündigung standen , kirre zu machen ,
damit sie von ihren Forderungen zurücktreten , so befindet sie sich in
einem großen Irrtum . Für die Arbeiter wäre eS selbst mit der Be -
willigung der Forderungen der Dreher nicht abgetan . Auch die
Forderungen der Schiffstischler und Schiffszimmerer sind bislang
von der Werftleitung unberücksichtigt geblieben . Einigen anderen
Branchen , die vordem Forderungen gestellt hatten , sind Pfennig -
zulagen gewährt worden . Die Taktik der Aktiengesellschaft „Weser " geht
überhaupt dahin , ihren Arbeitern wohl ab und zu 1 —2 Pf . Lohnerhöhung
zu gewähren , ohne indes bestimmte Verpflichtungen einzugehen . So
hat sie auch den Drehern einen ganzen Pfennig Stundenlohn
Erhöhung bewilligen wollen , dagegen hat sie die Festlegung eines ,
namentlich für bremische Verhältnisse gewiß ganz bescheidenen
Minimallohnes von 35 Pf . pro Stunde strikte abgelehnt , ebenso jede
Regelung des Akkordwesens . Auf diese mußte eS aber den Arbeitern

gerade ankommen , denn sowohl im Maschinenbau wie im Schiffsbau
sind in letzter Zeit erhebliche Reduktionen im Akkord vorgenommen
worden . Selbst geringe Lohnerhöhungen würden also nichts nutzen ,
wenn gleichzeitig damit der Akkord herabgesetzt wird . Die Arbeiter

drängen deshalb darauf , daß die Direktion der Werst endlich einmal

sich bequemt , mit ihren Arbeitern bestimmte Vereinbarungen zu
treffen .

Neben den Lohnberhältniffen ist seit der vor reichlich einem

halben Jahre erfolgten Inbetriebnahme der neuen Werft die Be -

Handlung der Arbeiter eine schlechtere als früher geworden . Nament¬

lich ist es die Anstellung eines besonderen Werftsckutzmannes , der

sein „ Kommando " bis in die einzelnen Ressorts hinein auszudehnen
beliebt , die den Arbeitern besonders entwürdigend vorkommt . Ganz
abgesehen von der Einführung doppelter Kontrollmarken , deren
Annahme von einzelnen Branchen verweigert wurde .

Bei der lebhaften Konjunktur , deren sich der Schiffsbau äugen -
blicklich allgemein zu erfreuen hat und von der auch die Werft der
Aktiengesellschaft „ Weser " stark profitiert , glaubt man nicht an eine
lange Dauer der Bewegung . Die Vorstände der meistbeteiligten
vier Gewerkschaften werden noch einmal den Versuch machen , bei der
Direktion vorstellig zu werden , um die Differenzen zu schlichten .
Es wird sich dann zeigen müssen , ob die Werftleitung zu friedlichen
Lohnfestsetzungen sich bereit findet oder ob sie den Kampf um jeden
Preis will . Wenn es sein muß . sind die Arbeiter auch zu
letzterem bereit .

_

Zur Lohnbewegung der Former und Gießerei - Arbeiter von
Torgeloui wird uns noch mitgereilt , daß bei Abschluß der Verträge
mit den Unternehmern der Gewerkverein der Maschinenbau - und
Metallarbeiter mitgewirkt und auch den Kollektiv - ArbeitSvertrag mit
unterzeichnet hat .

Die Ardeiter der Siemens - Schuckertwerke in Nürnberg nahmen
am Karfreitagvormittag in einer massenhaft besuchten Versammlung .
zu der wegen Ueberfüllung des Saales viele Hunderte keinen Zu -

tritt zu erlangen vermochten , den Bericht des ArveiteransschusseS
über das Resultat der mit der Direktion gepflogenen Verhandlungen
entgegen . Als erfreulich kann dieses Resultat nicht bezeichnet werden .
Die auf die eingereichten Forderungen gemachten Zugeständniffe
sind so minimal , daß sich unter den Arbeitern die Meinung ge¬
bildet hat , die Direktion wolle die Arbeiter heraus -
fordern , es ans eine Machtprobe ankommen zu lassen . Die Ab -

schließung eines Tarifvertrages wird rundweg abgelehnt ; die
Direktion scheint eine heilige Scheu vor schriftlich festgelegten Ab -

machungen zu haben ; ebenso wurde es als unmöglich erklärt , die

Löhne zu erhöhen , da sie den lokalen Verhältnissen entsprechend ,
„ sogar lehr hoch " seien . Nur die Arbeitszeit soll von 58 ' /z auf
57 Stunden pro Woche verkürzt werden . Der Stundenlohn soll so
gestaltet werden , daß die Arbeiter bei der verkürzten Arbeitszeit auf
den früheren Verdienst kommen . Wo die Löhne im Mißverhältnis zum
Stundenverdienst stehen , sollen sie entsprechend geregelt werden . Diese
Zugestävdnisse wurden in der sehr regen Diskussion als unannehmbar
erklärt . Viele Redner forderten , die Schuckert - Arbeiter sollten auf
ihren Forderungen beharren und sie allenfalls durch einen Streik

durchzusetzen suchen . Eine Resolution , die vielen Beifall fand , ver -

langte , es solle der Direktion Frist bis Sonnabend vormittags 10 Uhr
gegeben und dann , wenn keine Einigung erfolge , sofort der Streik

begonnen werden . Die Resolution wurde aber später zurück -
gezogen , als andere Redner darauf hinwirkten , nochmals
eine friedliche Einigung zu versuchen . Folgender Vorschlag
fand einstimmige ' Annahme : Der Arbeiterausschuß wird

beauftragt , nochmals mit der Direktion in Unterhandlungen zu
treten und ihr die folgendermaßen reduzierten Forderungen vor -
zulegen : Die Arbeitszeit wird auf 50 Stunden festgesetzt ; die Löhne
der Arbeiter und Arbeiterinnen werden um 10 Proz . erhöht ; die
Stundenlöhne haben 3/i bis 4/.> des tatsächlichen Stundenverdienstes
zu betragen ; die Akkordpreislisten sind zur Einsicht der Arbeiter

aufzulegen ; für Ueberstunden werden 25 , für Nacht - und Sonntags -
arbeit 50, wenn eS sich bei letzteren Arbeiten nicht um
Produktion , sondern um Reparaturen an Werkzeugen und Maschinen
handelt , 30 Proz . Zuschlag bezahlt . Für daS Wort „ Tarif " , das der
Direktion so unsympathisch ist , soll das Wort „ Vereinbarung " ge -
wählt werden . Der Arbeiterausschuß hat gebundenes Mandat und
keine Ermächtigung , an dieseu Forderungen noch etwas nachzulassen ;
hat die Direktion bis 20. April nicht eine befriedigende Antwort

gegeben , so wird am I . Mai die Arbeit eingestellt ,
inid zwar werden dann die ursprünglichen Forderungen wieder auf -
gestellt . Die anwesenden Vertreter der Hirsch - Dunckerschen und der

christlichen Organisationen erklärten sich solidarisch und bereit , mit
in den Streik einzutreten . _

Hus Induftrie und Handel .

Eiue neue Bergwerks - Vereinigung . An der Börse kursierte in

letzter Woche das Gerücht , daß in hiesigen Finanzkreisen die Ver -

einigung der Harpener Bergbau - Gesellschaft mit einem großen
Hüttenwerk geplant sei . Wie die „ Köln . Volksztg . " wissen will ,
handelt eS sich bei diesen » Projekt um eine Fusion der Harpener
Gesellschaft mit dem Härder Bergwerks - »»nd Hüttenverein , dessen
Grubenfelder mit der zum Besitz der Harpener Bcrgbaugesellschaft
gehörenden Zeche „Colirk " Markscheiden .

Deutschlands Roheisenproduktion . Nach den Ernntteknngen deS
Vereins Deutscher Eisen - und Stahl - Jndustrieller betrug die Gesamt -
Roheisenerzeugung Deutschlands und Luxemburgs im Monat März
805 903 Tonnen gegen 072 473 Tonnen im Februar und 474 621
Tonnen im Jamiar 1005 . Im März 1904 erreichte dagegen die

Gesamtproduktion nur 850 340 Tonnen , also 45 568 Tonnen weniger .
Für das erste Quartal 1905 stellt sich die Erzeugung auf 2 334 500
Tonnen gegen 2 461853 Tonnen im gleichen Zeitraum des vorigen
Jahres .

Klasscnlotterien . Mancher wird sich wohl schon die Frage vor -

gelegt haben , wie viel Geld wird alljährlich in den deutschen Staats -
lotterien angelegt und welchen Prozentsatz erhalten davon die Spieler ,
d, h. die Gewinner , wieder zurück . Bezüglich der sieben Staats -
lotterien , die eS in Deutschland gibt , beantwortet der „ Jirtemat .
Volkswirt " die Frage . ES beträgt bei jeder halbjährlichen Aus -

spielung : »
der BarpreiS die Aus -

ft ' ir Zahlung an
alle Klaffen die Spieler

Mark Mark Proz .
Sächsische Lotterie . . . . .23 260 000 18 073 500 -- - 69,13

Preußische „ . . . . . 40 880000 28 176 253 -- - 68,92

Braunschweigische Lotterie . . 12 960 000 8 721 000 -- - 67,30
Hessisch - Thüring . . . . . 15 456 000 10 109 057 -- - 65,40
Hamburgische „ . . 14 029 600 9 031 380 ---- 64,75
Lübeckische „ . . 3 292 000 2 100 460 -- - 63,81
Mecklenburgische , . 7 603 000 4 564 800 = 60,00

78 826 450Summa 117 475 600 67,10

Die vorstehende Summe stellt den Betrag der Ausspielung fiir
ein halbes Jahr dar . Für das ganze Jahr ergibt sich also die

geradezu ungeheuere Summe von 234 951 200 M. , die in den Staats -
lotterien eingesetzt wird . Hiervon gelangen 157 652 900 M. in die

Hände der Spieler zurück . Von dem Reste — rund 76,3 Millionen
Mark — entfallen 39,16 Millionen Mark auf den Rcichsstempel .
während 37,14 Millionen Mark auf die unternehmenden Staaten und
die Kollekteure kommen .

Man sieht also , das Lotteriespiel ist ein recht einträgliches Ge -

schüft für den Staat .
_

Huö der Frauenbewegung .
FrlMt « und Mädchen Kerlins !

Mit Beginn diese « Jahres haben die Genossinnen Berlins
im Einvernehmen mit den Genossen den Vertrieb der „Gleichheit

'

in eigene Hand genommen . Die Abonnentenzahl ist infolge der

eifrigen Tätigkeit vieler Genosfinnen . die die „Gleichheit " verbreiten
und für sie Propaganda machen , von 1 15 zu Begiim des Jahres
auf 700 gestiegen . »

Die „ Gleichheit " ( Zeitschrift für die Interessen der Arbeiterinnen )
erscheint alle 14 Tage einmal . Die Nummer kostet 10 Pf . — Der

Vereinfachung der Sache wegen wird gewünscht , das Geld für jede
Nummer der Ueberbringerin sofort auszuhändigen .

Die Unterzeichnete » sehen zahlreichen Neubestellungen auf diese
für jede Proletarierin unentbehrliche Zeitschrift entgegen .

Für Moabit : Frau Wulff , Rosiockerstr. 9. Hof pari .
Für Gesundbrunnen : Frau Schmidt , Brunnenstr . 91 , Seitfl . IV .
Schönhauser Borstadt : Krau Panzeram , Pappel - Allce 128 I.
Rosenthaler Borstadt : Frau Matschke , Wvlgasterstr . 8, vorn III .
Fünfter Kreis : Frau Zeipcrt , Maricnburgerstr . 22, Ouerg . I .
Vierter Kreis ( Südost ) : Fräulein Helene Grünbcrg , Köpenicker -

straße 8d . IV .
Vierter Kreis ( Ost ) : Frau Sprung , MarkuSstr . 18 ( Markushof )

und Frau Frohmann , Thaerstr . 57, Hof IV .
Dritter Kreis : Frau Kulicke , Prinzenstr . 102 , HI .

Zweiter Kreis : Frau Lutz , Waterloo - Ufer 9, im Laden , Ottilie
Baader , Blücherstr . 49 , Hos II ,

_

Gewerkschaftlicher Frauenverein . Dienstag , den 25. April , abends

84/z Uhr findet bei Bergmann , Schützenftr . 18/19 , eine Mitglieder -
Versammlung des Gewerkschaftlichen Frauenvereins statt , in welcher

Herr F. Kater einen Vortrag halten wird . Recht zahlreiches Er -

scheinen hierzu erwartet der Vorstand . Gastj sind freundlichst ein¬

geladen . _

eingegangene DruchCcbriften .

Schultze - Naumbiirg . Prof . Paul : Die Entstellung unseres Landes
( mit 71 Abbildungen ) . Gebauer u. «chwetichke Druckerei und Verlag n». b. H,
Halle a. S. , 0,80 M. ( 3lus den Flugschriften des Bunde » Heimatschutz . )

Jahresbericht der Zentrale für private Fürsorge ixt Frankfurt
am Main für das Rechnungsjahr 1. November 1903 bis 31. Oktober 1904.
Verlag von Englert u. Schlosser , Frankfurt am Mam , Gutzkowstr . 3.

Neueste Armee - Einteilung . 40. Jahrgang . 153. Auflage . Preis
40 Pj . Verlagsbuchhandlung Richard Schröder , Berlin W. , Heilbronner -
straße 28.

_

Aussperrung der Hamburger Holz -
arbeiter .

Wie schon vor kurzem mitgeteilt , haben die Möbeltischler
von Hamburg . Altona , Wandsbek und Umgegend einen Lohn -

tarif aufgestellt , dem die Arbeitgeber auch im allgemeinen

zustimmten . Nach längerem Verhandeln erhoben die Meister
urplötzlich die Forderung , den Tarifvertrag auch auf die Bau -

tischler auszudehnen , was von den Arbeitern abgelehnt wurde .

Während der einsichtsvollere Teil der Arbeitgeber es zu
keinem Kampfe kommen lassen wollte , zumal ja keine eigent -
lichen Differenzpunkte vorhanden waren , schürte der Arbeit -

geber - Schutzverband der Holzindustrie solange , bis es zur

Explosion kam .
Des weiteren VerHandelns müde , da man nicht gewillt

war , sich länger am Narrenseil herumführen zu lassen , berief

der Vorstand des Holzarbeiter - Verbandes eine allgemeine
Mitgliederversammlung ein , die von über 3000 Personen be -

sucht war und in der nach eingehender Aussprache gegen drei

Stimmen diese Resolution , welche eine andere Regelung des

Mindestlohne ? >xlnd die Einführung des paritätischen Arbeits -

Nachweises ( neue Forderungen ) verlangte , zum Beschluß er -

hoben :
„t . Der Arbeitsnachweis der Innung wird gesperrt . Vec -

bandsmitglicder , welche , diesen Nachweis besuchen , werden Streik¬

brechern gleich erachtet . — 2. Ueberstunden werden strikte und

unter allen Umständen verweigert . — 3. Der Tarif wird unter

nachfolgenden ? lcnderungen aufrecht erhalten und soll lauten :

Punkt 1: Der Mindestlohn wird dem der Bautischler auf 55 Pf .

pro Stunde gleichgestellt . ( Alles übrige ist zu streichen . ) Nur im

Einverständnis mit der Lrtsverwaltuag dürfen ausnahmsweise
Vereinbarungen eingegangen werden , in welchen der Lohnsatz um
ein Geringes hinter obigen zurückbleibt . Punkt 2: Aufschlag auf
die Löhne von 52 Pf . und darüber nicht unter 3 Pf . Punkt 3:

Für Arbeiten außerhalb der Wcrkstättc 5 Pf . mehr . Punkt 4: Die

Lohnzahlung mutz mit Arbeitsschluß beendet sein . Punkt 5: Die

Ortsverwaltung wird beauftragt , alle Mittel in Anwendung zu
bringen , um den obigen Forderungen in den einzelnen Werk -

stätten Anerkennung zu verschaffen . Die Kollcgenschast verpflichtet

sich ausdrücklich , den Anordnungen der Ortsverwaltung in allen
Teilen unbedingt Folge zu leisten . "

Die Vorstände der Tischlerinnungen von Hamburg und

Altona und der Arbeitgeber - Schutzverband der Holzindustrie
verteilten als Antwort darauf ein Flugblatt , in dem es heißt :

„ Die Gesellen haben dm gemeinschaftlichen Vertrag

verworfen , da sie ihn auf die Bautischler nicht ausdehnen
wollen .

Sie wollen die Möbel - und Bautischler von einander

trennen , um jede Branche für sich sperren und boykottieren
zu können .

Sie wollen mit den Möbeltischlern einen Vertrag ab -

schließen und dann nachher bei den Bautischler » neue Forde -
rungen bequem durchdrücken .

Femer haben sie neue erhöhte Forderungen aufgestellt ,
um in ihrem Uebermut zu beweisen , wie weit sie es mit den

Tischlermeistern treiben können .
Es darf kein Meister und Bctriebsinhaber unter obigen

Bedingungen etwas bewilligen . "
Bei den Worten blieb es nicht , es folgte auch die Tat .

In einer gestern stattgehabten Versammlung des genannten

Arbeitgeber - Schutzverbandes gewannen die von Scharfmacher -
Allüren befallenen Elemente die Oberhand und es wurde der

Beschluß gefaßt , als „ Gegcnschlag gegen den Uebermut der

Gesellen " eine allgemeine Aussperrung vorzunehmen . Schon
im Laufe des Tages ist eine große Anzahl Gesellen ausgesperrt
worden , der Rest folgt abends , so daß dann über 3300 Arbeiter

der Holzindustrie ausgesperrt sein werden . Eine nette Oster -
bescherung ! _

Letzte Nacbncbten und Depefcben .
Zum lippcschen AHronfalge - Strett .

Detmold , 22 . April . ( B. H. ) Wegen der bekannten ' Diesseitsdepesche
in der lippeschen Thronfolgesrage hat heute der Vizevräsident
des lippeschen Landtags gegen den verantwortlichen Redakteur
der „ Lippeschen LaiioeSzeitung " die Beleidigungsklage ein -

gereicht , weil die LandeSzeiwng ihm den Vorwurf gemacht
hatte , daß er mit den Schaumburgern , als den Gegnern der Staats -

regierung , konspiriere , daß er von ihnen Instruktionen entgegen »
genommen habe und daß sein Verhalten an Hochverrat grenze .
Der Redakteur will den Nachweis führen , daß der Vize -
Präsident sehr wohl von der in der Diesseitsdepesche übermittelten

Anficht gewußt habe und daß er auch diejenigen Personen kenne , in
deren Auftrage der schaumburgische Kammerherr Kekuls von Stra -
donitz jenen Rat erteilte , der livpesche Landtag möge die Mitwirkung
de « Reichstages im Thronfolgestreit auf jeden Fall ausschalten .

Elftausend Bauarbeiter in Budapest ausgesperrt .

Budapest , 22 . April . Die hiesigen Arbeitgeber haben bei fast samt -

lichen Bauten von Budapest die Arbeit einstellen lassen . Dadurch

sind viertausend Bauarbeiter und siebentausend Tagelöhner arbeitslos

geworden . Die Arbeitgeber erklären , fie würden die Arbeiten nur
dann wieder beginnen laflen , wenn fie eine Gewähr dafür erhielten ,

daß der Fortgang weder durch einen Ausstand noch einen Boykott
gestört würde . *

_

Odessa . 22 . April . ( W. T. B. ) Die hiesigen Hafenarbeiter sind
gestern in den allgemeinen Ausstand getreten .

Budapest , 22. April . ( W. T. B. ) Hier wurde heute abend ein

Fenstcrrciniger Franz Boni und seine Frau auf Veranlassung der

Polizei in Theresiopol verhastet . Es wurde festgestellt , daß Boni
das Haupt einer Mörderbande ist , welche sieben Raubmorde und

zwölf Raubmordversuche verübte . In dem Hause , wo Boni wohnte ,
wurden viele Gewehre und 3000 Patronen geftmdcn . In Waitzen
wurden heute abend zwei Personen als Mitschuldige Bonis verhastet .

Paris , 22. April . ( W. T. B. ) D e p u t i e r te n ka m m e r .
Das Haus nahm den ersten Msatz des Artikels 4 an , wonach binnen

Jahresfrist nach Inkrafttreten des Gesetzes die Güter der öffentlichen
Kultusniederlagen an die neuen gemäß eben diesem Gesetze gebildeten
Kultusgesellschaften zu übertragen sind . Das Haus vertagte hier -
au sdie Weiterberatung und beschloß mit 303 gegen 231 Stimmen

Vertagung der Sitzungen bis zum 13. Mai .

Nantes , 21 . April . ( 95. H. ) Infolge des BäckerauSstandeS gibt
eS in einem Umkreis von 5 Kilometer kein Brot . Die Blätter

machen den Gemeindebehörden den Vorwurf , daß sie sich durch den

Ausstand hätten überraschen lassen , obwohl der Ausbruch des Streiks

vorauszusehen war , da seit acht Tagen diesbezügliche Gerüchte im
Umlauf waren . Die Militärbäckereien haben nunmehr Befehl er -
halten , fiir die Bevölkerung Brot zu backen , da fie aber nur 8000

pro Tag statt der erforderlichen 75 000 herstellen können , wird der

Brotmangel weiter andauern .
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Arliritcr, packigenFtn! AMert mit Eifer D die Malsckr!
Die Stimmung der Bergleute .

Aus Lem Ruhrkohlengebiet wirk » uns geschrieben :
Die Herren aus der Landtagskommission , die in einigen

Tagen das Ruhrgebiet bereisen wollen , sollten nur ja nicht
versäumen , sich über den Eindruck , den die Verschandelung
der Regierungsvorlage auf die Bergleute macht , zu verge -
wissern . jEs ist nicht nötig , die dem Bergarbeiterverbande
angehörende : : Bergarbeiter zu interviewen , deren Ansicht über

die Regierungsvorlage und das in der Berggesetzkommission
Zusammen - „ gerupfte " Ausnahmegesetz dürfte hinlänglich be -

kannt sein . Wie denken aber diejenigen Bergleute über den

„ gerupften Bogel " , die vulgär als christlich - patriotisch bet

zeichnet werden , die Hoffnung der „ staatserhaltenden "
Politiker ?

Wohin man auch kommt , überall Entrüstung über die

Verhunzung der Regierungsvorlage , die selbst nicht einmal den

Wünschen der Bergleute entsprach . Erklärlicherweise sind

diejenigen Kreise am meisten erzürnt über das Versagen der

Gesetzgebung , deren Vertrauen auf die Hülfe der Regierung am

stärksten war . Die stärksten Empörungsäußerungen hörten
wir von nichtsozialdemokratischen Arbeitern . Aber nicht nur
von ihnen , auch in Bürgerkreisen spricht man erregt von dem

Schicksal der Berggesetzgebung , da keinem Eingesessene : : ver -

borgen ist , daß ein Scheitern des Bergarbeiterschutzgesetzes den
Grund für einen neuen gewaltige : : Kampf der Gruben -

Proletarier legen muß . Ein solcher Kampf berührt aber die

vitalsten Interessen aller Gewerbetreibenden im Jndustrio -
gebiet . Daher ist der bürgerliche Zorn über das höhnende
Scharfmachertum sehr erklärlich . In einer Volksversanun -

lm: g, die im Bezirk der stillgelegte : : oder vor der Stillegung
stehende : : Zechen stattfand , erklärte ein Bürger , das Deutsche
Reich gäbe hunderte Millionen aus für überseeische Kolonien :
es wäre aber viel volkstümlicher , wem : das Geld für die innere

Kolonisation verausgabt würde . „ Marokko kümmert
uns nichts , uns interessiert jetzt nur . was

geschieht , wenn die Zechen st illegerei so
weiter geht ! " So äußerte sich ein nationalliberaler
Landwirt und fand allgemeine Zustimmung . Tie nächsten
Reichstagswahlen werden für den Nationalliberalismus im

Industriegebiet ein vernichtendes S e d a : : bedeuten !

Selbst die bisher konservativsten Nrbeitergruppen sind
durch das Verhunzen des Bergarbeiterschutzes rebellisch ge -
worden . Das geht klar aus dem „ Evangelischen Arbester -
boten " hervor , dem Organ der evangelische : : Arbeitervereine ,
die bekanntlich dem Nationalliberalismus und den Konser -
vativen am nächsten stchen . Der „ Evang . Arbesterbote "
urtestt :

Immerhin ist das , was mit Hülfe der Konservativen und
Nationakliberalcn aus dem Entwürfe geworden ist , s » gut wie
wertlos . Es ist drekt unverantwortlich , in welcher Weise die
Regierungsvorlage von diesen Herren verdorben ist . Tos

schlimmste dabei ist , daß in demselben Matze die Regierung um
alles Bertrauen bei den Arbeitern gebracht wird . Bringt die dritte
Lesung nicht mindestens die Wiederherstellung der Vorlage der
Regierung , so bleibt dieser nichts übrig , als das ganze Gesetz
zurückzuziehen . Dann würde von Reichs wegen eine gesetzliche
lstegelung zu erfolgen haben , die den Gegnern der prcutzischcn
Vorlage sehr wenig angenehm sein würde . Dabei kämen wir oben -
drein wieder einmal in die üble Lage , eine wichtige Angelegenheit
nur mit Hülfe des Zentrums durchführen zu können . Diese
Lage wäre in diesem Falle um so beklagenswerter , als das Zen -
trum bisher bei der ganzen Sache ein sehr zweideutiges Spiel
gespielt hat . Doch mutz unter allen Umständen eine Gesundung
der Verhältnisse im Bergbau herbeigeführt werden , sonst ist das
Ende über kurz oder lang ein neuer Streik , dessen Kosten zu -
gunsten des Grotzkapitals vom ganzen Volke zu tragen sein
würden .

Zn Siegen , im Wahlkreise des Abg . S t ö ck e r , er -

scheint die „Christliche Arbeiterzeitung " , Organ der „christlich -
nationalgesinnten Arbeiter " . Dieses Blatt gibt vornehmlich
den Konservativen die Schuld an der Verhunzung des Berg -

arbeiterschutzgesetzes und fordert energisch die Regierung auf ,
sofort den Reichstag mit dem Gesetz z » befassen .

Fragt man dam Zentrum anhängende Bergleute , wie

sie über die Kommissionsarbeit dächte : : , so lautet das Urteil

derart drastisch , daß sich die Wiedergabe hier verbietet . Im
Gegensatz zu der diplomatisierenden führenden Zentrumspresse
sprechen sich die katholischen Arbeiter dahin aus , der Reichstag
müsse sofort ein Reichs - Berggesetz in Angriff nehmen , nicht
erst warten , bis die Komödie im Landtage ganz ausgespielt sei .

Daß die Sachlage sehr ernst ist , gibt auch zu die „ West -
deutsche Arbeiterzeitung " . Organ des Verbandes katholischer
Arbeitervereine Westdeutschlands . Sie ruft aus : „ Ist der

Massenkampf der 200 000 streikenden Bergleute noch nicht
deutlich genug gewesen ? Oder wer will die Ver -

antwortung für eine Wiederholung dies es

Schauspiels übernehmen ? " Diese bange Frage
kann sich nach Lage der Sache nur an das Z e n t r u m richten !

Krampfhaft bemühen sich deshalb die leitende Zentrums -
presse und ihr gesinnungsverwandte Blätter , den Glauben

zu verbreiten , die radikal ablehnende Haltung der Bergleute

gegen die Landtags - Gesetzgebung beruhe auf „ sozialdemo -
kratischer Hetze " . Wer dieses Glaubens ist , der wird ihn ab -

streifen müssen , sofern er ehrlich ist . wenn ihm nachfolgende
Erklärungen des christlichen „ Bergknappen " bekannt werden .

Bei der Bedeutung , die dieses Blatt für die christlich - patriotische
Bergarbeiter - Bewegung hat , lohnt es sich, seine von der Re -

daktion herrührenden Auslassungen etwas ausführlicher
wiederzugeben .

Gleich die Einleitung des „Bergknaf >pen "- Artikels ist be -

zeichnend :
Das „ Monstrum " aus der ersten KommissionSIcsung . haben

wir schon in der vorigen Nummer des „ Bergknappen " eingehend
gewürdigt . Diejenigen , welche noch hofften — und dazu gehörte

auch die konservative „ Kreuzztg . " — . ( aber viel mehr noch die

Zentrumspresse l D. R. d. V. ) die ostelbischen Agrarier
würden in etwa den berechtigten Wünschen der preußischen Berg -

arbeiterschast Rechnung tragen , werden nun wohl einschen , daß
das alte Sprichwort : „ Jedem das Seine " bei diesen Helfers -

j Helfern der Grubenbesitzer ebenso wenig Geltung hat , als bei den
* letzteren selbst .

Das christliche Blatt sagt weiter , auch in puncto
Wagennulle : : sei nichts gebessert : der Grubenbesitzer
habe jetzt noch schärfere Disziplinarfnittel bekomme : : . Hin¬
sichtlich des W a g e n k o : : t r o l l e u r s sei „praktijch nichts
verbessert worden " . Heber die „ A r beiterausschüs se "
fällt der „ Bergknappe " dies vernichtende Urteil :

Die Arbeiterausschüsse sind derartig verklausuliert , daß wir
uns dieselben doch etwas genauer ansehen wollen , wenn auch nur
der „ Kuriosität " halber . Jede politische Tätigkeit wird den

Arbcitcrausschüssen unterbunden .
Gehört nun ein Mitglied dieses Ausschusses dem Vorstand

einer nationalliberalen Partei an , tritt für die Wahl eines

„ Franken " , Beumer oder Hilbck ein , so ist dieses politische
Agitation ; nach der Novelle darf er dieses nicht . Wird der Mann
nun seines Amtes enthoben werden ? ? Von Rechts wegen ja !
In Wirklichkeit wird aber von gewissen Leuten gesagt werden ,
der Mann hat eine wahrhaft nationale Tat verrichtet . Tritt er
aber umgekehrt für einen Gegenkandidaten ein , was wird dann

geschehen ? O, du ahnst es nicht , wir aber wissen es , denn wir
haben ähnliches in Rheinland - Westsalen häufig genug erlebt .
Die Bergleute , auch die königstrcu gesinnten , danken sür solches
„ Obst " , sie haben derartiges oft genug gekostet .

Bevor wir die folgenden Sätze aus dem „ Bergknappen "
wiedergeben , se : daran erinnert , daß feine Redakteure politisch
dem Zentrum angehören und zur Zeit des Zolltarifkampfes
für höhere landwirtschaftliche Schutzzölle eintrater : mit der

Devise : „ Gegenseitige Hülfe der Berufsstände " . Die christ
lich - patriotischen Arbeiter hofften , veranlaßt von der Zentrums
agitation , die unterstützten schutzzöllnerischcn Parteien würden
als Gegenleistung die Arbeiters chutz - Gesetzgebung
fördern . Und im gerechten Zorn über die schmählich ge -
täuschten Hoffnungen schreibt nun der „ Bergknappe " :

Wenn die Konservativen gezeigt haben , daß sie nur Ver -
ständnis haben für Viehschutz , nicht aber für Menschenschutz , so
sind sie auch nicht mehr berechtigt , bestimmend über das Wohl
und Wehe von Tausenden von Staatsbürgern zu entscheiden . Um
so weniger , wenn es sich um über eine halbe Million von Staats -
bürgern und ihrer Familien handelt , ivelche einen der produk -
tivsten Volksteile repräsentieren , die bisher auch noch stets auf
dem Plane gewesen sind , wenn die den : Vaterlande schuldende
Pflicht sie rief , aber nur das Unglück haben , arm zu sein .

Wir sind überzeugt , würden den konservativen Gutsbesiber »
so viel „ Viecher " trank werde » oder verunglücken , als dieses bei
Mensche » im Bergbau der Fall ist , so hallte der Zirkus Busch
wider von dem Jammergeschrei dieser Leute . Die Wände würden
aber dröhne » , wenn sich die Regierung so zaghaft mit der Hülfe
zeigen würde , wie bei den bedrückte » Bergleuten , oder wenn die
andere » Parteien Gesetze zum Biehschutz so verstümmeln und
ruinieren würden , wie die Konservativen dieses bei dem Berg -
arbeiter - Schutzgcsetz getan haben .

Wir erinnern nur an die Zolltarif - Vorlage — „ Ohne Kanitz
keine Kähne " — und an die Handelsverträge .

ES wäre vielleicht einmal die Frage aufzuwerfen , ob die
übrigen Parteien nicht auch einmal „ Gleiches " mit Gleichem ver -
gelten sollten , und die den Konservativen angenehmen Gesetze in :
Reichstage auch zu „ unterbinden " .

Wir stchen nicht auf dem Standpunkte einer einseitigen
Klasscnpolitik , wenn sich aber eine Partei fortwährend bockbeinig
aus einen einseitigen egoistischen Standpunkt stellt , alle anderen
Stände aber als nicht existenzberechtigt ansieht , so dürften doch
auch hier einmal die schärfsten zu Gedecke stehenden Mittel um
Platze sein . Wir sind gespannt , ob Regierung und arbeiterfrcund -
liche Parteien den Mut haben werden , diesen verbohrten und
arbeiterfeindlichen Parteien die „ Zähne " zu zeigen .

Man kann sich nun leicht vorstelle : : , welche Empörung in
der Arbeitermasse herrscht , wenn schon ein so vorsichtiges
Organ wie der „ Bergknappe " der herrschenden Klasse ins

Gesicht schleudert : „ Euch steht der Viehschutz höher wie der

Menschenschutz ! " Das Klassenempfindei : der Arbeiter re¬
belliert gegen den brutalen Egoismus der Herrschenden ! Bon

vielem Vertrauen auf die Festigkeit der Regierung sage : : auch
die folgenden Sätze nichts :

Wir können wohl begreifen , daß die Staatsregierung die

Vorlage bezüglich deS Bergarbeiterschutzes so minimal aus -

gestaltete . Sie kannte ihre Pappenheimer und wußte , daß den -
selben jedes soziale Empfinden für die unteren Volksklassen fehlte .
Sie wußte ferner , daß die Schreier , die Fcudal - Konservatiden ,
jeden Industriearbeiter gerade so hoch einschätzen , als einen oft -
elbischen Bauernknccht . Die Regierung wutzte auch , datz für
diese Leute auf der Welt nichts anderes existenzberechtigt ist ,
wenn nur Zolltarife , gesetzlicher Schutz für die Produkte der
Land - und Forstwirtschaft nach ihrem Geschmackc hergestellt sind .
Es gehört schon etwas Mut dazu , diesen für sich so begehrlichen
Menschen zuzumuten , auch sich einmal der unteren Bolkskreise
zu erinnern , für die bisher die Peitsche , wenn auch in Gestalt
von Zuchthausvorlagen , gut genug war .

Wird die königliche Staatsregierung , wird der Reichskanzler
sein gegebenes Wort einlösen ? Wenn wir die Ausführungen des

Handclsmin isters in den Kommissionsbcrawngen genau verfolgen ,
so beschleicht uns das Gefühl : die Regierung macht vor diesen
Scharfmachern den „ Canossagang " .

Damit wäre , wir sagen dieses aus Kenntnis der Sachlage
heraus , auch das Vertrauen zu der Regierung und vor allem

zum Kanzler bei den christlich - national gesinnten Arbeitern ver -
loren . Wenn hier nicht mehr „ Ein Mann , ein Wort " gelten soll ,
wo dann noch ?

Schließlich bekennt sich das christlich - patriotische Organ
zu dem Grundsatz : „ Macht gibt Recht ! " Die Macht

müßten die Bergleute haben , „ Die beste Hülfe ist die

S e l b st h ü l f e ! " Das ist der „ brutale Machtstandpunkt " ,
den die Offiziösen und Unoffiziösen bekanntlich so sehr an der

Sozialdemokratie verdamme : : . Wie man sieht , hat die

„staatserhaltende " Landtagsmehrheit den christlich - patriotische »
Arbeitern die Lehre vom Klassenkampf gut eingebläut . Der

Vorstand ' des christlichen Bergarbeiterverbandcs gedenkt es

aber auch nicht bei Worten bewenden zu lassen . Er ver -

öffentlicht einen Statutentwurf , in dem der Jahresbeitrag der

Mitglieder von 6 M. auf mindestens 13,60 M. erhöht
wird ! Als triftigste Begründung dieser Beitragserhöhung
wird die Aussicht auf bevorstehende Kämpfe mit dem „ bru -
talen Grubenkapital " ins Feld geführt . Aus Mitglieder -
kreisen sind ' sogar Anträge eingelaufen , die den Wochen -
beitrag auf 50 und 75 Pf . festlegen wollen ; jetzt beträgt der

Monats beitrag nur 50 Pf .
Darin kommt die Arbeiterstimmung klassisch zum Aus -

druck . Die Bergleute aller Richtungen sind , sich einig in der

Verwerfung des in der Landtagskommission zusammen -
gebrauten Ausnahmegesetzes lmd in dem Verlangen
nach einem Reichsberggesetz . Einig sind die Berg -
leute auch in dem Bewußtsein , daß ein neuer gewaltiger Kampf
unausbleiblich ist , wenn die Regierung ihr den Berglersten

gegebenes Versprechen nicht ohne Zweideutigkeiten einlöst . *

Sechste Generaloersamminng des Verbandes der Fitha�
grapheu , Steindrncker nnd oeruiandten Kernst .

Berlin , 21 . April .

Durch den Vorsitzenden der Berliner Lithographen - Filiale , Barthel ,
wurde die Generalversammlung im Gewerkschaftshause mit einem

Hinweis auf die Bedeutung derselben in Rücksicht auf die Ver -

schmelzung mit den : Deutschen Senefelder Bund ( Allgemeiner Unter -

stiitzungs - Bund ) nachmittags 4 Uhr eröffnet .
Die Generalversammlung ist als eine Borbersammlung ein -

berufen , an welche sich am 23. April eine kombinierte General «

Versammlung mit dem Deutschen Senefelder Bund anschlietzt .
Nach dem Bericht der Mandatsprüfungskommifion sind 62 Delegierte
anwesend , ferner sind anwesend von : Vorstand zwei und vom

Ausschuß ein Vertreter . Außerdem ist ein Vertreter der Steinschleifer
hinzugezogen .

Die Berichte des Vorstandes , des Ausschusses und der Preß -
kommission liegen gedruckt vor . Nach dem

Vorstandsbericht ,
welcher sich auf die Zeit vom 1. Juli 1904 bis 1. April 1905

erstreckt , mit einem anschließenden Kassenbericht vom Jahre
1904 , hatte der Verband einen Mitgliederzuwachs von 1152 im "

Jahre 1904 .
Am 1. Januar 1904 war ein Mitgliederbestand von 9760 vor -

handen ; eingetreten sind im Jahre 2962 Mitglieder — 936 ohne
und 2026 mit Eintrittsgeld . Von den vorhandenen Mitgliedern
kehrten wieder 1810 dem Verbände den Rücken , so daß am Jahres -
schlusse 1904 ein Mitgliederbestand von 10 912 vorhanden war . Nach
der vorgenommenen Zusammenstellung am 1. April 1905 war ein

Mitgliederbestand von 11 383 vorhanden .
' Eine stattstische Zusammenstellung nach den im Verbände ver -

tretenen Berufen ergab nachstehendes Resultat :

Nach dem vorliegenden Kassenbericht hatte der Verband im Jahre
1904 eine Gesamteinnahme von 252 596,31 M. , dem steht eine
JahresauSgabe von 209 763 . 52 M. gegenüber , darunter für Reise -
Unterstützung 25 064 M. , sür Arbeitslosenunterstützung 64 079 M. ,
für Umzugskosten 8160 M. , Unterstützung Gematzregelter 4096 M. ,
Streikunterstützung 14 900 M. . Streikunterstützung an andere Ge -
werkschafte » aus der Hauptkasse 1600 M. Am Schlusse des Jahres
war ein Barvermögen von 218 753,58 M. vorhanden . Dazu ein
Bestand in den Lokalkassen von 3797,04 M. Der Vermögensbestand
stellt sich pro Mitglied aus 20Ve M.

lieber Lohnbewegungen ohne Streiks , welche in 24 Städten statt -
fanden und in 63 Firmen zugunsten der Kollegen ausfielen , wird
berichtet :

1037 Kollegen waren daran beteiligt und erzielten 164 in 5 Firmen
eine Arbeitszeitverkürzung von wöchentlich l ' /a Stunden ; 874 in
22 Firmen wöchentlich 3 Stunden : 19 in 5 Firmen wöchentlich
6 Stunden ; 10 in 2 Firmen wöchentlich 9 Stunden . 120 Kollegen
in 14 Firmen erhielte : : volle Feiertagsbezahlung bewilligt , 298 Kollegen
in 23 Firmen bekamen 25 Proz . Zuschlag für Ueberstunden und
ferner erhielten 291 Kollegen in 12 Firmen Lohnzulagen von 1 bis
6 Mark wöchentlich und zwar 60 Kollegen je 1 M. ; 61 je VI , M. ;
109 je 2 M. ; 42 je 2Vz M. ; 11 je 3 M. und 18 Kollegen je 6 M.
wöchentlich .

Lohnbewegungen mit Streik fanden im Jahre 1904 8 statt und
zwar in Berlin 3, in Mügeln 2, in Breslau , Hirschberg und Jena
je ein Streik , wovon 6 zugunsten der Streikenden ausfielen .
3 Streiks waren AbwchrstreitS und 6 Angriffsstreiks .

lieber Tarifbewegung wird berichtet , daß ein Tarif -
abschluß sür die Notendrucker Leipzigs auf zwei Jahre festgelegt sei
und zwar bis 31 . Dezember 1906 . Die Chemigraphen- Tarifsache
habe sich allgemein ohne besondere Schwierigkeiten vollzogen , nur
einige kleine Firmen stehen noch fern .

Der Vorsitzende S i l l i e r geht in seinem mündlichen Bericht
noch eingehender auf die Tarifbewegung der Lithographen und
Stcindrucker ein ; ü: verschiedenen Städten seien Tarifbewcgungen
angebahnt , und in letzter Stunde sei ein Tarifabschluß aus fünf
Jahre in Leipzig abgeschlossen und dies erst , als die Gehülfen nach
längeren negativen Verhandlungen den Streik beschlossen . Fast
überall trete in der Tariffache bei den Arbeitgebern im Lithographie -
gewerbe der echt scharftnacherische Standpunkt in den Vordergrund ,
so daß eS ohne ernste Kämpfe kaum abzugehen icheint .

Den Bericht des Ausschusses , welcher gleichfalls gedruckt vorliegt ,
ergänzt mündl : ch dessen Vorsitzender Ries - Nürnberg . Redner geht
ebenfalls im besonderen auf eine Tarifbeweaung ein , über welche
die Stellung der Generalversammlung nötig sei . Ein »Mitglied habe
durch von der Lohnkonmüssion nicht gebilligte , in der graphischen
Presse veröffentlichte Artikel der Bewegung starl geschadet und ein
Weiterarbeiten in der Sache unmöglich gemacht .

Den Bericht der Preßkommissron gibt Leinen - Dresden .
welcher einzelne eingegangene Beschwerden über den Redakteur er -
wähnt ; dem Redalteur konnte jedoch keine Schuld nachgesagt
werden .

In der anschlietzenden Diskussion über die Berichterstattungen
wurde zunächst die Nürnberger Berichterstattung vorweg behandelt
und die Diskussion über die anderen Punkte noch zurückgestellt .
Zirka 16 Redner nahmen zur Tarifsache das Wort und verurteilten
meist , daß ein in der Bewegung in den vordersten Reihen stehender
Kollege Artikel gegen die Taktik der Bewegung schreibe , auch der
Redaktion der „ Graphischen Presse " wurde vorgehalten , daß sie zu
Unrecht während der Bewegung solche Artikel aufnahm , wie auch
die über Art der Leitzing der Beweg : mg durch den Vorsitzenden Klage
geführt wurde .
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Sonntag , den 23. April .
Freie Volksbühne , nuchnv ä1/ « Uhr

7. Zlbteilung : im Metropol - Theater ,
Sahpho .

1. Abteilung : int Berliner Theater ,
tt ' l, : Kabale und Liebe .

Montag , den 24. April :
8. Abteilung : im Metropol - Theater ,

Sappho .
2. Abteilung : im Berliner Theater ,

Kaiale und Liebe .
Dienstag : ExtravorsteHnng

der 1. Abteilung . 2' / , Uhr : im
Berliner Theater : Ein Teuselskerl .

Sonntag , de » 23. April :
Ansang 7- , , Uhr :

Opernhaus . Der Roland von
Berlin .

Montag : Die Heirat wider Willen
Nachmittags 2' / . Uhr : Hansel und

Grete ! . Die Puppensee .
Dienstag : Migno » .

Schauspielhaus . Prinz Friedrich
von Homburg .

Montag : Götz von Berlichingen mit
der eisernen Hand . Ans. 7 Uhr .

Dienstag : Wemele . Demetrius .
Neues Operntheater . Faust . ( Erster

Teil . ) Ans. 7 Uhr .
Montag : Doltor Klaus .
DienZtaa : Geschlossen .

Deutsches . Faust . ( Erster Teil .
Nachmittags 2' / , Uhr : Die i

von St . Bernhard .
Montag : Der Privatdozent .
Nachmittags 21/, Uhr : Helden .
Dienstag : Der Privatdozent .

Berliner . Die eiserne Krone .
Montag : Die eiserne Krone .
Dienstag : Weh' dem, der lügt .

Westen . Die Fledermaus .
Nachmittags 3 Uhr : Die Afrikanerin .
Montag : Die neugierigen Frauen .
Nachmittags 3 Uhr : Martha .
Dienstag : Der Bettclstudent .

Rational . Rigoletto .
Nachmittags : Fidelis .
Montag : Die Fledermaus .
Nachmsttags : Undine .
Dienstag : Die lusttgen Weiber von

Windsor .
Nachmittags : Der Freischütz .

ReneS . Ein Sommernachlstraum .
Montag : Ein Sommernachtstraum .
DienSlag : E. Sommernachistraum .

Thalin . Der Kilometersresser .
Nachmittags 31/, Uhr : CharleyS

Tante .
Montag : Der Kilometersresser .
Nachmittags 3 Uhr : Er und seine

Schwester .
Dienstag : Der Kilometersresser .

Zentral . Zar und Zimmermann .
Nachmittags 3 Uhr : La Traviata .
Montag : Der Troubadour .
Nachmittags 3 Uhr : Der Freischütz .
Dienstag : Undine .

Metropol . Die Herren von Maxim .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Ansang 8 Uhr :

Schiller O. ( Wallner » Theater . )
Fuhrmann Henschel .

5/iich mittags 3 Uhr : GhgeZ und
n Ring .

I . ntag : Augen rechts ! Die sittliche
Forderung .

Nachmittags 3 Uhr : Ghges und
sein Ring .

Dienstag : WallensteinS Lager . Die
Piceolomini .

Schiller X. ( Friedrich Wilhelm .
städtisches Theater ) . Augen rechts I
Hieraus : Die sittliche Forderung .

Nachmittags 3 Uhr : Iphigenie aus
Tauris .

Montag : Meine Schwiegertochter .
Nachmittags 3 Uhr : Die Herren

« ohne .
Dienstag : Meine Schwiegertochter .

Lessing . Demetrius .
Nachmittags 2' / , Uhr : Rosenmontag .
Montag : Elga .
Nachmittags 2ll , Uhr : Rose Bernd .
Dienstag : Elga '

Kleines . Die Neuvermählten . Ab-
schiedst Souper .
Nachmittags 3 Uhr : Farnilienidyll .

Liebcsträuine . «eremssimus .
Montag : Abschied vorn Regiment .

Angele .
Nachmittags 3 Uhr : Farnilienidyll .

Liebesträume . Serenissimus .
Dienstag : Die Neuvermählten .

Abschieds - Souper .
Residenz . Herzogin Erevette .

Nachmittags 3 Uhr : Der Hutten -
befitzer .

Montag : Herzogin Erevette .
Nachmittags 3 Uhr : Der Hütten -

besitzer .
Dienstag : Herzogin Erevette .

Triauo » . Ihr Alibi .
Nachm . 3 Uhr : Die glückliche

Gilberte .
Montag : Ihr Alibi .
Nachmittags 3 Uhr : Die glückliche

Gilberte .
Dienstag : Ihr Midi .

Tentsch - AinerikantscheS . Uebern
großen Teich .

Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen
Teich .

Montag : Uester ' n großen Teich .
Nachmitags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Dienstag : Ueber ' n großen Teich .

Belle - Allianee . . . . noch einmal so
lieben !

Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : . . . noch einmal so

lieben !
Nachmittags 3 Uhr : Preciosa .
Dienstag : . . . noch einmal so

lieben I
Sarl Weist . Die kleinen Vage . mden .

Nachmittags 3 Uhr : Die Kinder
des Kapitän Grant .

Montag : Die kleinen Vagabunden .
Nachmittags 3 Uhr : Die Kinder

des Kapitän Grant .
Dienstag : Die kleinen Vagabunden .
Nachmittags 3s' , Uhr : Aschenbrödel .

Kleines l ' lieatei '
Nachmittags 3 Uhr bei ermäßigten

Preisen : i - iebooteSum ». — Kollegen .
Soeeniesimas .

Abends 8 Uhr : llio steuvermSliltsn .
Abschiedsoouper .

Montag nachm . 3 Uhr bei ermaß .
Preisen : Uedeolellurne . — Kollegen .
lierenissimus .

Abends 8 Uhr ; Angele . Abschied
vom Regiment .

Dienstag : Die Neuvermählten . —
Abschiedssouper .

Mittwoch : Salome .

Luise » . Dir deutschen Komödianten .
Nachmittags 3 Uhr : Faust .
Montag : Kyritz - Pyritz .
Nachmittags 3 Uhr : Don Carlos .
Dienstag : Der Herrgottschnitzer .
Nachmittags 3 Uhr : Lorbeerbaum

und Bettelstab .
Kasino . Lolos Vater .

Nachmittags 4 Uhr : In Vertretung .
Montag : Lolos Vater .
Nachmittags 4 Uhr : Heirat auf Probe .
Dienstag : LoloS Vater .

Luftspielhaus . Der Familientag .
Nachm . 3 Uhr : Der Mann im

Schatte ».
Montag : Der Familientag .
Nachm . 3 Uhr : Das böse Prinzeßchen .
Dienstag : Ter Familientag .
Nachmittags 3 Uhr : Das Lumpen -

gesindel .

Neues Theater .
Anfang 7' l , Uhr .

Em Sommernachtstraum .
Montag und folgende Tage : K! n

Sommernachtstraum .

Keue Kill. Oper IKroll).
Slontac , den 1. Mal 1005 :

tXoTimt !

Jung - Heidelberg .
Operette von MillÖcker .

Anf . Vi , Uhr . Biliettverk . : Kgl .
Opemhans , Schalter 3, Wertheim ,
Invalidendank und Abendkasse .

National - Theater
Weinbergsweg 19.

Sonntag , den 23. Zlpril 1905

(1. Osterfeiertag ) , abends ?>/ , Uhr :
AbschiedS - Gastsp . Francesco d ' Andrade

Rigoletto .
Nachmittags 3 Uhr zu ermäßigten

Preisen : Fidelio .

Montag , den 24. April 1905
(2. Osterfeiertag ) , abends 71/, Uhr :

Gastspiel von Theo Sigmund ;

Die Fledermaus .
Nachmittags 3 Uhr zu ermäßigten

Preisen : Undine .

Dienstag , den 25. April 1905
(3. Osterseiertag ) , abends 71/ , Uhr :

Die lustigen Weiber .

Nachmittags 3 Uhr Schüler - Vor -
stellung zu extra kleinen Preisen :
M. 1,20 , 1,00 , 0,30 , 0,50 : 0er Frei -
schlitz

Trianon - Theater .
Sonntag , !. Osterseiertag ,

nachmittags 3 Uhr :
Tie glückliche Gilberte .

Abends 8 Uhr :
Ihr Alibi .

Montag , 2. Osterseiertag . nachmittags :
Die glückliche Gilberte .

Abends :

Ihr Alibi .
Dienstag : Ihr Sllibi . _

Residenz- Theater .
Dir . : Richard Alexander .

Heute und folgende Tage 8 Uhr :

Herzogin Crevette .
rchwank in 1 Vor

O.
Wallner - Theater .

Sonntag , nach in. 3 U h r :
<" . Vffes und sein Ring .
Eine Tragödie in 5 Akten von

Friedrich Hebbel .
Sonntag , abends 8 Ubr :

Fährmann Henschel .
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart

Hauptmann .
Montag , nachm . 3 Uhr :
( tyxe « und nein Ring .

Montag , abends 8 Uhr :
Augen rechts .

Hieraus : Die sittlicho Forderung .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Wallenstelns Lager . Die Piceolomini .

Schiller - Theater
tädlischeS

Sonntag , nachm . 3 U h r :
Iphigenie auf Tanrls .

Schauspiel in 5 Auszügen v. Johann
Wolsgang Goethe .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Anixen rechts .

Komödie in 3 Akten v. Jon Lehmann .
Hieraus : Die sittliehe Forderung .

Plauderei von Otto Erich Hartleben .

Montag , nach m. 3 Uhr :
Hie Herren SUhne .

Montag , abends 8 U h r :
Meine lSchwlexertocliter .
Dienstag , abends 8 Uhr :
Meine Schwiegertochter .

Veilchenmädchen .

Berliner Lust .

Veilchenmädchen .

Apollo . Das
Spezialitäten .

Nachm . 3 Uhr :
Spezialitäten .

Montag : Das
Spezialitäten .

Nachmittags 3 Uhr : Berliner Lust .
Spezialitäten .

Dienstag : Das Veilchenmädchen .
Spezialitäten .

Herrnfeld - Theater . Die Meyer -
Hains .

Montag : Dieselbe Borstellung .
DienSlag : Dieselbe Vorstellung .

Passnge - Theater . Emmi Kröchert .
Die 7 Allisons . Spezialitäten .
( Ansang 3 Uhr. )

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Cleo de Merode .
Julius Spielmann . Spezialitäten .

llrania . Tanbenstraste 18/19 .
Abends 8 Uhr : Der Simplen und

sein Gebiet .
Montag : Dieselbe Vorstellung .
Dienstag , nachm . 4 Uhr : Tierleben

in der Wildnis .
Abends 8 Uhr : Der Simplen und

sein Gebiet .
Jiivalibenstraste 57/62 . Stern¬

warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Trete Volksbühne
1 . Abteilnng . ExtraTorsteUnng .

Dienstag , den 3 . Osterfeiertag , Ä' /j Uhr ,
öffentliche ExtravorsteUung im Berliner Theater :

Ein Teufelskerl .
Billetts direkt an der Kasse . Garderobe 10 Pf .

Sonntag , den 30 . April , nachmittags ' /43 Uhj ,
im Satlonal - Thcater :

Rigoletto .
Sonntag , den 23. April (1. Osterfeiertag ) und

Montag , den 24. April (2. Osterfeiertag ) :

Metropol - Theater . Berliner Theater .
7 . und 8 . Abteilung ; 1. und Ä. Abteilung :

Sappho . Kabale M Liebe
2>/ , Uhr .

Schillers Peier
Sonntag , den 7. Mai , Brauerei Friedrichsbai o.

feftrede u . 9 . Sinfonie von Beethoven .

Festmarken und Gastkarten in beschränkter An¬
zahl bei sofortiger Bestellung In allen
Zahlstellen .

Opern - Vorstellungen
im National Theater . Anfang 3 Uhr .

7. und 14 . Mai : 21 . und 28 . Mai :

Fidelio . Fledermaus .
228/17 Der Vorstand . I. A. : G. Winkler .

Mittwoch , den 86 . April : Schluft der Saison .

Zirkus Schumann .
Heute Sonntag , den 23. , und morgen Montag , den 24. April ,

an beiden Osterseiertagen , nachmittags 31/, Uhr und abends 71/ , Uhr :
Je 8 graste brillante Gala - Heftvorftellungen .

Nachmittag ? aus allen Plätzen ohne Ausnahme ein Kind frei . Jedes
weitere Kind halbe Preise ( außer Galerie ) . Abends jedoch volle Preise .

An jedem Tage in beiden Vorstellungen , nachmittags und abends k
Berlins gröstte Zeusalio » . Wunder Über Wunder . Der weltberühmte

Ma�ärtn vliinHing - foo 12 Original-Chinesen 12.
Sensationelle hier noch nie gesehene Leistungen .

Ferner : Tie berühmten kleinfüstigen Frauen . Chad - ru , der zwei .
löpfige Knabe . Po - ta - to , die menschliche Schnecke . Die reizende

Elttle Chee - Toy tc.
Achtung ! An beiden Feiertagen , nachmittags und abends :

" ' ÄÄÄÄT ' 4 , Eine Mordlandsreise .
Zirka 400 Mitwirkende . 2 Musikkorps .

Außerdem an jedem Tage , in jeder Vorstellung : Sämtliche Spezialitäten ,
Clowns und Auguste , sowie Dir . Albert 8chuina » ns anerkannt

unerreicht dastehenden Origiualdressuren .
Dienstag : Tsching - Liing - Foo und seine 12 Original - Chinesen .

Mittwoch : Abschieds - Borstelluitg .

Vorspiel u. 3 Alten von
Georges Fehdean ,

in Deutsch von Benno Jacobson .
Ostersonntag , Ostermontag nach -

mittags 3 Uhr : Der Hilttenbeoitzor .
Sonntag , den 30. April , nach¬

mittags 3 Uhr : Der Hilttonbesitzer .

Mseh - jUnerikanisches
' Theater .

Zum

4 ? 0 .

Köpnickerstr . 67/68 , Stat . Jannowitzbr .

Jeden abend 8 Uhr:
Ueber ' n groBen

TEICH .
Mala ;
Heute und morgen

nachmittags 3 Uhr ;
HAliBE PREI8E .

. ,Pehcr ' n großen Teich " .

Landes-Ausstellungs-Park.

Täglich ; Doppel - Konzert
Dejeuners von Mk . 8,50 an bis 2 Uhr nachm .
Diners von 3 Mk . , Sonpers von 4 Mk . an .

j | Meuerbante Festsfile , Cafö u . Konditorei ,

xz [ gedeckte Rartenhallen . Fontaine lumineuse .

Neues Ronzerthaus
Grand Hotel Alexanderplatx .

= An allen 3 Oster - Feiertagen ; =

Großes Curt Goldmann - Konzerti
unter Mitwirkung des Humoristen Gust . Bonns .

Vorführung lebender Bilder .

W " Anfang ; 5 Uhr .

Am 3. Feiertag : Anfang 7 Uhr .

„ Paradies - Gar tenM
Birkenwerder ( Nordbahn ) . .

TANZ .Am zweiten Osterseiertag und jeden Sonntag :

D » » Lokal ist froigogeben :

Urania , Tauumtr . am .

8 Uhr :

Hon imil sein Gehief.
Hontag : Dieselbe Vorstellung .

Dienstag desgleichen .
4 Uhl ;

Tierleben in der Wildnis .

Sternwarte lB " lldM
str . 57/82 .

Berliner jlpariutn
Unter den Linden 63a

Eingang Sohadow - Straße No . 14.

An den drej Feiertagen Eintrittspreis

jmr 50 Pfg . - w

Reichhaltigste Ausstellung der
Welt an lebenden Seetioren
Reptilien etc . 139/9

£ustspie)haus.
Nachmittags 3 Uhr :

Der Mann im Schllttc� .
WendS 8 Uhr :

Der Familientag .
Ostermontag nachmittag : Das böse

FrinzeBcben .
Abends : Der Familientag .
Osterdienslag nachm . : Das Lumpen¬

gesindel .
Abends : Der Familientag . _

Luisen - Theater .
Sonntag nachm . : Faust . Abends :

Die deutschen Komödianten .
Montag nachm . : Don Carlos .
Abends : Kyritz - Pyritz .
Dienstag nachm . : Lorbeerbaum

und Bettelstab .
Abends : Der Herrgottschnitzer .

Kasino - T heater
Lothringerstraße 37. Täglich 8 Uhr :

Kalo s Pater .
fSf . » Id . L' lrronge .
Vorher das gr. neue April - Programm .

1. Feiertag ( Sonntag ) 4 Uhr : In
Vertretung .

2. Feiertag ( Montag ) 4 Uhr : Heirat
auf Pröda

_ _ _ _ _ _ _

_

Passage -Theater.
Das Elite - Fest - Programm .

Zlnjang an allen drei Feiertagen
nachmittags 3 Uhr .

Ans. d. Abendvorstellungen 8 Uhr .

Lmmi XrSehert
dem Berliner sein Fall .

Me7Mli8vU8
Akrobaten .

Lotte Sebus
Vortragskünstlerin .

lioaorott , Koloratur - Sängerin .
Man de Wirth , Damen - Imitator .

14 neue glänzende Nummern .

Metropol - Theater
Der griiDte Erlolg der Saison!

irr i
Große Ansstattungsposse mit Ge¬
sang und Ballett in 5 Bildern .
Rauchen gestattet . Anf . ' /,8 Uhr .

Cleo de Merode
und das

glänzende

April - Programm

11706 gernfprech - Amt : Birkenwerder No. 46.

Volksgarten - Theater

( früher Weimann ) .
Badstraße 56.

Spielplan für die Osterfeiertage :
1. Feiertag , Sonntag , den 23. April ,
im großen Saal , nachmittags 3 Uhr :
Theatervorstellung : Das LcbloL am
Meer . Schauspiel w 5 Auszügen von
Oskar Walther . Abends : Verein
. Rauchllnb Psälzer " . Im Neinen
Saal abends 5 Uyr : Konzert , Theater «
und Spezialitätenvorltellung . Montag
nachm . 3 Ubr Theater - Vorstellung :
Die Waise aus Lowood Schauspiel
in 4 Auizüqen von Eh. Birch - Pseiffer .
' Abends 7 Ihr Theater - Vorstellung :
Krieg im Frieden . Lustspiel in 5 Akten
von Moser und Schönthan . 3. Feier -
tag : Dienstag , den 25. April : Kinder -
vorstellung nachin . 3 Uhr : Hänsei
und Grete ! . Ein Märchen in 5 Alien
von Sophie Hemiig . Abends 7 Uhr
Theater - Vorstellung : Fortietzung vom
„Krieg im Frieden " . Reif - Reiflingen .
Schwank in 5 Akten von G. o. Moser .

) CASTAN S

ANOPTICUM .
Friedrichstr . 166.

Das sensationelle

Riesen- Mädchen ! ! !
Rosa Wedsted ,

2 Meter 20 cm hoch ,

größte lebende Riesin
■ der Welt .

Carl Weiß - Thealer .
Gr . Frankfurterstr . 132.

Nachmittags 3 Uhr : Parkett 60 Pf :
Die Kinder des Kapitän Grant .

Abends 8 Uhr :

Die kltinkn Uagadundea .
Morgen nachm . : Die Kinder ded

Kapitän Grant . Abends : Die kleinen
Vagabunden .

Dienstag nachm . 3' / , Uhr : Aschen¬
brödel . Abends : Die kleinen Vaga¬
bunden . _

Apollo-Tiieater.
Ostersonntag und Ostermontag .

nachm . 3 UHrl Grmästigte Preise !
Vorletzte und letzte Nachmittags¬

vorstellung .

Berliuer Luft
und Spczilalitfitcu . " MÄ

Abends 8 Uhr :

Das Veilchenmädel
und die ApHI - Attcaktioucu .

Gebrüder

An beide » Osterseiertagen
Ansang der Vorstellung prüz . 8 Uhr .

o » » 1 •

Komödie in 3 Akten mit den Autoren

Anton u. Denat Hcrrnfeld

in den Haupttollen .
Boro erkauf 11 —2 Uhr .

W. Naaeks Thealer .
Direktion : Rod. Di». Brimnenstr . 16.

An allen drei Osterseiertagen :

Die Rüliikehr ans China
oder : Tie Seemannsbriult .

Ansang 8 Uhr . Entree 30 Pf :

Ära 2, und 0. Feiertage : 3all .

Palast - Theater
« urgstr . 88 . früher Feen - Palast .
2Mtn . o . Bhs . Börse . Vis - a - oiS d. Börse .

Sonntag , den 23. , 1. Feiertag :
Montag , den 24. , 2. »
Dienstag , den 25. , 3. ,

Das RitsenM - Drogramm.
Nnr noch einige Mal « :

in
Schwank in 4 Akten

von F. und P. v. S ib ö n t h a n.
8trio6e , TheaterdKektor :

Dir . Richard Wlnklor .
Dazu :

Das glänzeitde Spezialitätenprogr .
Ansang 7>, , Uhr . Vorher : K o n z e r t.
Kassencröffn . 6' / , Uhr . Eniree 50 Ps .

Vorverk . 11 —1 Uhr an der Kasse .

lÄasd Rose- Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58.

Sonntag , 23. ?lpril ( l . Osterseiertag ) .
nachm . 3 Ahr : Muttersegen ;
abends 7 Ubr : Dapagcuo .

Montag , 24. April (2. Osterseiertag ) ,
nachm . 3 Uhr :

Die Tochter der Hölle ;
abends 7 Uhr :

Die Tochter deS Heimgekehrten .
Nach der Vorst . : tSroßcr Ball .

Dienstag , den 25. April :
Die Tochter des Heimgekehrten .

Nach der Vorstellung : 6! r . Ball .
Enttee 40, Parkett 60, Sperrsitz 1,00 TO.

Moritzulat » .
Täglich von 12 - 4 Uhr : Mittagstlscr . .
In den unteren Sälen heute große »

Kitrclch - Rouscrt .

Rigo , Lagos .
Dienstag . Donnerstag ,
Sonnabend , Sonntag :

Trltz : Stcldl - Sfingcr .
Nach jeder Vorstellung im ttaisersaal :

nmr Tan « . 6KM

Reichshallen .

Mir Sänpr.
Unsere süßen

Dlenstmfidel .
Burleske von Weysei .

ri



fSanssonel .
ÄoitWer Tor — ©tat . der Hochbahn .

1. und 2. Osterfeiertag :
Humoristische Soiree .

Zum Schluß :
Familie Pinte b. Barons .
3. Feiertag : Soiree und

Waldlieschen , oder :
die Tochter der Freiheit .
An allen drei Feiertagen :

Anfang 7 Uhr .
Am 2. u. 3. Feiertag nach

der Vorstellung :
Vsn�Ili ' &n�chei » .

Gustav

Behrens

Theater,
Frankfurter -

Allee 85.

Das großartige

Oster - Programm.
Die mySmösktl

Elefanten sind da.
Ans . SonntagsöUhr , Wochentags 7Uhr .

WrKiselier Hof
V Admlralstr . 18c .

Am 2. und 3. Osterfeiertag
sowie jeden Sonntag : Großer
Ball . Angenehmer Familien - Ausent -
halt in den Restaurationsräumen .
Beide Säle , mehrere Vereinszimmer
sind an Vereine gratis zu Sommer -
„achtS - Bällen , Versammlungen und
Hochzeiten zu vergeben .

Achtungsvoll

W . Möhring .
= Restaurant =

zum Doppelochsen
Jnh . . 1. Rappel

SoeckhsfraDe 49
empfiehlt den geehrten Vereinen und
GewerkschaftS . Versammlungen feine
VereinSzimmer bis zu 40 Personen .

K
Hohlneins

egler - Schlößchen .
( H. Redlich . )

Treptow , Köpenicker Landstr . 27.
Jeden Sonntag : RroBer Ball .
Kaffeeküche Liter 70 , ' / . Liter 40 Pf.
Glas Bier 10 Pf . Kleine Weiße 10 Pf .

Laie Speisen zu soliden Preisen .
a Festlichkeiten . Sommerfestcn sc.
alte mein Lokal mit Saal und Garten

bestens empfohlen . 2733L *

Königsbank
Gr . Frankfurterstr . 117
empfiehlt seinen Saal und Konzert -
Garten mit Theaterbühne zu Ver -
sammlungen und zu jeder Privat -
Festlichkeit .

Ersten und zweiten Feiertag :

Großer Kall .
L72SL »

Achtungsvoll
Kurt Breuer .

Weberstraste 17 .

Jeden Sonntag : Großer Ball .
Jeden Donnerstag : Gr. Bäcker - Ball .

Empschle meine Säle mit an -
stoßendem Vereinszimmer zu Ver -

sammlungen und FesUichkeiten .
Ergeb enst [*

Anton Boeker , Weberstr . 17 .

fiESEllSCBMUSMei»
8 Minuten von Station Rahnsdorf .

Empfehle mein neuüberncmmeneS ,
herrlich im Walde gelegenes Lokal den
geehrten Vereinen und Gesellschaften
zu Ausflügen per Bahn u. Kremser zc.
Gr. schattiger Garten m. Parkettsaal .
Kaffeekllche . Ausspannung , Kegelbahn .
Jeden Sonntag : OroUer Ball .
Sommerwohnungen m. Aussicht in den
Wald . ( 10936 ) Robert HOhue .

Victoria-Brauerei
Lützolvstraße 111/112 .

Heute :

Von 6 Uhr an :

S Tanz . S
Montags u. Freitags : Hordd . Sänger .

Dr . Simmel ,
Sp- zialarzt für 98/10 «

Haut » und Harnleiden .
10 —2,5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4

4. Berliner Reichstags- Wahlkreis
Süd = Ost . = = =

Sonntag , den ss . Hpril (i . Oster feiertag ) :

Große Matinee
im Konzertbaus Sanssouci , Kottbuferstr . 4a .

Auftreten der Hoffmanusclien Norddeutschen Sänger.
Ansang 12 Uhr .

Zahlreichen Besuch erwartet

Eintritt 30 Pf .

( 243/7 )

Prostramm am Eingang gratis

Ha « Komitee .

Berliner Consum = Verein (Abt. III Moabit)
Dienstag , den 9. Mai 1905 , im Moabiter Gesellschaftsbaus ( In/haber Peters ) , großer Saal ,

Wiclefstr . 24 und Emdenerstr . 41 :

SCHILLER - FEIER .
Gedächtnisrede gehalten von Dr . Max Alberty . — Bizitatior�en . — Gesang . — Festzeitung .

Unter Mitwirkung hervorragender Kijäfte . 106/12 *
Eintritt 50 Pf . Bauchen nicht gestattet . Garderobe 10 Ff .

Festzeitung mit Schüler - Porträt und Programm 10 Pf . an der Kasse .
Kinder unter 10 Jahren haben keinen Zutritt . Da « Festkomitee .

TT

II . Berliner Reichstags - Wahlkreis .
Montag , 24 . April 1905 (2. Osterfeiertag ) :

Zwei große Matineen
iL!

in den Lokalen

Kliems Festsäle , Hasenheide 12/13 und

Viktoria - Brauerei , Lützowstr . 111/112 .
Mitwirkende : Norddeutsche Sänger , Herren Zimmermann , Petrh

Fernando , Orachholz , Jung , Pötz untr Breden .

Kirchmayersche « humor . Ensemble .

Anfang 12 Uhr . Eintritt 20 Pf .
Billetts sind bei den Bezirkssührern , w den mit Plakaten belegten

Handlungen sowie an der Kasse zu haben . 238/12 *
Zahlreichen Besuch erwartet Da « Komitee .

Arnold Scholz. Nene Well Hasenheide

No. 108/114.

Am 1. n . 2 . Feiertag :

Großes Militär -Konzert
und

Horsts Norddeutsche Humoristen und Quartett-Sänger.

_
Bei günstiger Witlerung _

Auf . 4 Ehr . findet Konzert u. Vorstellung Auf . 4 Ehr .

im Garten statt.

Feiertagen
� MittagStlSCli } Ä

Ii 2. Ii. 3

von 4 Dbr ah: Großer Ball .

) S<u eröffnet 1 f�eu eröffnet ) :

Diez' Seeterrasse Üiehtenberg
Röderstraße 6 .

Die breite Roderstrafie verbindet die Landsberger Allee mit dem Dorfie .
Lichtenberg . Gröfttes und schönstes VergnügungS - Etablissement d. O. �
mit 11 GOO Qm großem See , ca. 25000 Personen fassend . — Fahr - .
Verbindungen : IIb Alexanderplatz Linien 64, 65, 66, 67, 68, 69, 70, 71, 81. -

MT Am 1. und 2. Osterfeiertag : " MW

Großes MilitärsKonzert ,
auSgcs . vom Musikkorpe des 3. G. - Rgt . z. F. F . B .

Anfang 3 Ehr . ( Dirigent : Herr Wierske . ) Anfang 3 Ehrt
SHT Um S' / , und S Uhr : - W «

Äuttreteii der MeMtei ! Tunnseilkiiister . M Liepelts".
In zwei Sälen : Srovcr Ball .

15 Ruderboote . — Vier verdeckte Kegelbahnen . — Volksbelustigungen allst
Art . — Riesen-Kaffeeküche.

_
2882L ' '

Avis ! Große Attraktionen habe ich für meine Eröffnungssaison ver -
pflichtet und werden dieselben bei Eintritt wärmerer Witterung neben :
Gr . Militär - Konzert , Brillant - Land - und Wasser - Fmerwerk , als auch wirk -
lich erstklassigem Spezialitäten - Theater debütieren , so daß jedem , auch dem
verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen sein dürste , und bitte ich um
zahlreichen Zuspruch. _

Aegidius Dies .

] Seu eröffnet I BW " fVeii eröffnet f
- - - -- - ,

Nen eröffnet ! WilmePSdOPfs >- >- erSttnett

Reftauration zur Lauenburg
von Fritz Käsler .

Zwei Vereinszimmer zu 80 und 100 Personen stehen den
Parteigenossen , Freunden n. Bekannten zur Verfügung .

(lermanialrachtsäle
Chausseestraste 10B .

Arnold Scholz Nachf . C. Richter

Heute Sonntag ( l . Osterfeiertag ) [

Gr . Konzert
des

GesanHereins
unter Mitwirkung der

Hamburger Sänger Steidl-Wolif.
Mit ausgesuchtem

Oster - Programm .
i Anfang 6 Uhr. Entree 60 Pf.

Remiiä - PraMlE
Chausseostr . 103.

Arnold Scholz Nachfl . C. Richter .

Montag , den 24. Zlpril 1905
(2. Osterfeiertag ) :

Große humoristische Soiree der

» tcldl - H' Qlir .

Die Dorfschule .
Schwank von Wilhelm Wolff .

Musikantenleid .
Humorist . Gcsamtsp . v. W. Wolff .

Ansang 6 Uhr .
Nach der Soiree :

Familien - Ball .
Im weißen Saal von 5 Uhr ab :

Grotzer Ball .

. Qtto Pritzkows .

iiien-tflsste
RUns str . 16 .

Kurzes Gastspiel beS berühmten
taubstummen Zauberkünstlers

Professor PsilllOs
I nla die Erschaffung eines
LUicl , Weibes aus dem Nichts .

„ Riesendame , 485 Pfund
ona schwer , schwerste Dame ,

� --- gelebt . -die je

Il > 9hull9 total kunstvoll
tilaUClla , tätowiert .

C* - ,
Entree 20 Pf . .

rwS

_ _ _Brauerei Friedrichsbain
früher Lipps ( Oekonom : E. Niemann ) am KUnigstor .

_ = Größter Konzertsaal Berlins . - - - - - - -

Am 1. und 2 . Osterfeiertage abends 7 Ehr :

Populäres HotlZCft
von

Johann Strauß . . Wien
Dirigent d. k. u. k. österr . Hofballmusik m. s. gesamten Kapelle .

Femer am S. Feiertag , mittags IS —S Ehr :

Große Matinee

veranstaltet von Johann Strauß . . Wien'
Entree 40 Pf .

Am 3 . Osterfeiertage :

Wiener Walzerabend

Johann Straußveranstaltet von
mit seiner gesamten Kapelle aus Wien .

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf . Eeserv . PI . 1,00 ,

Cafe HBeyep
Dresdener - Strasse 128/20 .

KaffeelOu . lS , Bier , hellu . dunk . , lOPf .
ca. SO Zeitungen ; 2 Billards @tb . 40 „

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

Stahlissetneut „Klosterplen "
Am Spandauet Schiffalirtsliaiial

" " " "

Straßenbahn Nr . 12 ; Görlitzer Bahnhof — Plötzensee
= = = = Nordringstation Beusselstraße . = = = = =

| Am 1. u. 2. Osterfeiertage : ßr. GärtEIlkODZBlIsral�fGroß�r Ball {
unter Leitung des Tanzmeisters Herrn Max FuB.

Großes Vokal - Konzerl
Große Matinee

Den verehrlichen Gewerkschaften und Vereinen empfehle ]
| meinen Saal und Garten zur Abhaltung v. Sommerfestlichkeiten .

Amt II 2694 . [ 1209b ] W. Pasternackl .

Treptow
9

u

Köpenicker Landstraße 25/26
Haltestelle d. Straßenb . Siemens u. Halske

Allen Vereinen , Gewerkschaften , Freunden und

Bekannten wünsche ich ein fröhliches llsfsrZest ?
Zu Sommer « und Wintersesten halte meine Lokalitäten bestens empfohlen .

Im Garten « 000 Sistplähe . Im Saal und Nebenräumen Plast für
2911L

' Moahiter Gelelllcl)aft$l)au$
Wiclefstr . 24 nnd Emdenerstr . 41 .

An allen drei Feiertagen im Parterre - Saal
Kroßes

Konzert u . Spezialitäten - Vorst.
Bisten Comp .

T anzkränzchen .Nach der Vorstellung :

Anlang 5 Uhr , Vorstellung 6 Uhr . Enfree 30 Pf. , res . 50 Pf,

Am zweiten Feiertag R B
im großen herrlichen

Biesensaal :
Anfang 4 Ehr .

II

Die letzten Tage

von fHmipefl
Feuerwerks - Schauspiel .

300 mitwirkende .

JEröffnnng Anftmg Mai .

139/19 *

Johannisthal .

Restaurant Sindenhof »
Friedrichstr . 61 . vorm . W . Lentze Friedrickitr . 61 .

| K*
" Schwarzer Adler

8

v�ujaustcHungcn u. Volksbelustigungen aller Art . Kasfeeküchc stets
geöffnet , ff. Speisen u. Geiränke zu soliden Preisen . — Man komme
und überzeuge sich. 11345

Fernspr . : Amt Schöneweide Nr. 26. Paul Ziholski & Co
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • eeeeeeeeeeeei

friedriehsbera . 1
.

. . . . . . . . . . . . .

8Fernsprecher Nr . 8.Znlislier : Gebrüder Arnhold . Stadtbahn - Station frankfurter Allee.

1. ©htftitrtoj : Osterfeier des Jltänner - Turnuereins Fdedriehaderg .
mff Am 2. und 3. Osterfeiertag: Großer Bsill unter Fettllllg des Herrn C . Bürger .

Am 27 . April : Großes �. bschieds - Bertekiz . Soiree der FÄHrmann - Walde - Sänger .
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5 BLUSEN - TAGE
/ *
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Dienstag — Mittwoch — Donnesrstag — Freitag — Sonnabend

7450 Blusen
hochelegante Genres in den neuesten Rayons und

Stoffen hatten wir Gelegenheit zu enorm dilligen Dreisen

einzukauHon und offerieren dieselben an obigen Tagen in 4 Serien .

Serie I

zum Aussuchen

StQck

Z '

Serie II

zum Aussuchen

Stück

Serie III

zum Aussuchen

StUck

. . . . . .. . . . .

Serie IY

zum Aussuchen

Stück

Es ist dieses eine Gelegenheit die sich sobald nicht wieder bieten wird , und

sollte keine Dame verabsäumen diese bedeutenden Vorteile wahrzunehmen .

Möbel ,
aonze Wohnungs - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke äußerst billig .

Eigene Tischlerei - Werkstatt .
Wiohi » Berlin 0 . 22172 »
H ICIU , Petersbnrgerstr . 62 .

J . Baep

Baibfr. te . PrtÄ. .
Herren - und Knaben -

IModen . Berufskleidung .
Elegante Einsegnungs -

AnzOge . »
Großes Lager in- und
ausländischer Stoffe

zur Anfertigung nach MaS.
Allerbilligste , streng feste Preise .

Damen- Konfektion
direkt - er Fabrik .
- Kein Kiaden ! ——
Jetzt nach beendeter Engros - Saison

auch Sinzelverkauf
enorm

billig
Jackett « ,

Havelock «

Capes ,

Stooh-!
Mäntel,

Reise- J
Kostiiiii -Röetie,

Kinder -
und

Backflsch -
Paletot « .

Robert Baomgarten,
HansTOigtei-PIatz 11, 2. Etage

( an der JemsalemeretraBe ) . •

lei Yorzeigtm » dieses Te¬
er » tcs an der Kasse werden
i Pro « . Rabatt vergütet

©
Achtang ! Vereine !
Ich habe mein 25562 "

Veiß - und Bayrischbier - Lokal
nach Alto Jakobstr . 83 . viS - a - viS der Sebastianstraße
verlegt . Empfehle zwei LcrcinSzimmer , Saal , zwei Kegel -
bahnen und Garten .

lluztsv Badetrig, KommanSnslr. BB

Fordern Sie beim Einkauf ausdrücklich

Damsdien

iEnorm�
billig

Täglich , auch zweiten Feiertag Verkauf der an «
feinsten Hafistoircn , letzter Saison « nrück -
gesetzten , nur modernen und vornehmen

J�i��iiralctots
früher Attker - Tabak

und Sie werden überzeugt sein , daß derselbe entschieden
am besten schmeckt.

Nur echt , wenn jedes Stück den Zettel enthält mit Aufschrist :

Herren - Anzflga . . Maßpreis bis 60 M. , jetzt 18 —40 M.
Herren - Paletots . . Maßpreis bis 60 M. , Jetzt 10 —40 M.

( Herren - Hosen . . . Maßpreis bis 24 M. , jetzt 7 —14 M.

„Mnischer Kupitg«- KM«bi >b"
— — gesetzlich geschützt 75 653 — —

Alleinverkauf : C. HOcker , Berlin , Grüner Weg 112.

Deutsches Versandhaus
Jägertraße 63, 1 Treppe . Hausnummer achten .

CirttOte « Lager aller gangbaren Zigaretten - Harken
STordhünser Kautabak .

Schnupf - und Rauchtabak engro « .

Größtes Kaufhaus des Nordens fDr

Herren- Knaben-Bekleidung. |
12 Schaufenster Front .

Vrölite Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
lesien Preisen . 2794L * )

MoritzGrOSS , Kastanien - Allee 42 .

Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält S Prez . Rabatt .

Srennaborftäder
und Jenensia » Räder auf

Tellzablong ! Zwei Jatare Garantie !

ix ; - » es - , tafw » ioo . - .
Gebrauchte Räder billig ! Bitte genau aus Hausnummer „ 23 " zu achten .

23. R. Groskurth , » c. MBnzstr. 23.

TEPPICHE
ambirfttafiu «SE Berlin Schöueberg . Musterlag »

Kauptstr . 1. Haupt , u. Engros - Lager : Jisuptstr . 5/0 .
Emzelne Musterteppiche werden 3Sll , Prsz . unter ListepreiS zum Verkauf
gebracht . Lcrkaus derselben sindet jedoch nur in der SngroS - Abtciluug
werktäglich nachmittags von 2 —7 Uhr statt . 28352 '

� , >90pu,aisuirzse,ig "uf puneig ' f
zusiusZus - usSnsUv . u«uo,ouioa,iieiz

A . B . Koch , 5�
Rohlen- GroB-SaoilliiiKj

Berlin O. 34, Brombergerstr . 15 .
Preise für nur la Marken ab Platz :

Ilse AKW und sBiamant ,
Halbstcine pr . Ztr . 70 Pf .

la Jenftenberger Briketts .
pr. Ztr . ( 110 - 120 Stck . ) 75 Ps .

Ia Marienglück . . . . 80 Ps .
la Diamant . . . . . .85 Pf .
Ilse - und Anhalter Mariengrube

SO Pf .
Ia Anthracit - Eadt pr . Ztr . 2. 00 M.
Bruch , Hofs , Steinkohlen usw. zu
den billigsten Tagespreisen . An -
lieserung frei Keller p. Ztr . 10 Ps.
mehr . — Bei gröberer Abnahme

billiger .25132 «

Monatlich
e — 10 Mark —

liefere Anzüge ,
Paletot »

nach Maß .
Per Kasse auch billigste Preise . *

l Tomporowskl ICX ss ;

Konkursmassen -

Ausverkauf !
Die au- 3 der Konkurs masso
Robert Hermann A Co .
ciltotibenen Waren , bestehend au «:

Teppichen , Portieren ,
Gardinen , Diwan- ,

Tisch-, Bett- u, Steppdecken
Anzahl" Möbelstoffreste

kommen zu fabelhast billigen .
. fest tarierte » Preisen zum ZluS .
verkauf ' —139114 «

Spandauerstr. 65- 67 , e,1.,.,
bei Barsch .

Verkauftzeit 9 - 1 , 3 - 8 Uhr .

" Berantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Zür den Inseratenteil vercmtw . : Th . Älockc . ' Bcrlm . Jruck u. Verlag : VorwärtsJBuchdruckerei u. VcrlagSanjtalt . Paul Singer St Co. . Berlin SW «
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Kaufmannsgerichtswahlen .
Die amtlichen Formulare für die Wahllegitimation sind

unentgeltlich außer beim Magistrat . Poststr . 16 . auch
an folgenden Stellen zu haben : Bureau des Zentralverbandes
der Handlungsgehülfcn und ' Gehülfinnen Deutschlands , Neue
Friedrichstr . M I : Bureau der Gewerkschaftskommissiou , Engel -
Ufer 15 ; Expedition des „ Vorwärts " , Lindenstr . 69 ; Jakob
Wiebe , Gr . Fraukfurterstr . 33 .

An die Arbeiterinnkn and Genossinnen Serlivs .
Zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit werden vom Mai

dieses Jahres ab zunächst vier städtische Fürsorgestellen — die ganze
Stadt umfassend — für bestimmt abgegrenzte Bezirke eingerichtet
werden , in denen bedürftige Mütter und Pflegemütter von Säug -
lingen _ ( Kinder des ersten Lebensjahres ) sich unentgeltlich
spezialärztlichen Rat über die Wartung und Ernährung der Säug -
linge einholen können . Diese Fürsorgestellen befinden sich :

Für den Norden : Elsassersttatze 27 .
„ „ Osten : Blumenstrafie 78.
* . Südosten : Luisen - Ufer 35 ,
„ „ Nordwesten ( Moabit ) : Arminiusplatz , Marfthalle .

Die Sprechstunden sind von 2 —3 Uhr nachmittags . Die ärzt -
lichen Leiter dieser Fürsorgestellen , die renommierten Kinderärzte :
Sanitätsrat Dr . Kassel . Privatdozent Dr . Neumann . Dr .
S a I g e und Dr . B a I l i n , werden in erster Linie darauf hinzu -
wirken suchen , das ; die Mütter die Säuglinge selbst stillen . — Soweit
es notwendig erscheint , kann bedürftigen , in Berlin ortSangehörigen
Müttern , um ihnen das Stillen zu ermöglichen , auf Antrag des
ArzteS eine Beihülfe gewährt werden . — Ferner find die ärzt -
lichen Leiter der Fürsorgestellen ermächttgt , Müttern , die nicht
stillen können , oder Pflegemüttern zubereitete Milch , oder andere
Nährpräparate in der für den speziellen Fall geeigneten Menge und
Zubereitung bis zur Dauer von acht Tagen unentgeltlich ab -
zugeben . Und zwar soll die Milch , dem Zustande des Kindes an -
gepatzt , in Portionsflaschen ferttg zubereitet , den Müttern zugestellt
werden , damit nicht erst durch vieles Hantieren in der engen meist
elenden Häuslichkeit Staub und andere schädliche Stoffe der Milch
beigemengt werden .

Ueber den Zeitpunkt von acht Tagen hinaus soll eine derartige
Abgabe der Regel nach nur gegen Erstattung des Selbstkosten -
Preises erfolgen . Ausnahmsweise darf in Berlin ortsangehörigen
Müttern oder Pflegemüttern auf Antrag des ArzteS der Bezug von
Milch und Nährmitteln länger als acht Tage unter dem Selbstkosten -
preise gewährt werden , wenn die Bedürftigkeit durch Organe der
städtischen Verwaltung nachgewiesen ist . — Die Benutzung und
die Gewähnlng der Nährmittel erfolgt nur so lange , wie der
ärztliche Leiter die ? nach dem Gesundheitszustände für notwendig
erachtet und die Mütter sich der Kontrolle durch die Ausfichtsdame »
— in erster Reihe die weiblichen Mitglieder der Gemeindewaisenräte
— unterwerfen .

_ Ferner sollen , um die ' Not zu lindern , in welcher fich st i l l e n d e
Mütter besonders zur Zeit der Entlassung aus den Ent -
bindungsanstallen häufig befinden , geeigneten Bereinen Zuschüsie
zum Pflegegeld gewährt werden , bei Anstaltspflege oder bei Unter -
bringung m Familien . —

Die Fürsorgeeiurichtunge » sind keine Armenunterstützung , sondern
ein Recht , welches jede bedürftige Mutter in Anspruch nehmen soll .
Den Männern dieser Frauen , wie den Vätern dieser Säuglinge
können hierdurch politische Rechte nicht gekürzt werden .

Genossinnen , Arbeiterinnen Berlins ! Ueberall wo sich Ge -
legenheit bietet , in der Arbeitsstätte , bei den Nachbarinnen , in
Bekanntenkreisen , macht auf diese Veranstaltungen aufmerksam ,
damit dieselben stark in Anspruch genommen werden .

Der durch jahrelange Agitation in der Oefsentlichkeft und durch
zähen Kampf im Stadtparlament errungene Erfolg ist zwar winzig .
Er schlietzt jedoch in sich die prinzipielle Anerkennung der sozial »
demokrattschen Forderungen auf Säuglings - und Mutterschutz . Nur
durch Ausnutzung des Erreichten und zähen Kampf für weitere Ver -
befierungen wird mehr erreicht , ja schließlich das Elend überwunden
werden .

_

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , den 22 . April 1305 .

Zur Lage deS EisenmarkteS . — Inlands - und Auslandsmarkt . — Erhöhung
der BetelligungSziffer durch den EtahlwerkSverband . — Rückwirkung des
EisenmarkteS aus dm Kohlmabsatz . — Einleitung von Handelsvertrags -
Verhandlungen mit dm Vercintgtm Staatm von Amerika . — Das bis »

hcrige VerttagSverhälwiS zwischen Deutschland und der Union . — Kündigung
deS VettrageS . — Agrarische Ansprüche .

AIS bald nach der Beendigung des Bergarbciter - StteikS fich in
der Eisenindustrie eine Häufung der Austräge und , durch diese per «
anlatzt , eine Anspannung der Produktion einstellte , erschien es als

zweifelhaft , ob die Besserung der Geschäftslage über den April und
die erste Hälfte des Mai hinaus anhalten werde . Während des
Stteiks hatte ein grotzer Teil der Eisenwerke den Betrieb einstellen
oder wenigstens einschränken müssen ; es war also ganz
natürlich , datz nach dem Streik , um den Ausfall zu decken und
den unbeftiedigt gebliebenen Anforderungen zu genügen , mit
grötzerer Intensität gearbeftet wurde . Autzerdem aber lehrt
die Erfahrung , datz fast regelmätzig _ Ende Februar oder
Anfang März , wenn die Bautätigkeit wieder beginnt , die Nach -
frage nach Elsenmaterialien und damit die Beschäftigung der solche
Artikel herstellenden grotzen Werke steigt — meist jedoch nur aus
etwa zwei Monate . Ost tritt im Mai schon wieder eine Ab -
flauung ein .

In diesem Frühjahr scheinen solche Befürchtungen nicht recht zu
behalten . Ganz ausgeschlossen ist auch jetzt noch nicht , datz im
nächsten Monat der augenblickliche flotte Geschäftsgang eine Unter -
brechung erfährt ; aber als sehr wahrscheinlich ericheint ein solcher
Rückschlag nach der Lage des Marktes nicht , und wenn
er einttitt . dürfte er kaum nachhattigen Einflutz ge -
Winnen . Erscheint auch das Gerede von dem Beginn
eines neuen glänzenden Aufschwungs vorläufig noch als verfrüht .

so lätzt sich doch kaum verkennen , datz seit dem Beginn der Krise
vor vier Jahren die Situatton kaum jemals so günstig gewesen ist
als zur Zeit . Die in den letzten anderthalb Jahren sehr herab -

geminderte Aufnahmefähigkeit des englischen und amerikanischen
Marktes für deutsche Eisenerzeugnisie ist wieder im Zunehmen be -

Sriffen, und zugleich gewinnt auf dem deutschen Martt die Nach -

wge an Ausdehnung , und zwar Handell es fich , soweit sich beurteilen

lätzt . nicht um eine künstliche Sttmulierung der Rachfrage , sondern
uin einen durch die grötzere Beschäftigung der Maschinen - und

Elektrizitätsindustrie , des Schiffs - , Eisenbahn - und Hausbaus hervor¬
gerufenen tatsächlichen Mehrbedarf .

Für diese Befferung der Konjunktur spricht nicht nur , datz ver «
schiedene Kartelle der Eisenindustrie in den letzten Wochen ihre
Preise zu erhöhen vermochten , ohne datz dadurch eine Verminderung
der Aufträge bewirft wurde , sondern datz auch der Stahlwerks -
verband für die Produtte der sogen . Gruppe K. d. h. für Halbzeug ,
Träger , Schienen und Schwellen , die Beteiligungsziffer mn 5 Proz .
erhöht hat . und ebenso für die beiden zur Gruppe B gehörenden
Artikel Stabeisen und Bleche .

Auf dem Roheisenmarkt hat in den letzten Wochen der Absatz
ständig zugenommen . Allerdings bleibt der Export noch immer
beträchtlich hinter den hohen Ziffern für die Monate März und

April der Jahre lv02 und 1903 zurück , dafür aber ist auf dem in -

ländischen Markte die Nachfrage um so erheblicher gestiegen . Noch
günstiger hat sich der cinhcimiiche Markt für Halbzeug gestaltet , aus
das zugleich aus England namhafte Aufträge eingelaufen sind . Und
auch die Meldungen vom Träger - , Stabeisen - und Bandeisen - , sowie
vom Blech - und Röhrenmarkt zeigen eine Zunahme der Rachfrage
und des Absatzes . Es ist also mit ziemlicher Sicherheit darauf zu
rechnen , datz die in der Eisenindustrie tätigen Arbeiter im laufenden
Jahre über Arbeitsmangel nicht zu klagen haben werden .

Der flottere Geschäftsgang der Eisenindustrie wirkt auch auf
die Lage des Kohlenmarktes günstig zurück . Wie eine jüngst vom
rheinisch - westfälischen Kohlensyndikat veröffentlichte Statistik nach -
weist , wird nahezu ein Drittel der Gesamt - Kohlenförderung des
Ruhrreviers von der Eisen - , Stahl - und Maschinenindustrie ver¬
braucht , und es ist deshalb natürlich , daß ein bedeutender Mehr -
bedarf dieser Industrien zugleich auch für die Kohlenindustrie von
Vorteil ist . Deutlich kommt dieser Gnnflutz in der Zunahme der

Wagenverladiingen zum Ausdruck . Die Gestellungsziffer , die
in der ersten Hälfe des Monats März im Durchschnitt
pro Arbeitstag nur 19 323 Doppelwagen ( zu 200 Zentnern )
und in der zweiten Hälfte 19 205 Doppelwagen betrug ,
stellte sich in der ersten Hälfte des April auf 19 424 Doppelwagen
gegen 18 273 Doppelwagen im gleichen Zeitraum des vorigen
Jahres . Es betrug also der Mehrversand pro Arbeitstag 1151 Doppel -
wagen . Allerdings sind an dieser günstigeren Ge -
staltung der Marktlage nicht alle Kohlensorten
in gleichem Matze beteiligt . Die gestiegene Nachftage
erstreckt sich nur auf die sogenannten Jndustriekohlen , vornehmlich
auf Kokskohle », Fett - und GaSflammförderkohlen ; die Magerkohlen -
zechen , die speziell Hausbrandkohlen liefern , klagen über Rückgang
ihres Absatzes , da infolge der eingetretenen wärmeren Witterung der
Bezug dieser Sorten erheblich abgenommen hat .

Diese Woche brachte der Telegraph die Kunde , datz die deutsche
Regierung endlich durch ihren Vertreter in Washington bei
Dir . Roofevelt die Einleitung von Verhandlungen zum Abschluß
eines deutsch - amerikanischen Tarif - resp . Reziprozitätsvertrages an -
geregt habe , datz dieser Versuch aber vom ainerikanischen Prä -
sidenten unter Hinweis auf die allen derartigen Verträgen ab -
geneigte Haltung des Senats der Union kühl aufgenomnien sei .
Bekanntlich steht das Deutsche Reich zu den Vereinigten Staaten
von Amerika in einem Vertragsverhältnis , das man als be -
schränkte Meistbegünstigung bezeichnen kann . Ein eigent -
licher Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und der Union existierte
bis 1900 nicht . Der Verttag . der bis dahin von beiden Staaten
als für sie gültig anerkannt wurde , ist 1828 zwischen Preußen und
dem nordamerikanischen Freistaat abgeschlossen und dann nach Grün
dung deS Deutschen Reichs mit beiderseitiger Zustimmung beibehalten
worden . Dieser Vertrag stipulierte kein völliges Mcistbcgünstigungs -
Verhältnis ; im Artikel IX wird diese vielmehr folgendermaßen ein -
geschräntt :

„ Wenn von einem der kontrahierenden Teile in der Folge
andern Nattonen irgend eine besondere Begünstigung betreffs des
Handels oder der Schiffahrt zugestanden werden sollte , so soll
diese Begünstigung sofort auch dem andern Teile mit zu gute
kommen , welcher dieselbe , wenn sie ohne Gegenleistung zugestanden
ist , ebenfalls ohne eine solche , wenn sie aber an die Be -
dingung einer Vergeltung geknüpft ist , gegen
Bewilligung derselben Vergeltung genießen
wir d. "

Auf Grund dieser Bestimmung hat die amerikanische Regierung ,
als sie in den neunziger Jahren die sich an die Namen Mac Kinley
und Dingley knüpfende Zollgesetzgebung durchführte , den deutschen
Waren verschiedene der im amerikanischen Zolltarif vorgesehenen Zoll -
ermätzigungcn versagt : eine Einschränkung , die von den deutschen
Exporteuren bitter enrpfunden wurde und , als 1990 die
Union wieder Frankreich und Italien einige kleine Zu
gestöndnisse einräumte , die sie Deutschland versagte , zu einem
Protest der deutschen Regierung führte . Die Folge war der Ab -
schlutz eine ? neuen Vertrages ( am 10. Juli 1900 ) , nunmehr namens
des Reiches , der jedoch an dem bisherigen Verhältnis wenig änderte .
Deutschland erhielt nur die nebensächlichen Konzessionen , die Frank »
reich und Italien eingeräumt worden waren , ebenfalls zugestanden ,
machte aber dafür daS Geaengeständnis , datz die von ihm durch die Tarif
veriragsabschlüsse zu Anfang der neunziger Jahre Rußland , Oester
reich , Italien usw . eingeräumten Zollermätzigungen
formell auch den Vereinigten Staaten zugesichert
to u r d e n. Dadurch haben diese Tarifverträge gegenüber der Union
eine selbständige Kraft erlangt . Ihre Gültigkeit erlischt
nicht einfach , wenn die neuen mitRutzland , Oesterreich -
Ungarn k . abgeschlossenen Verträge in Kraft
treten , sondern sie gelten für die von Amerika in
Deutschland eingeführten Waren weiter , bis sie
gekündigt werden , und zwar mutz die Kündigung drei
Monate vor dem Termin erfolgen , an welchem der Vertrag auf '
hören soll .

Eine Kündigung deS amerikanisch - deutschen Vertrages muß also
auf alle Fälle erfolgen ; denn ein Nebeneinanderbestehen der alten
und neuen Handelsverträge ist unmöglich , zumal die sieben Vertrags
ftaaten , mit denen die deuffche Regierung neue Tarifverträge ab

geschlossen hat . auch ein Anrecht auf die der nordamerikanischen Union
äuS den älteren Verträgen zustehenden ermäßigten Zollsätze
hätten , da die neuabgeschlossenen Verträge sämtlich die Meist '
begünstigungsklausel enthalten . ES würde also im Falle der Nicht -
kündigung deS heute zwischen dem Deutschen Reich und der nord

amerikanischen Union destehenden Vertrages eine geradezu unabseh
bare Verivirrung entstehen . Die Regierung hat mit der Einleitung
neuer Vertragsverhandlungen schon zu lange gezögert . Da am
1. März 1906 die neuen , mit unseren Nachbarstaaten abgeschlossenen
Tarifverttäge in Kraft treten sollen , hat sie nur noch ungefähr zehn
Monate Zeit zu Verhandlungen , oder eigentlich , da spätestens am
80 . November die Kündigung erfolgen mutz , nur noch sieben Monate .

ES wäre sehr erwünscht , datz es zu Tarifverhandlungen kommt ,
und es den deutschen Unterhändlern gelingt , nicht mir beträchtliche
Zollreduttionen der größtenteils enorm hohen amerikanischen Tarif -
sähe durchzusetzen , sondern auch eine teilweise Umwandlung der

amerikanischen Wertzölle in Gewichts - und Stückzölle . ES ist ganz
zweifellos , datz ein Teil der amerikanischen Schutzzölle geradezu
prohibittv wirkt und das amerikanische VerzollungSsystem das

schikanöseste ist , das bisher irgendtvo ausgebrütet wurde . Allerdings
sind die Aussichten für solche Erfolge infolge des hochschutzzöllnerischen
Charakters deS neuen deutschen Zolltarifs und des Einflusses der

grotzen amerikanischen Trusts auf die Gesetzgeber des Senates und

RepräseutantenhauieS recht gering .
Das wissen auch unsere junkerlichen Agrarier , und da ihnen ein

Zollkrieg mit der Union und Argentinien , die nächst Rußland am

meisten Getreide nach dem deutschen Martt liefern , sehr willkommen
wäre , fordern sie kurzweg die Kündigung der mit diesen Ländern

bestehenden Verträge . Wie im vorigen Jahre ihre Presse eine Zeit -
lang fast jede Woche mindestens einmal mit den kuriosesten Gründen
bewies , datz die Handelsverträge mit Rußland und Oesterreich - Ungarn
sofort ohne Rücksicht auf den Stand der VertragSverhandlungen ge -
kündigt werden müßten , so leistet sich jetzt die „ Deutsche TageS -
zeitung * alle paar Tage das Vergnügen , die Kündigung deS

deutsch - amerikanischen Vertrages zu fordern . Als Hauptdeweis
für die Nützlichkeit eines solchen Vorgehens wird ausgeführt , datz die

Einfuhr Deutschlands aus den Bereinigten Staaten beinahe doppelt
so hoch sei als die AuSsiihr dorthin . Das ehrenwerte Blatt vergißt
nur zu erwähnen , datz die deutsche Ausfuhr nach Nordamerika
größtenteils aus Fabrikaten besteht , die die Vereinigten Staaten

auch aus England . Frankreich und Belgien beziehen können ; die
deuffche Einfuhr aus der Union aber aus Rohstoffen , welche die
deuffche Industrie gar nicht entbehren kann , z. B. aus Baumwolle

( im Jahre 1903 für zirka 290 Millionen Mark ) , Kupfer ( 1903 für

79 Millionen Mary , aus Futtermitteln für die deutsche BieWaltung ,
als Mais ( 1903 für 50 Millionen Mark ) . Hafer ( 1903 für 38 Millionen

Mary und aus Petroleum <1903 für 70 Millionen Mary . Bestanden

doch aus diesen fünf Artikeln im Jahre 1903 beinahe drei Fünftel
der ganzen amerikanischen Einfuhr in das deutsche Zollgebiet .

Hue der Partei .
AuS dm Geschichte der Parteipreise .

Genosse W. Blas schreibt uns :

Zu dem Artikel in Nr . 92 deS „ Vorwärts " über Heinrich Oehme

gestatte ich mir folgendes zu bemerken : DaS „ Norddeutsche Wochen -
blatt " wurde im Einverständnis mit den Bremer Parteigenossen
von mir begründet und trug auch in der ersten Zeit seines Bestandes
meinen Namen als Herausgeber und Redakteur . Oehme besorgte
die Expedition . Das Blatt war unter meiner Leitung durchaus

selbständig und kein Ableger des „ Braunschweiger Unterhaltungs -
blattcs " . Als ich nach Stuttgart berufen wurde , übernahm Oehme

auch die Redaktion außer der Expedition . Ob er dann ein Kopfblatt

einrichtete , ist mir nicht bekannt .

Die Wertschätzung de ? Sffentlichen Wohle » .

Wir teilten bereits mit , datz in Jena der Mai - Umzug verboten
worden ist . Die Verfügung hat den Wortlaut :

Der Gemeindevorstand
der Residenz - und Universitätsstadt

— — - Jena , am 17. April 1905 .

Gesch . - Nr . F. 1374 .

Auf Veranlassung deS Großherzogl . Bezirksdirektors zu
Apolda versagen wir aus dringenden Gründen des öffentlichen
Wohls die Erlaubnis für den am 1. Mai ds . IS . von der Arbeiter -

schast geplanten Umzug . Wir verbieten ihn vielmehr und drohen

jedem , der sich etwa an einem solchen Umzüge beteiligt , eine
— Geldstrafe von 15 Mark an .

Der Abhaltung eines Kommerse ? wird nichts entgegenstehen ;
es ist jedoch noch das Lokal anzugeben , wo er stattfinden soll .

Dr . Wagner
II . Bürgermeister

Der Gemeindevorstand zu Jena und der Bezirksdirektor zu
Apolda sollten sich doch sagen , datz die Sozialdemokraten , wenn

sie die Absicht hätten , das öffentliche Wohl zu gefährden , sich durch
die Drohung mit 15 M. Geldstrafe auch nicht davon abhalten lassen
würden . _

Debet sozialdemokratischen Terrorismus wurde jüngst wieder

einmal gezetert aus Anlaß eines Prozesses oder vielmehr einer

Anzahl von Prozessen der Wesermühlen - Aktiengesellschast in Hameln .
Diese Gesellschaft hat nämlich die großartige Idee gehabt , gegen eine

ganze Anzahl sozialdemokratischer Redakteure und Verleger Prozesse
auf Schadenersatz anzustrengen und sie verlangt nicht iocniger als
50 000 M. In dem Streik der Arbeiter dieser Firma hatte der Vor -

sitzende des Mühlenarbeiter - Verbandcs , Genosse Kuppler , der Firma
bemerkt , es werde bekannt gemacht werden , datz sie minderwertiges
Mehl unter gutes gemischt habe , wenn sie die Lohnforderungen nicht
bewillige . Dafür wurde dann Kuppler wegen „ Erpressung höherer
Löhne " zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt . Die Veröffentlichungen
über die Firma erfolgten dann in mehreren Blättern . Statt der

Beleidigungsklage gegen diese Blätter verlegte sich die Firma auf die

Schadenersatzklage und berief sich dafür auf die Akten der StaatSan »

waltschaft in eincl eingestellten Verfahren gegen sie wegen NahrungS .

mittelverfälschung . Vor dem Landgericht in Hannover wurde die

Gesellschaft dieser Tage mit ihrer Klage glatt abgewiesen !

Die Parteikonferenz fllr den Bezirk Oberrhein findet diesmal

am 23 . April in Neuenahr an der Ahr statt .

pollreMck » « » . SerickrUcKe « ufw ,

Sitzung oder Versammlung .

Die Sitzung des Bromberger Gewerkschaftskartells vom
26. Februar v. I . war polizeilich aufgelöst worden , weil sie nicht

polizeilich angemeldet worden war , die Behörde sie aber ansah als
eine anmeldepflichtige Versammlung , in der öffentliche An -

gelcgenheiten erörtert werden sollten . iDer Vorsitzende , Arbeiter -

sekretär Stößel , und der Gastwirt Sz . als Inhal « ! des Raumes
wurden auch wegen der unterlassenen Anmeldung auf Grund der

§ 8 1 und 12 des Vereinsgesetzes angeklagt . DaS Landgericht in

Bromberg als Berufungsinstanz sprach jedoch die Angeklagten frei ,
indem es davon ausging , datz eS sich hier nicht um eine Versammlung ,
sondern nur um eine Sitzung handele und Sitzungen nicht den

vercinsrcchtlichen Vorschriften über Versammlungen unterlägen .

In rechtlicher Hinsicht gehe das Gericht in Uebereinstimmung mit
dem Reichsgericht ( Entscheidung : Band 29 , Seite 167 ) davon ans ,
datz eine gewisse , nicht allzu klein an Zahl bemessene , äutzerlich
irgendwie vereinigte Personenmehrheit , deren innere Vereinigung
auf gemeinsamen bewußten Zwecken und Zielen , also auf gemein -
samen Willen beruhe , noch nicht «ine Versammlung im Sinne des

Vereinsgcsetzcs sein brauche , sondern datz sehr wohl eine solche
Zusammenkunft auch eine Sitzung sein könne . Als unterscheidende
Momente kämen insbesondere in Betracht die Zahl der vereinigten
Personen , das Bestehen individueller Beziehungen zwischen den ver -

einigten Personen , die Art der Zusammenkunst , die äußere Ver -

anstaltung usw . Wenn man dies berücksichtige , müsse die Zu -
sammcnkunst vom 26 . Februar als eine Sitzung angesehen
werden . Es wären nur die zu Delegierten gewählten Vertreter
der Gewerkschastsvcreine in Bromberg dagewesen , welche ihrerseits
ein eigenes Gewerkschastskartell mit bestimmten Satzungen bildeten ,
eine Zentralstelle jener Gewerkschaften seien . Die Zahl der an -

wescnden Personen sei eine verhältnismäßig geringe gewesen ,
sechzehn , und cnffpreche auch mehr dem Charafter einer Sitzung .
Ferner spreche dafür , daß die Zusammenkünste an besffmmten Tagen
und in bestimmten Zwischenräumen , sowie immer in demselben
Zimmer der Gastwirtschaft stattfanden , und daß eine öffentliche
Bekanntmachung der Tage der Zusammenkünfte nicht erfolgte , viel »
mehr nur hin und wieder die nächste Sitzung den Mitgliedern de »
Kartells mittels Postkarte mitgeteilt , im übrigen aber die Bekannt »

machung der nächsten Zusammenkunft in der vorhergehenden er »
folgte . Im übrigen seien irgend welche Umstände , die der Zu »
sammenkunft den Charafter einer Versammlung geben könnten »
nicht festgestellt . Handelte cS sich aber nur um eine Sitzung ,
dann brauche auf die weitere Frage , ob „öffentliche Angelegenheiten "
im Sinne des 8 1 des preußischen BereinSgesetzeS verhandelt werden
sollten , nicht mehr eingegangen werden , da ja für Sitzungen die
Anmeldepflicht überhaupt nicht gegeben sei . Die Angeklagten
wären deshalb freizusprechen .

Die Staatsanwalffchast legte Revision ein . — Die Angeklagten
wurden in der Verhandlung vor dem Kammergericht durch Rechts -
anwalt Wolfgang Heine vertreten . Er hob hervor , daß die
Annahm « einer Sitzung hier um so mehr gerechtfertigt sei , als das

Bromberger Gewerkschaftskartell nur aus Delegierten von G e -

Werkschaftsverbänden bestehe , also keine Bereinigung
physischer Personen und somit nach der Judikatur kein Verein
im Rechtssinne sei , sondern eine Zentralstelle , «in Ausschuß .

Der erst « Strafsenat des Kammergerichts verwarf denn auch
am 20 . April die Revision der Staatsanwalffchast mit der Be .

gründung , datz vom Landgericht ohne RechtSirrtnm fest -
gestellt fei , daß es sich um eine S i tz u n g und nicht um «ine Ver »

fammlung handele .



Mocken - Spielplan der ßcrlincr Cheater .

Königliches Opernhaus . Sonntag : Der Roland von Berlin .
Montag : Die Heirat wider Wille ». Dienstag : Mgnon . Mittwoch : Die
Heirat wider Willen . Donnerstag : Die Walküre . ( Anfang 7 Uhr. )
Freitag : Der Roland von Berlin . Sonnabend : Manon . Sonntag : Die
Heirat wider Willen . Montag : Rienzi . ( Ansang 7 Uhr. )

Königliches Schauspielhaus . Sonntag : Prinz Friedrich von

tomburg . Montag : Götz von Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. ) Dienstag :
emele . Demetrius . Mittwoch : Prinz Friedrich von Homburg . Donners -

tag : Im stillen Gäßchen . Freitag : Götz von Berlichingen . ( Ansang 7 Uhr. )
Sonnabend : Scmele . Demetrius . Sonntag : Prinz Friedrich von Hom -
bürg . Montag : Die Journalisten .

Neues Königl . Operntheater . Sonntag : Faust . ( Anfang 7 Uhr. )
Montag nachmittag 2' / , Uhr : Hänsel und Grete ! . Die Puppenfee . Montag
abend : Doktor Klaus . Po » Dienstag bis Sonnabend geschlossen . Sonn
tag : Faust . ( Ansang 7 Uhr. ) Montag geschlossen .

Deutsches Theater . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Die Brüder
von st . Bernhard . Abends : Faust I. Teil . Montag nachmittag 2' / , Uhr :
Helden . Abends : Der Privatdozent . Dienstag , Donnerstag , Sonnabend
Der Privatdozent . Mittwoch : Wilhelm Tell . Freitag : Helden . Sonntag
nachmittag 2�/, Uhr : Faust I. Teil . Abends : Der Privatvozent . Montag :
Unbestimmt .

Berliner Theater . Sonntag , Montag , Mittwoch , Freitag , Sonntag :
Die eiserne Krone . Dienstag nachmittag 2' / , Uhr : Ein Teuselskerl .
Abends : Weh ' dem, der lügt . Donnerstag : Zapsenstreich . Sonnabend :
Der Vater . Montag : Zapsenstreich .

Lesfing - Theater . Sonntag nachmittag 21/, Uhr : Rosenmontag .
Abends : Demetrius . Montag nachmittag 2' /z Uhr : Rose Bernd . Abends :
Elga . Dienstag bis Sonntag : Elga . Sonntag nachmittag 2' / , Uhr : Monna
Vanna . Montag : Elga .

Theater des Westens . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Asrikanerin .
AbendS : Die Fledermaus . Montag nachmittag 3 Uhr : Martha . Abends :
Die neugierigen Frauen . Dienstag : Der Bettelstudent . Mittwoch : Die
Fledermaus . Donnerstag : Die neugierigen Frauen . Freitag : Stradella .
Sonnabend nachmittag 3 Uhr : Maria Stuart . Abends : Le je ne sais
quoi . La main . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Fledermaus . AbendS :
Le je ne sais quoi . La raain . Montag : Souris . Colomb . Souper
d ' Adieu . L ' homme aux Poupeea .

National - Theatcr . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Fidelis . AbendS :
Rigoletto . Montag nachmittag 3 Uhr : Undine . Abends : Die Fledermaus .
Dienstag : Die lüsngen Weiber von Windsor . Mittwoch : Zar und Zimmer «
mann . Donnerstag : Fra Diavolo . Freitag : Maskenball . Sonnabend :
Der Wildschütz . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Rigoletto . Abends : Der
Freischütz . Montag : Maskenball .

Neues Theater . Allabendlich und Sonnabend nachmittag 2' / , Uhr :
Ein Sommernachtsttaum . _Kleines Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Famllienidyll . Liebes -
träume . Serenissimus - Zwischcnspiele . Abends : Die Neuvermählten . Ab-
lchiedssoupcr . Montag nachmittag 3 Uhr : Familicnidhll . Licbcsträume .
SerenissimuS - Zwischenspiele . Abends ; Abschied vom Regiment . Angele .

Dienstag : Die Neuvermählten . Abschiedssouper . Mittwoch : Salome .
Donnerstag : Die Neuvermählten . Abschiedssouper . Freitag , Sonnabend ,
Sonntag : Rosmcrsholm . Montag : Abschied vom Regiment Angele .

Schiller - Theater O. ( Wallner - Theater . ) Sonntag nachmittag 3 Uhr :
GhgeS und sein Ring . Abends : Fuhrmann Henschel . Montag nachmittag
3 Uhr : Gyges und sein Ring . Slbends : Augen rechts . Sittliche Forderung .
Dienstag : Wallensteins Lager . Die Piccolomini . Mittwoch : Augen rechts .
Sittliche Forderung . Donnerstag : Meine Schwiegertochter . Freitag und
Sonnabend : GhgeS und sein Ring . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Wallen -
steins Tod . Abends : Gyges und sein Ring . Montag : Augen rechts .
Sittliche Forderung .

Schiller - Theater ' S. ( Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Iphigenie aus Tauris . Abends : Augen rechts . Sitt -
liche Forderung . Montag nachmittag 3 Uhr : Die Herren söhne . � Abends :
Meine Schwiegertochter . Dienstag , Freitag , Montag : Meine schwieger -
tochter . Mittwoch : Die Herren Söhne . Donnerstag , Sonnabend : Augen
rechts . Sittliche Forderung . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Johannisscuer .
Abends : Fuhrmann Henschel .

Residenz - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
Abends : Herzogin Crevette . Montag nachmittag 3 Uhr : Der Hütten -
besitzer . Abends : Herzogin Crevette . Dienstag bis Sonnabend : Herzogin
Crevette . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer . Abends und
Montag : Herzogin Crevette .

Trianon - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die glückliche Gil -
berie . Wends : Ihr Midi . Montag nachmittag 3 Uhr : Die glückliche
Gilberte . Abends und Dienstag bis Montag : Ihr Alibi .

Belle - Alltance - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Maria Stuart .
Abends : . . . noch einmal so lieben ! Montag nachmittag 3 Uhr : Preziosa .
Abends und Dienstag bis Sonnabend : . . . noch einmal so lieben !
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Grille . Abends und Montag : . . . noch
einmal so lieben !

Luisen - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Faust . Abends : Die
deutschen Komödianten . Montag nachmittag 3 Uhr : Don Carlos . Wends :
Kyritz - Pyritz . Dienstag : Der Herrgottschnitzer . Mttwoch : Die deutschen
Komödianten . Donnerstag : Khritz - Pyritz . Freitag : Hans Jürge . Sonn -
abend : Kyritz - Pyritz . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Herrzottschnitzer .
Wends : Hans Jürge . Montag : Geschlossen .

Lustspielhaus . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Mann im Schatten .
Abends : Der Familientag . Montag nachmittag 3 Uhr : Das böse Prin -
zetzchen . Wends : Der Familientag . Dienstag nachmittag 3 Uhr : Das
Lumpengesindel . Wends : Der Familientag . Mittwoch bis Freitag : Der
Familientaa . Sonnabend nachmittag 3 Uhr : Das böse Prinzeßchcn .
Abends : Der Familientag . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der Mann im
Schatten . Abends und Montag : Der Familientag .

Carl Weist - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Kinder des
Kapitän Grant . Abends : Die kleinen Vagabunden . Montag nachmittag
3 Uhr : Die Kinder des Kapitän Grant . Wends : Die kleinen Vagabunden .
Dienstag nachmittag 3 Uhr : Aschenbrödel . Wends und Sonnabend : Die
kleinen Vagabunden . Sonntag : Die kleinen Vagabunden .

Zentral - Theater . Sonntag nachmittag 3 Uhr : La Draviata . WendS :
Zar und Zimmermann . Montag nachmittag 3 Uhr : Der Freischütz . Abends :

Der Troubadour . Dienstag : Undine . Mttwoch : Don Auan� Donners -
tag : Der Zigeunerbaron . Freitag : Zar und Zimmermann . Sonnabend :
Die neugierigen Frauen , sonntag nachmittag 3 Uhr : Die Fledermaus .
WendS und Montag : Die neugierigen Frauen .

Thalia - Theater . Sonntag nachmittag 3' / , Uhr : CharleyS Tante .
Wends : Der Kilometersrefser . Montag nachmittag 3 Uhr : Er und seine
Tante . Dienstag bis Sonnabend : Der Kilometersresser . Sonntag nach «
mittag 3' / , Uhr : Charlys Tante . Abends und Montag : Der Kilometer »
sresser .

Kasino - Theater . Sonntag nachmittag 4 Uhr : In Vertretung .
Wends : Lolos Vater . Montag nachmittag 4 Uhr : Heirat aus Probe .
Abends und bis Sonnabend : Lolos Vater . Sonntag nachmittag 4 Uhr :
In Vertretung . Wends und Montag : Lolos Vater .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Allabendlich , Freitags und
Sonntags nachmittags : Ueber ' n großen Teich .

Apollo - Theater . sonntag nachmittag 3 Uhr : Berliner Lust . WendS :
Das Veilchcnmädchen . Montag nachmittag 3 Uhr : Berliner Lust . Abends :
Veilchenmädchen . Von Dienstag bis Sonntag : Das Veilchenmädchen .

Metropol - Theater . Allabendlich : Die Herren von Maxim .
Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Die MeyerhamS .
Passage - Theater . Allabendlich : Emmi Kröchert . Die 7 Allisont .

Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Cleo de Merode . �Spezialitäten .
Reichshallen - Theatcr . Allabendlich : Stettiner Sänger .
Palast - Theater . Allabendlich : Der Raub der Sabinerinne ». Spezi a-

litäten .
Urania - Theater . Taubcnfttaße 48/43 . Im Theater : 8 Uhr : Der

Simplon und sein Gebiet . Donnerstag und Sonnabend : Tierlebe »
in der Wildnis . Dienstag nachmittag 4 Uhr : Tierleben in der Wildnis . —
Jnvalidenstratze 57 —62 : Sternwarte .

WitterungSüberficht vom SS . April ISVS - morgens 8 Uhr .

Stationen
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Hamburg
Berlin 753 NW
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 23 . April 1905 .
Nachts kühl , am Tage wärmer , »ielsach hetter , aber noch veränderlich

bei mätzigen westlichen Winden ; keine erheblichen Niederschläge .
Berliner Wetlerbureau .

Sioplii « Fraenkcl
X- eonliard - loachliusthal

Verlobte .
Ostern 1905 . 1131b
Statt jeder besonderen Meldung :

' Jenny Blum

Mitty JMeyer
Verlobte .

Verlin , Ostern 1905 . 1144b
Empfangstag : Sonntag , 30. April , bei
Sernliard Meyer , WcinbergSweg 24.

Todes - Anzeige .
Allen Verwandten , Freunden

und Bekannten die traurige Nach -
richt , datz mein lieber Mann , der
Zeitung sspeditcur

Emil Stolizenburg
in der Nacht vom Freitag zum
Sonnabend infolge eines Herz -
schlags verstorben ist.

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 25. d. M. , nachm .
4 Uhr , vom Trauerhausc , Wiesen -
stvatzc 41/42 , aus nach dem Frei -
religiösen Friedhos in der Pappel -
Allee statt . 29152

Um stille Teilnahme bittet
Die trauernde Witwe

Jda Stoltzenbarg .

für den

Is.
Todes - Anzeige .

Am 21. d. Mts . verstarb in -
folge Herzschlages unser lang -
jähriges Mitglied , der Zeitungs -
spediteur

Emil Eiolliendurg
Wiesenstr . 41/42 .

Ehre seinem Andenke » k
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 25. d. MtS. , nach -
mittags 4 Uhr , vom Trauerhausc
aus nach dem Freireligiösen Fried -
hos in der Pappel - Allec statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
247/9 Ter Vorstand .

KessnMein „Nordwacht " ,
( M. d. A. - s . - B. )

Todes - Anzeige .
Am 21. d. M. verstarb unser

langjähriger Sangesbruder , Zei -
tungsspcditem '

Emii Stolizenburg
Wiesenstr . 41/42

an den Folgen eines Herzschlages .
Wir werden sein Andenken stets

in Ehren halten .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 25. d. M. , nach -
mittags " - ! Uhr. , vom Trauerhausc
aus nach dem Freireligiösen Fried -
hos ( Pappel - Allee ) statt .

'

Erscheinen eines jeden Mt -
gliedes notwendig .
213/14 Der Vorstand .

Äüpeiük Kranken - nnil

Sternekasse der Metallarbeiter
E. H. 29, Hamburs .

Filiale Rummelsburg .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz am 19. d. M. unser Mitglied

Franz Hampel
gestorben ist .

Ehre seinem Andenken :

Die Beerdigung findet am
23. (1. Osterfeiertag ) nachmittags
4 Uhr von der Leichenhalle der

Pius - Gemeinde in Wilhelmsberg
aus statt . 118( 5b

SozialdemokratiseherWablverein
für den

z. Berliner Reichstagswahlkreis .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

datz der Genosse Tapezierer

Uilbeim Yenzke
Britzerstratze 44,

verstorben ist.
Ehre seinem Andenke « l

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 23. April , nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Halle
der Simons - Gemcinde , Marien -
dorser Weg , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
240/5 Der Borstand .

Oeutscher

iMetallafbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unser Mitglied , der Schlosser

. Josepb Kratochwil
am 19. d. M. gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 21. d. Mts . , nachm .
5' /z Uhr , von der Leichenhalle
des St . Michael - Kirchhofes in
Mariendors aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
115/19 Die Ortsverwaltung

Den Kollegen zur Nachricht , datz
unser alter Kollege , der Einsetzer

Hermsnn Maschatzki
plötzlich gestorben ist.

Die Beerdigung findet heute
nachmittag 3' /3 Ubr von der
Leichenhalle des Thomas - Kirch -
hoses aus statt .

I . A. : Heinrielt Kunz,

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , datz

unser Mitglied , der Schlosser

Wilhelm Huck
am 19. d. M. an der Proletarier -
Krankheit gestorben ist.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 23. d. M. , nach -
mittags 5 Uhr , von der Leichen-
Halle des Emmaus - Kirchhoses
in Rixdors aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
115/17 Hie Ortsverwaltung .

Die Beerdigung des Schriftsetzers

KsH Anner
findet am zweiten Osterseicrtag
(24. d. M. ) um 4. Uhr nach -
mittags aus dem katholischen
Matthias - Kirchhos in Maricnhöhe
statt . 12/16

Xaehruf :
Am 18. d. M. verstarb ganz

unerwartet unser treues Mitglied ,
der Zimmerer 1485b

lYlax Macke .
Wir werden ihm ein treues

Andenken bewahren .
Gesangverein Rote Nelke I.

Schöncberg .

Am Freitag , 21. April , vor -
mittags , verstarb nach langem ,
schwerenLeidenunsereinniggeliebte
Mutter , Grotzmutter , Urgrotzmutter
und Schwiegermutter , Witwe

Louise Haase
geb. Tlesier

im fast vollendeten 81. Lebensjahre .
Dies zeigen tiesbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Mon -
tag , den 24. April , nachmittags
5 Uhr , von der Leichenhalle des

ebastian - Kirchhofs , Reinickendorf ,
Humboldtstratze , aus statt .

Die Sänger werden gebeten , zu
der vorstehenden Beerdigung der
Mutter unseres Mitglieds Karl
Haase ( Trio ) zahlreich zu erscheinen .

Ter Vorstand

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , datz meine
inniggeliebte Frau

Giinterbefx
geb . KDhHng

am 21. klpril , morgens 4 Uhr ,
nach langem Leiden sanft ent -
schlafen ist.

Die Beerdigung findet statt am
24. April , nachmittags 2 Uhr , vom
Trauerhause , Kopsstratze 42, nach
dem Jerusalcmer Kirchhos in der
tzcrmannstratze . 2920L

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die rege Beteiligung und die

vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei der Beerdigung meines Mannes ,
unseres unoergetzlichcn Vaters

Hennaim Schmidt
sagen wir allen Beteiligten , mS-
besondere der Firma Vogclmann u.
Schumacher , dem Zcntral - Verband
der Handels - , Transport - und
Verkehrsarbeiter unseren verbind -
lichsten Dank . 2917b

Witwe Ann » Settmidt .
Ktttheu . Hermann Schmidt .

Hanksagnng .
Allen Verwandten , Freunden und

Bekannten , dem Personal der Firma
Bredcrecke für die herzliche Teilnahme ,
sowie für den erhebenden Gesang und
die zahlreichen Kranzspenden bei der
Beerdigung meines lieben Mannes
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank . 1215b

Im Namen der trauernden Hinter -
bliebenen

Alma Scholz nnd Sohn .

Von der Reise
zurück :

Dr. med. Schaper
homöopath . Arzt .

—; r Spezialarzt für =

Haut - und Harnleiden ,
Frauenkrankheiten .

Konigg/ratzer Straße 27.

Sprechstund . 9 —1 , 4 —7 .

ÜYon 96 Mk. an ! !
liefere Herrenanzug , ohne Kon¬
kur r e n z . neueste Muster , nur
retmv . Stoffe , seiirstt Zutaten . 2 An -
proben . Für guten siv bekam goldene
Medaille . Ludwig Engel , Prenz -
lauerstratze 23 II ( Alcranderplatz ) .
Gegründet 1692 . Großes Tuch loger . *

Krug zum grünen Kranze
am Alexanderplatz 0 « Keiier ) .

Täglich ! „ Pidelitas ! "
Carl LUdeckes

humoristisches Snsemhle .
Entree frei . 2566a

Neu .

Jnh . :
F. Fathke

Neu . Wnhin fte Landpartie ?
�4 See - Restaurant Spdngeberg

zwischen Erkner und Woltersdorf « n

flakenpee uncl der forkt gelegen ,
empfiehll sich den Vereinen , Fabriken und Hcrrenpartten z » Ausflügen

per Dampfer oder Bahn . 1077b

gtr Für gute Küche und Getränke ist bestens gesorgt . - ML

Gesellsehaftshaus Ostend
AtemelerstraBe 67 . Fernsprecher Amt VII 1075 .

Den geehrten Bereinen und Gewerkschaften empfehle meinen Saal mit

Bühne und Nebenräumen , 500 Personen sassend , sowie Vereinszimmer zur
Whalwng von Versammlungen und Festtichkeiten . Sonnabende und Sonntage

ISm*9e6m- Ergebenst Paill Lltfill .

Klub - Hans
72 Kommandantenstr . 72.

s . und 3. Feiertag :

Großer BalLj
Anfang 4' / , Uhr . _ Ende 2 Uhr .

Uien in letMer Läulgegenil
m£ate Zlgarreii-ÄiOTkai!
Off. mit Preis trat . Laden Postamt 25,

Alhambra
Waltner - Theaterstratze 15. *

Sowltog; MB \ ÜSl!
bei doppelt besetztem Orchester .

Ansang 5 Uhr . A . Zamoitttt .

llMMl
Preis * •

» ettebtg « De « .
zahlung .

Olga Jaeebson, . Ä « .

- TU» Dampfer
stehen den geehrten Bereinen . Gesellschaften und Schulen in jeder
Grötzc ( 150 —320 Personen ) zu koulantesten Bedingungen zur Verfügung .

Näheres Firma Ttsmer , Nieder - Schöneweide . Telephon 14,
2788L *Robert Dieseler ,

Restaurant und Stehbierhalle ,
145 Brun neu str . 145 , RhelMfbcekreSeMtr .

pay ff . Speisen nnd tleti - ftnke . sMtz

Restaurant fieuchttnmi, ?eBelort-
Dirett an der Havel und am Tegeler See gelegen .

ürofier herrlicher Garten von Wald n. Wasser umgeben .
SchutzhaHen . — Tanzsaal . — Kegelbahnen . — Spielplätze . — Ausspannung .

Katteaküche . — Dampfervcrbtndnngen nach allen Richtungen .
Für Bereine , Fabriken :c. zu Partten sehr geeignet .

Die herrliche Uferpromcnade ist nur vom Leuchtturm passierbar . Bon

Tegel mit den Ho lzschen Dampfer « 15 Pf. . Retourbilletts 25 Pf .

_
H. Weihrauch , Telephon : Amt Tegel , Nr . 121

Lraumanns se ; t5ä ! e
Theaterhühne . xannynstr . S7 . 3 Kegelbahnen.

25492 '

• Sonnabende und Tonntage im April , Mai und Juni noch frei .
< iin « tnv Granrnann .

Sie brauchen , um elegant gekleidet zu gehen , 29142

Statt 12 Mk . nur 3 Mk .
bis 4 Mark pro Meter für lilZiig -,

Paletot - » Hosen- Stoffe ,
4 W. nut 1 " Mb.

bis 2 Mark pro Meter für

Uen - Anzug- und

Oamen - M- Stoße
auszugeben bei

; H. & J. Friedlaender
BEBI - rX C. , Molkenmarkt 12.

� Stoffreste * spottbillig !
englische Stotte in sehr großer Auswahl ! Sonntags geöffnet !Echt

I�BnEicMer ,
Soeben erechien ; 3le$ Camend

Die Harnleiden
Ihre Sefahren , Verhütung snd

Beseitigung von

Dr . med . Schcvper .

Preis 1 9Iarfc .

naeb

HHis
>- - N- 5k > iM

J liefere von prima modernen

fstokfresten
I unter Garantie tadellosen SItzeS

bei peinlichst gewissenhafter
I zweimaliger Anprobe .

B. Ewkowitz
[Hfirren-Sebfleiiiergi « « * Maß

Awandttflr . M, .
jler BlnmenstraBe .

Lungen-, Herz-, +
Magen-, Nieren-, Blasenleiden

behandelt nach sachwissenschastlicher
Erfahrung m. vorzügl . Erfolgen

Hf. Ei . Saland
Neue Berliner Naturheilanstalt

Kopernikusstr . 29, Ecke Warschauerstr .
Sprechst . 8 —11 , 6 —8 . SonntgS . 8 —10 .

Restaurant

Lindenstr . 3,
> 2 Hof parterre

empfiehlt sein 27912 *

GfoRcs lereinsziramer
( bis 120 Personen ) für Werkstatt -
Versammwngen und Vereme . Bor .
zügliche Speisen und Getränke .

Pfandleihe !
pr . Rar ! » . Monat 2 Pf Liebigstr . ' H.



Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Mittwoch , den 26 . April , abends 8 Uhr .

im Saal I des Gewerkschaftshauses , Engel - User Nr. 15 :

Branchen - Versammlung

der Parkettbodenleger .
Tages - Ordnung :

I . Berichterstattung vom l. Quartal 05 und Mrechmmg vom 1. Okt. 04
bis 1. April 05. 2. Vcrbandsangelegenheiten . -3. Verschiedenes .

Die Kollegen , welche noch Billetts vom Maskenball abzurechnen
haben , werden ersucht , dies unbedingt in der Versammlung zu erledigen ,
da die Abrechnung evsolgen soll . 84/3

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Obmann .
ZV Das Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen . - WW

Verein Berliner Kansdiener
( Gegründet 1883. )

Arbeitsnachweis und Bureau : Alte Leipzigerstraße 1. Eingang Raule ? Hos.
Geöffnet von 8 —6 Uhr . Sonntags geschlossen . Telephon : Amt I, 2632 .

Dienstag , den 25 . April ( 3. Osterfeiertag ) . abends 9 Uhr .
in der Berliner Reffource . Kommandantenstr . 37 :

Mitglieder - Uersammlung .
Tages - Ordnung :

l. Ausnahme neuer Mitglieder .
2. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Alwin Hörsten :

„ Arbeits - oder Arbeiterkammern . " — Die Rechtsfähigkeit der
Berufsvereine . 1168b

Zu diesem hochinteressanten Vortrage ist es schon im eigenen Interesse
der Kollegen notwendig , daß dieselben mit ihren Frauen und Familien -
Angehörigen , sowie Freunden und Bekannten vollzählig erschemen .

Nach dem Vortrage : Gemütliches Beisammensein und Danz .

Filiale Berlin .

Mittwoch , den 26 . April , abends 8 Uhr , bei Franke ,

_
Sebastianstraste 39 ;

Außerordentliche " HW

Mitglieder - Uerjammlung
als Fortsetzung der Generalversammlnug vom 17 . d. M.

TageS - Ordnung :
1. Fortsetzung der Debatte über den Bericht der SchlichtungS -

kommisfio » .
2. Betreffs Zeitungsspedition Stichwahl zwischen den Kollege »

ZRontazx , Wege und Henek .
Der außerordentlichen Wichtigkeit halber erwartet zahlreichen Besuch

178/14 Die Ortsverwaltnng .

Terwaltangsstelle Berlin .

Haupt - Bureau : Engel - User 15, Zimmer 1 —5 . Fernsprecher : Amt IV , 9679
Arbeitsnachweis Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

AW " Wahltableau " WD
für die am 39 . April d . J . vorzunehmende Wahl von

37 Delegierten zur Generalversammlung
in Leipzig . Die Wahlzeit ist von

vormittags 10 Uhr bis nachmittags 2 Uhr.
Gewählt wird in folgenden Lokalen :
1. RaabeS Salon , Kolbergcrstr . 23. Wahllciter Konr .
2. Bernhard Rose - Dheater , Badstr . 58. Wahlleiter Wegener .
3. Wernaus Festsäle , Schwedterstr . 23. Wahlleiter Donk .
4. Boekers Festsäle , Weberstr . 17. Wahlleiter Buse .
5. Graumanns Festsäle , Naunynstr . 27. Wahlleiter Guirtiioe , Lietack .
6. Thiel , Rixdorf , Bergstr . 152. Wahlleiter Sodnoller .
7. Kumke , Bülowstr . 59. Wahllester ffieius .
8. Kronenbranerei , Rlt - Moabit 47/48 . Wahlleiter iiaetmann .
9. BolkShaus Charlottenburg , Rosinenstr . 3. Wahlleiter p/uzeklelc .

10. Steglitz , Schrllhase . Ahornstr . 15a . Wahllester Ivo ».
11. Bühle , Spandau , Neumeisterftr . 5. Wahlleiter WUcke .
12. Oberschöneweide , Kaufhold , Wilhelminenhosstr . 18.

Wahlleiter Ballaed .
13. Tempel , RummelSburg , Att - Borhagen 56. Wahlleiter BrIIM.
14. Köpenick , Helling , Schöncrlinderstr . 5. Wahlleiter Gkfm«.
15. Reinickendorf , Muster , Berlin erstr . 29. Wahlleiter piisvdel .
16. Weistensee , Schmutz , König - Chauffee 38. Wahlleiter ssradtn .

Zeutralwahlbureau ist Engel - llfer 13 , Obmann des Gesamtwahl -
komitees ist der Kollege iieemann Henning . Die Stimmlisten werden an
den Eingängen zu den Wahllokalen vetteilt . 115/18

Ohne Mitgliedsbuch kann niemand wähle ».

Zahlreiche Beteiligung erwartet _
Die Ort »»erwaltung .

Am ersten und zweite « Osterfeiertag begwnen wieder die beliebten

— DampfersExtrafahrten
nach Zttriebusch ( Berliner Schweiz ) .

»b ' - hrt �gA�/. U�r } Restaurant Sohattliofl , J - nno witzbrücke .

Abends": Höhenfener u. Alpenglühen aus den Gosener Bergen .

Preise : Hin und zurück 7S Pf . , einfach 3V Pf . ; Kinder
89 Pf . resp . 23 Pf .

ntr Am 3. Feiertag bei günstigem Wester Abfahrt mittags 2 Uhr .
Preis hin und zurück 50 Ps.

,aW
Hermann Gättnrr .

wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwww 'WWWWWWWB

Freie fereiiin der Miler ttcUs .
Dienstag , den ÄS. , Mittwoch , den 26 . d . Mts . , vor¬

mittags 9 Uhr , findet im Lokal von Carl Patt , Dragonerstr . 15 ,
die Ä. Konferenz der Freie « Bereinigung der Bauarbeiter

Deutschlands statt . Freunde unserer Vereinigung sind hiermit
eingeladen .

_ _
Die Geschäftsleitung .

Schuhmacher ! Äi
Dienstag , den 25 . April ( 8. Feiertag ) , vormittags 10 Uhr ,

im Grand Kotcl , Alexanderstr . 46 —48 ( Eingang Alexanderplatz ) :

Oelfentl . Schuhmacher - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. . Der Streik in Weistenfels und der Berrat des Hirsch - Dunckerfchen Gewerkvereins " .
Referent : Kollege Weise - WeitzenselS . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
169/11 Der Einhernfer .

_ KB. Der Leiter des Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereins ist zu dieser Versammlung eingeladen .

Allgemeine

Orts - Krankenkasse
snr Rixdorf .

Am Sonnabend , den 29 . April
1993 , abends 8' , ' 2 lthr . findet im
Restaurant Thiel , hier , Berg -
straffe 139/1 , die erste diesjährige

Mllentl . öeneral - Versammlung
statt , zu welcher die Herren Delegierten
hierdurch ergebenst eingeladen werden .

Tages - Ordnung :
1. Jahresbericht pro 1904 . 2. Bericht

der RcchnungS - Prüfungskommission .
3. Wahl einer Statuten - Prüsungs -
Kommission , i . Ersatzwahl zum Vor¬
stande ( 1 Arbeitnehmer ) . 5. Beschluß¬
fassung über Vertretungskosten bei
Beschickung von Kongreflen und Vcr -
bandstagen . 6. Vortrag des Herrn
Dr. Berger , Spezialarztes für Augen -
leiden . 7. Verschiedenes . 273/1

Bei der Wichtigkeit der Tages -
ordnung ist pünktliches und voll -
zähliges Erscheinen der Herren Dele -
gierten Pflicht .

Rixdorf , den 15. April 1905.
Ber Vorstand .

Emil Wutzky , Vorsitzender .

iden - UnMi
lasse der Gürtler .

Freitag , den 28. d. M. , abds . 9 Uhr ,
im Lokal von Graumann , Naunyn -
straße 27 :

Ordentliche

veoeral - VersümmIllug .
TageS - Ordnung :

1. Bericht der Revisoren und W-
nähme der Jahrcsrechnung .

2. Verschiedenes . 1175b
Berlin , den 25. April 1905.

Der Borstand :
A. Heller , Vorsitzender .

Orts - Krankenkasse
der

Gfirtler .
Zu der am Freitag , den 28 . d . M. ,

abends 7>/ , Uhr . Rauntznstr . 27 bei
Granmau » stattflndenden

Ordentlichen

m-
werden die Herren Vettreter der

Kassenmitglieder und der Arbeitgeber
hiermit ergebenst eingeladen .

Tages - Ordnung :
1. Bericht der Revisoren und Ab-

nähme der Jahresrechnung .
2. Beschlußsassung über die Auf -

Hebung des § 70 Abs. 2 des Statuts ,
Anordnung des Herrn Oberpräsidenten
der Provinz Brandenburg .

3. Verschiedenes . 1176b

Sollten einige der Herren Ver -
trtzter keine Einladungskarte erhalten
haben , so können dieselben in unserem
Kassenlokal oder am Eingang des
Versammlungslokals in Empsang ge-
nommen werden .

Berlin , den 22. April 1905.

Ber Vorstand .
B Kneifs , Vorsitzender .

Zentral - ßranken - o. Sterbe -

der Maler
Filiale Berlin Ost » . � —

Mittwoch den 26. April , abends 9 Uhr
im Lokale des Herrn M e r k 0 w s I i ,

Andreasstraße 26

(Quartals - Aersalamlung
Tagesordnung :

1. Kassenbcri�t .
2. Verschiedenes . 124/14

_ Die Verwaltung .

zn Berlin . 273/2
Am Sonntag , den 30. April 1905 ,

vormittags präzise 10 Uhr . findet im
Gcwerkschaslshause , Engel - User 15,
Saal 1, die

Ordentliede

General - Versammlung
statt , zu welcher die sür 1904/1905
gewählten Vertreter hiermit ergebenst
eingeladen werden .

Tagesordnung :
1. Zlbnahme der Jahresrcchnung

pro 1904. 2. Bericht des Prüsungs -
ausschufses und Entlastung des Ren -
danten . 3. Antrag der Kassen - An -
gestellten wegen anderweitiger Re-
gelung der Gehälter . 4. Die Pen -
siouierung eines Krankenkontrolleurs .
( § 57 des Statuts . ) 5. Definitive
Anstellung von bisherigen Hülss -
arb eitern . 6. Autrag Kutzner wegen
Abänderung des {5 14 des Statuts .
7. Mitteilungen des Vorstandes .

Versammlunx
derBertreter derKafsrnmitglieder

Tagesordnung :
Wahl eines Vorstandsmitgliedes für

das Jahr 1905 an Stelle des aus -
geschiedenen Herrn Wolter .

Berlin , den ' 20. April 1905.
Ber Vorstand .

Vkilhelm Riehl , Vorsitzender .

Achtung ! Bewohner
des ( ftedding !

Da Herr Schamberger die Bäckerei

Jdnilstr . 28 £ « nÄ
käuslich erworben , den vom Einigunas -
amt seftgelegten Tarif unterschristlich
anerkannt und auch bereits organisierte
Arbeiter bei uns bestellt hat , betrachten
wir die Differenzen hiermit als bei -
gelegt . Für die Unterstützung in
unserem . Kampfe um eine bescheidene
Existenz besten Dank sagend , zeichnet

Verband der Siilher Dentschl.
Mitgliedschaft Berlin .

I . ?( . : Er . Schneider .

Da ich vordem nicht Inhaber der
Bäckerei Schulftr . 28 gewesen bin ,
so trage ich an den Differenzen absolut
keine Schuld und bitte das brot -
konsumierende Publikum , mich tat -
kräftig zu unterstützen 1167b

Emil Schamberger .

( m
für Anfänger u. Fortgeschrittene erteilt

Göstniil Swienty, geb. Liebknecht ,
* Sedanstr . 57 III , Schönes erg .

Orts - Krankenkaffe
sür das

Tapezierer - Gewerbe
zu Berlin .

Donnerstag , den 27 . April 1993 ,
abends 8' / , Uhr :

General - Versammlung
im Gewerkschafishause , Engeluser 15

( Saal 7) .
Tagesordnung :

1. Rechnungsbericht . 2. Beschluß¬
fassung über die Abnahme der Rech -
nung des Jahres 1904 . 3. Bekannt -
machung der Beschlüsse des Borstandes .
4. Stellungnahme zu den Beschlüssen
des Münchener Vcrbandstages .
5. Verschiedenes . 272/14

I . A. : tt . Lobilz , Vorsitzender .

Roh - Tabah

ENailDII Templinerstr . 3 ,
» ildUcIl , a. d. Schwedtcrstraße .

Gelegetcheits offerte !
2. Länge Sumatra Ttückblatt

reine helle Farben , schneeweißer Brand .
1>/z Psd . deckend , nur M . 1,99 . �

Carl Q. Lahmann ,
Berlin N. , Brunnenstrafte 195 .

! KeinrichTrancU
Berlin N. , Brunnenstr . 166.

Besichtigen Sie bitte sofort ;
I ) eoke Ganzhell . 200 p».Vollblatt '

schneeweißer
> Brand . •

Roh - Tabak .

DeckeNr . 5230
rötlich , hell , reinsarbig , Bollblatt .

unter 1' / , Psd . deckend , •

a2M . verzollt .

f,
Berlin O. , Magaiinstraeee 14.

iene Mas und Swlras .
I Cpünlrnl Briinneiistraße 181

J. nulInGl Kotterstr . il .
'

Achtung ! Achtung !

Bartniner Mialiali-Haus!
Am 23 . April eröffnen wir in der

Brunnenstr . 190

Terkaufsstelle
Durch Lieferung von nur guter

Ware bei billigen , aber festen Preisen
hoffen auch wir aus gütigen Zuspruch .

Em Versuch im eigenen Interesse
wird obiges bestättgen . 2861Ö *

Hengfoß & Maak
BEREIA BrunnenstraBe 190.

Zigarren w Preislagen
= 30 - 350 =
so lange noch Vorrat , bedeutend unter
Preis . Mehlig fOr Wiederverkäufer !
Offerten „Gelegenheit " , Postamt 54.

« 2 « .

Nur noefc wenige Tage!

Inventur -

Ausnahmepreis .
Eine Partie

imit .

Teppiehe
ein farbenpräebtiges , ganz

neues Gewebe in eebt orienta¬
lischen Mustern

Größen ungefähr :
90X165 cm M. 4,65 ( Wert 6,50 )

130X195
160X230
200X300
250X350
300X400

7,85 (
* 12,25 (
„ 17,50 (
„ 25,00 (
„ 33,00 (

11,50 )
17,50 )
24,00 )
33,50 )
46,00 )

Nach auswärts p. Nachnahme .

Teppieh - Spezialhaus

»« • " «Oraniensir . 158 .

tur -Mallsli

Ii.

gratis
und

mit zirka | franko .
600 Illustr ,

Sxtva billig !

ÜlTepplehe
kuhUTOlehlern !

Den Parteigenossen und Bekannten

zur Nachricht , daß ich das ( 29182

Lokal v ° n A. Mansche
käuflich übernommen habe .

Um geneigten Zuspruch bittend
zeichnet Achtungsvoll

ftehard Krmnn ,
Siegniizer Straße 9 .

Jür Restauratenre !
Geschäftshaus Ober - Schöne¬
weide mit gutgehendem Garten .
lokal bei kleiner Einzahlung sofort
verkäuflich . Auskunft erteilt

Knrl Paradzilc ,
105/4 Gabelsbergeritr . 5.

Allen Freunden und Genossen bei
meinem Scheiden aus der Dunckerstraße
ein Eebesvehl , [ 29102
da ich vom heutigen Tage in Rix »
dorf , Richardsplatz 29 , das Lok «
von Schilling übernommen habe .

Achtungsvoll Gustav Schulz .

Hiermit allen Freunden und Be -
kannten zurNachricht , daß ich ein neues

w- yap » iai .
Wienerstr . 54 ,

eröffnet habe . Um geneigten Zuspruch
bittet Achtungsvoll [ 29192

. Jakob Rirschkowski .

Freunden , Bekannten und Partei «
genossen bringe mein Lokal in
empfehlende Erinnerung .

Wilhelm Krüger ,
Belle - Allianrestr . 74 a,

24472 * Ecke Bergmannstr .



Neichaeftickte Portieren , Filztuch
4. 8Z, Wollköper S. LS, Plüsch 8�85,
gonze Dekoration . Inventur
Räumungspreis . Teppichhaus Emil
Lcssvre , Oranienstraße 158. 2MK *

Teppiche , Diwandeckcn , Gardinen .
Tischdecken , Portieren , Schiasdecken .
Steppdecken , LSuferftoffe spottbillig
wegen Räumung . Potsdamerstr . 100,
Conrad Fischer . _

37KK�

Teppiche , alle Größen , Farben
sohler , setzt sür halben Preis . Portieren .
Gardinen , Steppdecken , Plüschdecken .
Möbelstoffe spottbillig . Stoehr , Münz
slraßc 17, Eingang KönigSgraben

Radfahrer ! Fahrräder , neue und
gebrauchte , kauft man am reellsten
und billigsten in dem ältesten Fahr -
radgeschäst von Max Zabel Nachfolger
Nupietta , Oranienstraße ISa . Schläuche
von 2,50 , Mäntel von 3,50 an. Zu¬
behörteile in großer Auswahl . Eigene
Vernickelung , «chleiserei und große
Reparaturwerkstatt mit elektrischem
Betrieb .

_
392ft *

Möbelfabrik Oranienstraße 31]
am Moritzplatz , direkt Fabrikgebäude .
kein Laden . Wegen Aufgabe der
Lieferungen an Wiederverläuser gebe
jetzt direkt an Privatleute zu bedeu -
lend ermäßigten Preisen folgendes
ilkleiderspind 23, Schlafsosa 30, Ehailc
longue 17, Bettstelle mit Malratze ig .
Trumeau 30, Muschelspind 27, Paneell
sosa 50, Plüschsofa 42. Das 25jäbrige
Bestehen meines Geschäftes bürgt für
Recllität . Gekaufte Möbel können
kostenlos lagern . Teilzahlung ge-
stallet . 30351 »

Teppiche . Möbel . Ich habe wie
der auS verschiedenen Fabriken große
Partien neuer Möbel , Teppiche , Decken ,
Stores , Portieren , Uhren , Bilder ,
Urouen so spottbillig eingekauft , wie
dieselben in den Fabriken nicht können
hergestellt werden . Ich verkaufe des
halb jetzt zu extra billigen Preisen
ganze Wohnungs . Einrichtungen ,
Salonzimuier , Herrenzimmer , Speise -
zimmer , Wohnzimmer , Schlajzimmer ,
Nüchcnmöbcl sowie einzelne Möbeb
slücke, Büffetls , Bücherschränke , Salon -
schränke , Schreibtische 20,00 , Ankleide
schränke , Kleiderschränke , Vertiko »,
Säulcntrümeau , �asletteglaS 30,00 ,
Salongarnituren Plüsch und Seide ,
Paneelsosas , Schlassosas , Bettstellen ,
Tische , Slühle , Waschtoiletten , Ruhe -
betten mit prachtvoller Diwandccke
22,50 , KIlchcnmöbel , extragroße Salon -
tcppiche , Speilezimmer - Teppiche 18,00 ,
Zimmerteppiche schon 8,00 an bis zu
allergrößten «aalteppichen , Gardmen ,
Spachtelstores 5,00 . Diwandecken ,
rcichgestickie Ucbergardinen , Stepp -
decken , Plüschtifchdccken 4,00 , Bilder
mit hochelegantem Rahmen , Salon -
uhrcn , Speisezimmer - , Salonlronen ,
viele Gelegenhcitskälife . Lideke , Auk-
tionator , Möckernstraße 25, im großen
Möbelspeicher , an der Hochbahnstation
Mccfenibruckc . Zur Auktion und zum
schnellen Berkaus übernehme ganze
Wirtschaften , Warenlager , Konkurs -
Massen zu kulanten Bedingungen .
Brautleute , Pensionate mache Le-
sonders aufmerksam . _

*

Möbelfabrik , Oranienstraße 172/173 .
am Oranienplatz , liefert geschmack -
volle Einrichtungen von 285 . 00 biS
428,00 , elegante 650,00 bis 5000,00 ,
Englisches Schlafzimmer 290,00 ,
Tafchensosa 65,00 , Kleiderschrank ,
Vertiko 45,00 , geschnitztes Buffett, ,
Muschelbeltstelle mit Matratze 45,00 ,
Schreibtisch 52,00 , Spiegel 15,00 ,
Spiegelspind 25,00 , Plüschgarnitur
100,00 , verliehene und zurückgesetzte
Möbel spottbillig , küchenmöbcl . Auch
Teilzahlung . _ _

4025t *

Bronzrgaskroneu ! dreiflammig -
6,00 . Gaszugtampenl 9,00 . Salon .
Gaskronen ! 15,00 . Gaslyren I l1/, ,
Schausensterlicht spottbillig . Zweiloch -
gaskochert 3,00 . Wohlauer , Wallner -
tbcaterstraße 32. ( GaskocherbauS l) *

Gaskocherhaus !
kochcr ! 3,00 . Dreilochgaskocherl Gas¬
bratösen I 6,00 . Gasplätteisen , Gas -
bügelapparat , Gasbeleuchtung I spott¬
billig ! Wohlauer , Wallnertheater -
straße 32.

_
22515 *

Herrenanzüge , Ueberziehcr , wenig
getragene Monatsgarderobe von
6 Mark an , große Auswahl sür jede
Figur , auch neue zurückgesetzte , kaust
nian am billigsten dircll nur beim
Schneidermeister FürsteiizeU , Rosen -
thalerstraße 15, III . Amt Hl 2393 .

' Letten , Bettwäsche , Steppdecken ,
Teppiche verlaust Leihhaus , Oranien -
straße 177, Ecke Adalbertstraße . [ 5285t *

Wein , Kognak und Liqueure . Ge -
legenheitskäuse sür Private und
Wiederverläuser . Guttseld , PotS -
dainerstraße 43, Steglitzerstraße 27.
Kellerei durch den Laden . 139/18 *

Plüschteppich , GaSkrone , Portieren ,
Gardinen , elegante Steppdecken , Feder -
bett , Tischdecke , StoreS , Tüllbettdecke .
Damastbezüge billig . Hoffmann ,
Naimynstraße 52. _

11596

Bauland ! Grünau 1 Wald - und
Wiesenparzellen am Bahnhos . Extra
günstige Gelegenheit . Ouadratrute
nur 20 bis 32 Mark . Große Zu -
kunft . Beck, Michaelkirchplatz 18.

Setfengefchäft . sehr gut , wegen
Krankheit der Besitzerin verkäujlich .
Rcwtckendorf - West , Eichbornftraßc 15.

Neue Nußbaummöbel , Taschen
sofas , Kirch ensachen , Teppiche , Bilder ,
Verschiedenes , Spottpreis . Pankow
Brchmcstraßc 52, Hauswirt . s- 137*

Nähmaschinen ohne Anzahlung
vergüte noch vis 10,00 , wer Teil
zahiung Nähmaschine kaust oder nach
weist . Woche 1,00. Alle Systeme . Post
karte . Borchert , Zorndorserswaße 50. |

Metallbette « , zwei hochelegante ,
100,00 , Ritterstraße 112 17. 1123b *

Prennabor - Tandcm und Halb
renncr wegen Todessall billigst .
Scheer , Aleranderstraße 10 parterre .

Möbel . Zwei fast ganz neue , kurze
Zeit verliehen gewesene Einrichtungen
von je 2 Swben und Küche find preis -
wert zu verkaufen bei Julius Apelt ,
Skalitzerstraße 6. 474K *

Wasch - und Wringmaschinen , beste
Qualität , billigst « Preise . Bei An.
zabliing koulante Bedingungen .
E. Bcllmann , Gollnowstraße 26, nahe
der LandSbergerstraße . 455K *

Ptöbeltischlerei liesert geschmack
volle Wohnungseinrichtungen sowie
einzelne Möbel . Moderne Küchen .
Große Auswahl . Kein Laden , nur
Keller und Hwterräume . Teilzahlung .
Harnack , Ttschlermeifter , Dresdener
straße 124.

_
4765t *

Strickmaschinen , auch Teilzahlung .
Brcdcreck , Engel - User 20. 98/18 *

fierreurad, billig . Tschöcke, Ro -
erstraße 7, Quergebäude IV . f71 *

'
Restauration mit Peremszimmer .

Billard und Zahlstelle sofort billig
verkäuflich . . Krause , Koppcnftraße 41.

Abesstnierpnmpeu 8,00,Sauger 2,50 ,
Flügelpumpen 10,00 , Gartenspritzen
25,00 . Schlauchtarren 6,00 , Rasen -
Mäher 17,00 . Saugrohr « , Hansschläuche,
Gummischläuche spottbillig . Pumpen -
sabrik Schröder , Hochstraß « 43. 1148b *

Pianino , gut erhalten , verkaust
sofort Pücklcrstraße 33 1 links , s- 27*

Tandem verleiht Fahrradhandlung
Badstraße 55. _ t91 »

Monatsauzuge von 6,00 an ,
Sommerpaletots von 5. 00 an. Hosen
von 1. 50 an . Gehrockanzüge von

12 . 00 an , Fracks von 2,50 an, auch

für korpulente Ngurcn . Neue Garde¬

robe zu staunend billigen Preisen ,

sowie aus Pfandleihen vcrlallcne
" "

Naß , Mulackstrage 14. 1066b *

Nähmaschinen ! Rinaschiff , Adler .
Zentral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastik , Säulen le. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
metner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung tu -
lauteste Bedingungen . E. Bellmami ,
Gollnowstraße 26, nahe der Lands .
bergerstraße . Sllte Maschinen nehme
in Zahlung . 45051 *

Wringmaschinen , Zitikwaschfässer ,
Waschmaschinen , Zober , Sitzwannen ,
beste Ware . Teilzahlung gestattet .
Postkarte . Kottloff , Skalitzerstv . 108. •

Malzkraftbier , blutbildend , sür
Blutarme , Brustkranke . Schwächliche,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen

Mark , Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent -
scheidet. Portcr - Kellerei Ningier ,
Bcrnauerstraße 119. 50451 *

Hochvornehmc Herrenhosen aus
einsten Maßstoffen 9 —12 Mark .

Verkauf Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 3565t *

Herren - Garderobe nach Maß
aubere Arbeit , großes Stofflager ,

Paletot , Anzug 36 Mark an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand¬
werker verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Dresdenerstraß » 109.

Galvanophou - Fabrik , Prenzlauer -
straße 42 ( Alexandcrplatz ) . Die de -
liebten Sprechmaschinen und Platten
enorm dilligtl ! Geringe Teilzahlung ! ! l
Inseriere nur Sonntags . Adresse
merken . 4975t *

Lokal mit Garten , 2 Kegelbahnen ,
kleinem Saal , zwei Vereins - und
Billardzimmer zu verlausen . Miete
3000 Mark . Jahresumsatz 628 halle
Bairisch , 157 halle Weißbier . Mehrere
Zahlstellen , Vereine und Versamm -
iungeu . Preis 7000 Mark . Brauerei
gibt 3000 zu. Auslunst erteiU Fahrow ,
Ravensstraße 6. 517K *

Baumaterialien , neue und ge-
brauchte wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster , Dach -
.: iappe, Linoleum , in größter Auswahl
billigst Kotlluferdamm 22. 2353b *

Tods , Paul , Jnsterburgerstraße 16,
Laden . Reichhaltiges Lager in - und
ausländischer Stoffe . +143 *

Kinderwagen , Kinderbett stellen ,
portwagcn , gebrauchte . zurückge -

setzte , spottbillig . Schneider , Kur -
türstenstraße 172. 629b '

Klavier , neues , verkauft billig
Kohl . Rixdors , Kaiser Friedrich -
straße 244. _

5546

Menzenhauer GuitarreKther ,
scchsalkordig , Notenblätter , Manooline
8,00 . Brunnenstraße 100. +91 '

Linoleum ,
Läuser , Reste spottbillig
Franksiirterstraße 45.

Wachstuche , Teppich «
ottbillig . Müller , Groß

1«.
Sroße
+21 *

Möbelverkauf in meiner Möbel -
sabrik Wallstraße 80/81 , nahe Spittel -
markt . Jiffolge des großen Umzugs
befinden sich am Lager viel « zurück -
gesetzte und verlieben gewesene Möbel ,
die wie neu find , Klciderspind ,
Vertiko 27,00 , Ausziehtisch 16, Muschel -
bettstell « mit Fedevmn trotze und
Keilkissen 36, Tafchensosa 50, Paneel -
sosa 70, Waschtoilette 20, Ruhe¬
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Traiisport ftei . 105/7 *

Bautlempneret , vollständige Witr «
schast , oerkäustich , Hermsdors ( Mark ) ,
Bahnhosstraße 16. 84/5

Herren - Jackettanzüge . neu , Mittel -
figur , nach Maß bestellt , nicht ab -
gebolt , verkause Halste Kostenpreis ,
schleunigst Herrenschneiderei , Prenz -
lauerstraße 23 U. _ 12136

Teleskopschleierschwänze . Hoch .
flosser verkauft ZtmdarS , Brunnen¬
straße 53. 12116

Phonographenwalzen werden
lauttonend neubespielt , Wachswalzen
0,15 , Hartgußwalzen 0,35 , Kieme
Hamburgerstraße 21.

_ 84/6

Bauparzellen , «rnr 7 Mark die
Ouadratrute , am Vorortbahnhos
Zepernick , verkäuflich . Paul Krause ,
Pan kschloß , Zepernick ( Stettinerbahn ) .

Nähmaschinen , sämtliche Systeme ,
ohne Anzahlung , wöchentlich ewe
Mark , gebrauchte zwölf Mark . Acker »
straße 113, Wienerstraße S. 12236

Seifengeschäft , große Wohnung ,
sofort verkäuflich . AuZkimst Terlinden ,
Schivellewer +traße 1, 2 Treppen .

Genosse verkauft umständehalber
billig Laube mit Vieh . Ettlich , Kugler¬
straße 8 EH. +98 »

Asche sür Rabitzwände , Rixdorl ,
Berlinerstraße 10/11 . Amt IV . 9800

Kampffische , Makropoden , lebendes
sischsuttcr verkaust
Zppelnerstraße 15.

billig Resack
+2 -

Damcnrad Stern verlaust Neu
mann , Kuglerstraße 41.

_ +48
Halbrenner , neu , hochmodern ,

Spottpreis , nie wieder gebotene Ge«
legenheit . dringend , verkaust 5krause ,
Straßmannstraße 29, Seitenflügel III .

Betten , prachtvolle , 17,00 .
Dresdenerstraße 38. _

Michel ,
12088

Bronzekronen 6,00 , Lyren 1,50 ,
Wandarme 0,05 , Perlampeln 10,00 ,
Gaskocher 0,75 , Zweiloch 3,00 .
Schröder . Hochstraße 43. 11496 *

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstraße 101.

_
12006

Möbelgelegenhett ! Dringend
verkause sämtliche Möbel , acht Zimmer ,
Garnitur , Schränke , Betten , Spiegel ,
Tische , Verschiedenes . Köpenicker .
straße 126a I. _

12076

Schankgcschäft , 15 Jahre letzte
Hand , oeränderungshalber billig ab-

zugeben . Flick , Simeonstraße 23.

Zigarrengeschäft , auch Wirtschaft ,
billig verkäujlich . Auguststraße 49,
Zigarrenladen . 1204b

Jagowstrafie ! Sie haben eS ja
gar nicht weit nach der Turm
straße 85 zu Schlesinger . Gehen Sie
hin , sehen Sie sich die Herren - und
Knabcnpaletots und Anzüge an , Sie
kaufen dort gut und billig . _

Motore für alle Zwecke , kleine
und große , unter Garantie , billigst .
Gollong , Proskauerstraße 18. +26

Todesfall verlause mein Obst -
und Gemüsegeschäft sosort Eldenaer
straße 1. _ +26»

Riesenanswahl Fahrräder Brenn »
bor , Göricke - Westphal , Triumph , Stern ,
von 65 Mark an, extra bestellte W. K. E.
Räder von 100 Zflark , gebrauchte von
15 — 45, Tandem 125, —, Motorräder
von 175, — an verkaust Trischkat ,
Grüner Weg 33 ( Mitglied des Arbeiter -
Radjahrerbündcs ) . Bundesgenossen
haben Vorzugspreise . _

11766

Mövehalbrenncr , wie neu , um-
ständehalber spottbillig . Moabit , Eras -
musstraße 8 II , Glitsche . _ 11806

Mnschelschränke 26, —, Muschel -
bettstellcn . Sprungsedermatratzen 38, —,
Säulcntruincau 32, —, Sosatisch 14, —,
Traillenstühle mit Rohrfitz 3,50 , Küchcn -
' chranl 22, —. Küchenstubl 2,25 , Spiegel -
önsol 8, —. großer Muschelspiegel , ge-

schtiffm , 12,50 , Paneelbretter , 150 lang ,
5,50 . Kamcrling , Kastanienallee 56;
am WeinbergSweg . _

11826

Halbrenner , Freilaus , Damen -
luxuSrad , spottbillig . Dahn , Zions -
kirchstraße 16/1711 links . 1181b

Selten wiederkehrende Gelegen -
hcit ! Raummangels elegantes Taschen -
sosa 42. 00. Polsterstühle 3,00 , Salon -
garnitur 75,00 , großer Trumeau 33,00 ,
Salontislb 13,00 , Küchenmöbel spott -
billig , echt sournierte Mnschelschränke
40,00 , komplette nagelneue Muschel -
bettstclle 34,00 , Verschiedenes , jedem
Preise . Perlebergerstraße 14, Seiten -
flüqel I. _ 1S066

Fahrräder , verfallene , am bil¬
ligsten . Riesenauswahl , Leihhaus
Neue Schönhauserstraße 11. ( Kein
Eckhaus . ) Hunderte gebrauchter
Fahrräder sämtlicher bekannter Fahr -
radsabriken sind vom sestesten Touren -
rad bis zum «legantesten LuxuSrade
oertreten . Brennaborräder , Germania -
rüder , Opelsahrräder , Wandererräder ,
Viktoriaräder , Prestosahrräder , wun -
derbare Eremplnre . auffallend billige
Preise . Neue schneidige Fahrräder
55,00 , gebrauchte 15,00 , 25,00 . Jeder «
mann besichtige unser Fahrrad lager ,
das größte Berlins . Achtung , HauS -
nummer . Neue Schönhauserstraße 11.
( Kein Eckhaus . ) _ _ 1212b

Sofort Parteilokal ( mit Bereinen )
zu verlausen . Zu erfragen Gleim -
straße 9, Seitenflügel I rechts . +91 *

Restanrations - Einrichtung für
Großdestillation , voller Schank , billig
zu verlausen . Spedition Rügener -
straße 24.

_ _ +91
Restauration mit Orchestrion billig

verkäuflich . Große Zukunft . Zu er -
sragcn bei Hahn , Graunstraße 18,
Ouergebäude Hl .

_ +91
Nähmaschinen ohne Anzahlung .

10,00 Vergütung . Posttarte . Breit -
holz. Reichenbergerstraße 181. 1220b *

Herrenrad , Damenrad , Doppel .
flinte spottbillig Wienerstraße 37,
Lokal . _ 12276

gut erhalten , verkäuflich .Fahrrad .
Ernst Fredrich ,
Hos I-

Uhr als Zugabe erhält Käufer einer
Nähmaschine ohne Anzahlung , Woche
1,00. gebrauchte 12,00 . Köpenicker -
straße 60/61 , Große Frankfurter -
straße 43, Prenzlauerstraße 59/60 . *

Pianino , treuzsaitig ,
Turmstratze 8, parterre . _

140, —.
105/9

Phonograph mit Walzen 15 Mark .
Mitschke , Sllexandrinenstraße 1b , Quer -
gebäude . _ 105/5

Achtung ! Psandlcihbellen .
KissenDeckbett , Unterbett , Kissen mit

glattrotem Inlett , zusammen 10,50 ,
nnr ( Pfandleihe ) Andreasstraße 38.

Rot - rosa gestreiftes Deckbett , Unter -
bett , 2 Kissen l8,00 . Andreasstraß « 38.

Pommericheö Bauernbelt , Deck¬
bett , Unterbett , 2 Kiffen 27,00 . großes
Laken , Stück 1,00 . Psandleihe , An -
dreasftvaße 38. Elektrisch « nach
überall .

_
531K *

Zwei Mark vierteldutzend Damen -
Hemden , Herrenhemden 3,30 . Große
Bettlaken 1,30 , Bettbezug , zwei Kops .
kissen 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Scrotetten , Nörmalwüiche spottbillia .
Wäscheausstattungs - Fabrik Adols
Salomonsky , Dirck/eri straße 21
( Alexanderplatz ) . 135/7

Ehauffenrschule . internationale .
bildet unter gediegener fachmännischer
Leitung tüchttge Chauffeure schnellstens
heran . Stellenvermittelung . Dessauer -
straße 12. 11S7b

VermZetun�en .
Achtung k Ackerland , gut gedüngt ,

am Rixdorser Stichkanal , pro Quadrat -
Rute 60 Pf. , passend sür Arbeiter und
kleuicHandtverkcr . verpachtet auf lange
Jahre Schinook , Bauchs - , Ecke Harzer -
straße , „Kolonie Morgenrot " . +20 *

WotanangeB ,
Kleinwohnungen , gesunde , aller¬

billigst , sosort , später . Rixdors , Kops-
straße 15, Wanzlickftraße 12 ( Hermann -
platz ) . _ 138/7 »

Spreeanssicht . 2 Zimmer , Erler ,
Ballon , 41,65 und 37,00 . Stralauer
Allee 20. +26 »

Gardinen , Teppiche , Portieren ,
halbe Preise , Andreas straße 38. »

Versckieäenes .

Aiifpolsternngk Sofa 5, 00, Mattatze
4,00 , auch außerm Hause . Bachmaun ,
Andreassttnße 38. 481K *

Etolpischeftraße 15,
H8

Srrenrad billig .
enbergerfttaße 181,

Seitcnslügel III .

_ _

Halbrenner 30,00 , tadellos , Spott -

Boden ihm .
Hos, rechter

Preis ,
Horn .

seltene Gelegenhett , verlaust
Große Franksurterstraße 124.

Soltdaria - Fahrrad umständehalber
sosort sür Mark 60, —. �chülzke ,
ZionSkirchPlatz 2. IN .

_ 135/6
Tandem billig Seiler , Hochmeister -

straßelll . _ +48
Schankgefchäft , Baugegend , spott -

Mig zu verkaufen . � «fragen
Memelersttatzc 67 im Lob +28

Handgewebte hochfeine seidene
Sommerhandschuhe verlaust . Komme
aus Wunsch auch in die Wohnung .
Offerten unter . Handschuhe » Haupt -
Post Schöneberg . _ +103

( vcfrciianrntion tm großen Bau -
gelände , vor der Tür . Hunderte von
Arbeitern beschäftigt . Kutscherverkehr ,
Goldgrube auch für Anfänger , Miete
1000 Mark , verlaust Brauerei , Sedan -
straße 74 in Schöneberg . +103

Schlosseret . 20 Jahre bestehend ,
billig Wollmcrsttaß « 47, Koch. +127

Gemnsegeschäft oerlaust stank -
heitSwegen , große Wohnung , billige
Miete , Mainzerstraße 15. +ia )

Schlafsofa 20,00 , Bettstelle . Ma¬
ttatze 15,00 , Pallisadenstraße 23,
Tapezierer . _ _ _ 105/10

Ännststopferei von Frau Kolosly ,
Charlottenburg , Goethesttaße 84, I. '

Platinabfälle . Gold , Silber .
Gebisse , alte Uhren , Blattgold , Kehr -
gold . Slaubaold , alle Treffen ,
Brillanten kaust höchsizahlend Gold «
schmelze Broh , Wrangelstraße 4.
Fnusprecher 4, 6958 . _ 135/1 *

Bereinsziwmer 25, 40 , <saal
150 Personen , Pianino , zwei Kegel -
bahnen , oergibt Ladewig , Alte Jakob -
straße 83. _ 456. ( 1*

Vereinszimmer ,
noch einige Tage frei .
Am Friedrichshain 6.

Kegelbahnen
Deutschmann ,

491St *

Achtung ! 20 Mark kostet der An -
ug , wer

'
Stoff bringt . Für wdcl -

ofen Sitz Garantte . Kuschewstt ,
Annenstraße 2.

_
11406 *

BeretnSzimmer für Vereine , auch
Zahlstellen , noch zu vergeben .
Hamberger , Fruchtsttaße 24.

Karl
+26'

Platinabsall , Goldsachen , kaust
Juwelier , Lindenstraße 103. 6906 *

Patentanwalt Dammann , Ora -
niensttaße 57, Moritzplatz . Rat in
allen Palentsachen . _ _ 10866 *

Handwöscherei . Wäsche wird
auber , schonend gewaschen . Bettwäsche .

Leibwäsche , 4 Handtücher , 4 Taschen »
tücher 0,10 . Abholung Mittwoch
F. Kussatz . Köpenick , Müggelheimer -
"traße 36. 478K *

Stenographie , Buchführung ,
Schreibmaschine , Sprachen . Salomen ,
Karlsttaße 26. 486K *

Freundliche fioswohnung ,
Zimmer , Zubehör 26,50 und
Mark . Siralauer Allee 20.

C. '
+26 *

Mtttagstisch ! Mi Bier , Kaffee ,
Apselwein 0,50 . Täglich drei Gerichte .
Annenstraße 16, Hos parterre . 643b *

Tanzschule ! Grupe . Annensttatze 16.
SonntagS - Schnellkurse , Walzerkurse
5,00 , *

Hunde schert Howe , Eulmsttaße20a .

Pfandleih « Höchsteftraße 28 be-
leiht Sachen jeder Art . +88 *
Pfandleihe MarluSsttaße 27. 1037b

BeretnSzimmer , renoviert , 40
Personen , Pianino , auch zwei Kegel -
bahnen , zu vergeben . Karl Spaei ,
Lietzmannslraße 26. +94 *

Mufikverein . Dienstags 9 Uhr
Oranienstraße 190, sucht tüchtige Bläser
als Mitglieder . 1177b

Ein Vereinszimmer mit Pianino
zu oergeben bei Beiz , Jostystraße 9,
Ecke MendelSsohnstraße . 11646 *

Guten bürgerlichen MtttagSttsch
empfichll Jalob Beiz , Jostystraße 9.

Empfehle allen Freunden und
Bekannten mein Weiß - und Baierisch -
Bier - Lokal . Jakob Belz , Jostyjttaße9 ,
Ecke MendelSsohnstraße , stüher Grüner
Weg litt _ _ 11656

Empfehle Freunden und Bekannten
meine neu eröffnete Restauration mit
VereinSzimmer , Kegelbahn . Jakob
Lenz , Reinickendorfersttaß « 28, Ecke
Liebenwalderstraße . 1190b

Berfönmt nicht die Einsamtlien -
Häuser der gemeinnützigen Bau -

cnoffenschast „Freie Scholle » in Tegel .
Saidmannsinst zu besichtigen . 1183b

BeretnSzimmer von 20 —40 Per -
sonen , paffend für Gesangvereine ,
cmpsiehlt F. Kubat . vlumenstraße 28,
Zum kleinen GewerkichastShaus . »

Drei VereinSzimmer von 20 bis
70 Personen , zu Versammlungen ,
Werkstattsitzungen , Zahlstellen sehr
geeignet , auch zu Gesellschasten , Hoch .
zelten und so weiter . GlaS Bier
10 Pfennige . Engel , Sehdeisttaße 30.

BereinSzimmer zu vergeben .
Sonntags : FamMenkränzchen . Adols
ZytlkowSki , Prinzenstraße 99. +62

leicht , ftabll .
t91

Her WW ■ .
Behm , Rügenerftraße 22.

Bereinshaus , Naunynsttaße 6,
größere Vereinszimmer eventuell
Bühne stehen Vereinen und Gewerk -
schasten jederzest zur Versüqung . »

Ruderboote zu vermieten . Akte
Taverne , Sttalau 26. Erreichen
Schlesilcher Bahnhof , Untergrundbahn .

Maurern . Zimmerern erteitt
Zeichemmtevrichl , auch Sonntags ,
Architekt , Lichtenbergerftraße 7. II .

LelhhanS . LandSbergerstraße 89,
beleiht und kaust Brillanten , Pfand -
scheine , Gold , Uhren , Kleidungsstücke ,
Waren ausS höchste . 105/6 »

Boxhageu . 2 Swben , Küche ,
Balkon 30 Mark . Wühlischstraße 36.

Cudenarderftraffe 36, 37, 38 so-
fort billige , gesunde Gartenwohiiungei ,
Stube , Küche zu vermieten . Näheres
Wirst Nr. 37. 1068b »

Zwei Stuben , Küche , Gaskoch -
Vorrichtung , 24 —26 Mark , Stallungen ,
Grünttamladen . West - Reinickendorf
Auguste «iktoria - Allee 33. +71 »

Kleinwohnungen , gesunde , aller -
billigst , sosort Rixdors : Kopssttatze 15,
Waiizlickstraße 12 ; Berlin : Sparr -
platz 24 ( Wedding ) . 105/11 »

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
Admiralslraße 26 vorn III , Buchwald .

Balkonzimmer Teilnehmer ge-
sucht , billig , Wilhelm Stolzesttaße 31
IV geradezu . _ 1184b

Teilnehmer freundlich möbliertes
Zimmer . 10 Mark , Brandenburg .
straße 59, Kroll . 11986

Leere Stube , 10,00 .
straße 26, Hos IV links .

Admiral -
+62

Möbliertes Zimmer , separat ,
zwei Herren a 13 Mark . Oranien -
straße 11, vorn 3 Treppen rechts .
" Kleines möbliertes Zimmer , einen
Herrn zu vermieten . Frau Kstlch -
bäum , Lausitzersttaße 14, II . 1224b

Möbliertes Zimmer vermietet
Nicksch, Kottbusersttaße 11, vorn 1.

Ein möbliertes Zimmer , 12,00Mark .
Pankratz , Zehdenickersttaße 7a, II .

Sosort eine möblierte Stube an
ewielncnHcrrn zu vermieten Naunyn -
straße l8 , vorn II . Zu erfragen bei
Frau Liepke . _ +27

möbliertes Zimmer ,Kleines
Kaffee 13 Mark ,
denickersttaße 7».

bei Panttatz ,
mit
sth .
14b

Möbliertes Zimmer , Schlafstelle .
Skalitzerstraße 1, 4 Treppen rechts .

Freundliche Schlafstelle findet
Mädchen mit Bett . Frau Neumann ,
Franseckisttaße 44, Hos I rechts .

Möblierte Schlasstelle , separat ,
Schlefischcn Bahnhof 3, Hos HI ,
Wolff . _ 11996

Schlafstelle sür Herrn , billig ,
Lehmann . Wilhelmstraße 28, Ouer¬
gebäude rv . 1197b

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
separat , Ritterstraße 124, Hos IV ,
Stohrer . 1179b

Möblierte Schlasstelle vermietet
Löweslraße 6, Hos I, Kaufmann . +26

Freundliche schlasstelle zu ver -
mieten sofort oder zum Ersten bei
Eifert , Kreuzbergstraße 22. +111

Möblierte Schlasstelle sür zwei
e 78, Hos II ,

+48
Herren , Kastanien - A
Roschke .

Gute Schlasstelle
Bickmeyer , Manteuff
Treppen .

Schlafstelle
Manteuffetstraß «
t Treppen .

zu vermieten ,
änteuffelstraße 69. vier

+27
vermietet Lorenz ,
4, Ausgang vorn

+27
Zwei Herren finden schöne mö

blierte Schlasstelle Naldcmarftrab « 65a .
vorn II links .

_ +27
Teilnehmer zu möblierter Schlaf -

stelle sucht
vorn II .

Möblierte

Nagel , Ebertysttaße 31.
+26

Schmidt ,Schlasstelle .
Rheinsbergersttaße33 , vorn 3Treppen .
Flureingang . _ _ t *48

Freundliche Schlnsilclle . 2 Herren .
1. Mai . Schulze . Rhieftraße 20 1. +48

Möblierte Schlasstelle . Herrn ,
Admiralslraße 1, vorn II , Thiel . +62

Naunyn -

Freundliche Schlafstelle , Herr » ,
Kottbusersttaße 18, vorn Iii recht ».

Schlafstelle sür zwei Herren ,
13 Mark inkl. , Goltzstraße 13, Seiten .
flügel III links . _ 12026

ilietsgesucliat
Junger Mann wünscht kleines

möbliertes Zimmer , Norden oder
Nordosten . PreiSofferten . II . K. ,
Spedition , Rügenerftraße 24. +91

Möblierte Schlasstelle .
straße 86, vorn I. 1221b

Möblierte Schlasstelle Manteuffel -
straße 71, Seitenflügel HI . Frau
Gerhardt . _ _ +62

Schlafstelle , Manteuffelstraße 48,
Hos parterre . /1226b

Möblierte Schlasstelle vermietet
Scholtz . Nottbuserdamm 23. rechter
Seitenflügel I.

_ 1228b

Kleine - Stube , allewige Schlaj .
stelle . Lausitzer Platz 3, Hos lintt ,
1. Eingang , IV , Krause , nicht separat .

Möblierte Schlafstelle , Herren .
Dresdenerstraße 1, vorn IV , Kott -
bnser Tor , Tschttschwitz . �- 27

Nio blierte Schlasstelle . Flurzimmer
Reichenbergerstraße 84, III links .

Gute Schlasstelle . sreundlich möblieA .
Schulz . Skalitzerstraße 7Ü, Sesten .
flügel I. +27

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren . Witwe Körner , Naunyn »
straße 73, vorn eine Treppe . [ 1217b

Stellengesucde .
Gnörich . Humorist , Fennstraße 1a.

Bolkssänger - Gesellschast
dowsky , Beusselsttaße 28.

Lewan -
777b »

I Existenz für Herren nnd Damen .
Fleißige , redegewandte Herren und Damen , denen daran

selbständige Stellung in erster Lerfichcrung » . Gesellschaft bei
Gehalt zu erlangen , wollen sich sofort . sub W. s

liegt .
festem

2 Exp. b. Ztg . melden .

Stellenangebote .
Arbeiter , der im Vergießen von

Nkkumulatoren - Kasten bewandert ist ,
findet Beschäftigung bei Phönix ,
Elekttotechnische Gesellschaft m b. H. ,
Belzigersttaße 27.

_ 105/2

Plattensetzer oerlangt Sieb , Groß -
Lichterselde , Marienfeldersttahe 23.
Telephon Amt Lichterseide 475. 1189b

Stellmacher , zuverlässig als Lager -
Halter , für Stellmacher - Maschinen -
sabrik sosort gesucht . Fr . W. Hinkel
Schilltngstraße 12.

_
1174k

Zwei Korbmachergehülsen aus
Peddigrohrmöbel verlangt ; bei guten
Leistungen dauernde Stellung .
Wronker Nächst , Berlin . Oranien -
straße t08 . _ 11966

Suche Kompagnon , am liebsten
Fachmann , zur Bebauung zweier
Grundstücke . Näheres Ripdorf ,
Münch enersttaße 20 ( Eisenladen ) .

Motteiiplatten - Handelsleute !
Frauen ! Höchsten Verdienst ! Oster -
manns chemische Fabrik , Schönhauser -
allee 141. +48

Klavierspieler zum ersten und
zweiten Feiertag verlangt Lychener -
straße 2/3 . +48

Tüchtiger Maschinenzwicker auf
»Union * - Zwickmaschine ( Reform
Consolidated ) eventuell Zwickmeister
bei gutem Gehalt gesucht . Dflerteti
unter R. S. 200, postlagernd Berlin .

Näherin aus Oberhemden , Schule ,
Königsgraben 10.

_
12296

Mädchen , eingesegnet , tagsüber
für leichte Hausarbeiten verlangt
Rischmüller , Hussitenstraße 25. +91

lllufwärteriii sosort , und älteres
Schulmädchen für nachmittag sucht
Papiergeschäft SadowSky , Oderberger «
straße 48. +43

Bermietungs - Kontor am Rosen -
thaler Tor , Eingang Linien -
straße 203/204 . Mädchen jeder Branche
erhalten

'
nach Wunsch vorzügliche

Stellung bei kinderlosen Herrschasten ,
einzelnen Damen , Schauspielerin .
MarieStanIiewicz . Stellenoermittlerin .

F « ArbettSmarkt durch
besonderen Druck Hervorgehobeue
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zelle .

Stockarbeiter !
Die Arbeiter der Firma SaUa »

and Hermann Gemblckl ,
Friedrichs «? . 16 u. Linden str . 102 ,
besinden sich im Streik . 18/16 *

Zuzug ist fernzuhalten !
Die Ortsverwallung .

Verband d. a. Holzbearbeitungö -
Maschtnen beschäftigten Arbeiter

Berlins und Umgegend .
Bei V/er >cmeI»ter , Brunnenstr . 194,

stehen MeMasehlnenarbeiter imStreik .
Zuzug ist fernzuhalten . 75/11

_
Der Vorstand .

Achtung ! Achtung !

Musikinstrumenten »Arbeiter ,
Tischler u. Polierer !

In der Pianofabrik von RStener
Befinden sis die Kollegen noch im
Etteik . Der Betrieb ist für sämtlich «
Kollegen gesperrt . 82/18 *

Die Zesinerkommtsfion .

Achtung ! Lsusrheller .
Da verschiedene kleinere Firmen den

Tarif noch nicht bewilligt haben .
bebalt ine Baukontrollkarte ihre
Gültigkeit und ist aus Berlangen vor -
zuzeigen . ES muß also jeder Jalousie -
arbeiter , der aus Bauten beschästigt
ilt . «ine gelbe gestempelte Karte
haben . 83/8 *

Die Kommiaslon
der Jnlonwtea r be Iter .

Teppichweber !
Der Zumg nach den Teppichsabriken

von Feibisch , Treptow , Köpnicker
Landstt . 28/29 . Benjamin «. Eo . .
Melchiorftt . 23, und Rud . Baader .
Bethanien - User 6. ist fernzuhalten , ta
die dortigen Arbeiter und Ardett ».
rinnen sich im Streik befinden .
197/11 » Die Streitleitung .

ääRohrer !
Die Sperre über dle Firma

J . Ueermann , Rixdors . ist
aufgehoben . 288/15
wo T«rii - U«horw «eliuiig ». Kowmi«tioii .

Einem Teil unserer heutige «
Auflage - für den Norden .
Nordofteu , Nordwesten nnd die
in dieser Richtung gelegenen vor »
orte — liegt ein Prospekt der
Firma Deek ätCIoppenbarx ,
Berlin C. , Gertrandten -
straBe « 5 , 87 , Boß .
straße 1 bei .SaÄen . - - -- - - - - -- _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ _ _

_ _ _
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Versammlungen .
Die Lager - und Maßschneider der Firma Peek u. Cloppen -

kurz , zirka 140 an der Zahl , hatten sich am Sonnabend bei
Ladewig in der Mten Jakobstratze zusammengefunden , um zu der
Frage der ihnen untergeschobenen Streikarbeit Stellung zu nehmen .
Bekanntlich ist die Anfertigung von Stteikarbeit im Schneidergewerbe
um vieles leichter wie in anderen Berufen , weil die Hausindustrie
als rückständige Bettiebsform es den Unternehmern außerordentlich
bequem macht , die Arbeiter , die in der Heimarbeit jeder für sich
sitzen , zu täuschen und sie so zu indirekten Streikbrechern
an den auswärts um beffere Lohn - und Arbeitsbedingungen
kämpfenden Kollegen werden zu lasten . Wie der Bevoll -
mächtigte des Schneiderverbandes , Ritter , ausführte , sei auch die
Firma Peek u. Cloppenburg , die in�Düsteldorf eine Filiale besitze ,
diesen krummen Weg gegangen . In Düsseldorf streikten die Schneider .
Anstatt die Forderungen der Arbeiter zu bewilligen oder sich in
Verhandlungen einzulassen , wie es von einer Firma , die einen
großen Teil der Arbeiterklasse zil ihrer Kundschaft zählt , eigentlich
erwartet werden dürfte , habe die Firma Peek u. Cloppenburg nichts
eiligeres zu tun gehabt , als den nicht mehr ungewöhnlichen Weg zu
beschreiten , nämlich die in Düsseldorf liegengebliebene Arbeil in
Berlin fertigstellen zu lassen . Bei den Maßarbeiten
ist man über schüchterne Versuche nicht hinausgegangen , desto
mehr müßten die Lagerfchneider , denen man sonst die
Fähigkeit abspricht , Maßarbeit anferttgen zu können , herhalten .
Die Firma hat ihre sehr guten Gründe dazu , wenn diese auch nicht
immer mit Treu und Glauben im Einklang stehen . Einmal erhält
sie bei den Musterarbeitern die Maßarbeit fast um die Hälfte billiger
hergestellt , zum anderen glaubte sie die Maßnahmen der Matz -
schneider bezw . die der Organisatton nicht besonders befürchten zu
müssen . Die Arbeiter beider Branchen sehen dies als eine sehr un -
ehrliche Handlungsweise an . Wie Ritter mitteilte , sei dies der
Firma auch unverblümt gesagt worden . Es bedeute die Herstellung
der Maßarbeit zu Preisen der Lagerarbeit einen Bruch des mit der
Arbeiterschaft abgeschlossenen Lohntarifes für Maßarbeit , eine Er -
höhung der Leistungsfähigkeit des Lagerarbeiters , die nicht entsprechend
bezahlt wird , und was das Schlimmste sei , die indirekte
Verleitung zu einer Handlungsweise , die in den
Augen jedes aufgeklärten Arbeiters als ehrlos
gilt . In der Diskussion wurde der lebhaften Entrüstung über das
Treiben der Firma Peek u. Cloppenburg Ausdruck gegeben . Da
die Differenzen in Düsteldorf inzwischen ihre Erledigung gefunden
haben , so wurde von dem ursprünglichen Plan , eimniitig am Montag ,
den 17. April die Arbeit niederzulegen . Abstand genommen . Die
Versammelten beschlossen dies der Firma in der Form einer Re¬
solution mitzuteilen , die weiterhin aussprach , daß keiner der An -
wesenden die Arbeit angefertigt hätte , wenn er über deren Zweck
informiert worden wäre , und autzerdem gegen die Handlungsweise ,
die in der indirekten Veranlastung zum Streikbruch liegt , energisch
protestiert wird . ( Wiederholt , weil nur in einem Teil der Auflage . )

Der Berein der Zimmerer Berlins nahm in seiner am Sonntag
abgehaltenen Generalversammlung den Kassenbericht für das erste
Quartal entgegen . Die Einnahme betrug 8407,40 M. , die Ausgabe
4019,27 M. , der Neberschuß 5388,13 M. Mit dem Bestände vom

vorigen Quartal beträgt das Vermögen 46 672,82 M. — Mit Rück¬

sicht darauf , daß siib
'

der Lohn der Zimmerer durch Annahme des
neuen Verttages erhöht hat , beanttagte der Vorstand , auch die Ent -

lohnung des ersten Vorsitzenden entsprechend aufzubessern und zwar
auf jährlich 2100 M. Dre Versammlung beschloß , dem ersten Vor -

sitzenden einen Wochenlohn von 40 M. zu zahlen . — Ein Antrag .

die Entschädigung der Zahlstellenkassierer von 50 Pf . auf 1 M. zu
erhöhen , wurde bis zur nächsten Versammlung zurückgestellt . — Die
Versammlung erteilte dem Vorstande das Recht , die Mitglieder der
Achtzehnerkommission aus seinen Reihen zu ernennen . ( Wiederholt ,
weil nur in einem Teil der Auflage . )

Der Verband der Sattler ( Zahlstelle Berlin ) hielt in
den Arminhallen eine gut besuchte Generalversammlung ab . Der
Vorsitzende M ü n t n e r und der Kassierer Weyher gaben eine
Uebersicht über den Jahresbericht der Ortsverwaltung , der aus -
führlich in Nr . 8 der „ Sattlerzeitung " enthalten ist . Vom 1. April
1904 bis zum 1. April 1905 stieg die Gesamtmitgliederzahl der
Berliner Zahlstelle von 1232 auf 1843 , also um 611 . Die Ent -
Wickelung der einzelnen Branchen steht im Zeichen der Tarifverträge .
Allgemein sind Fortschritte festzustellen . Der Jahreskassenbericht
der Ortsverwaltung Berlin zeigt folgende Hauptsummen : Ins -
gesamt rechnete die Ortsverwaltung mit 30 699,50 M. in Ein¬
nahmen und Ausgaben . Die Ausgaben enthalten 19 510,84 M. ,
die an die Hauptkasse gesandt sind , ferner 6139,90 M. örtliche Ver -
waltungskosten . 2521,40 M. Arbettslosen - Unterstützung , 1782,10 M.
Krankenunterstützung , 20,41 M. Umzugsuntersrützm - . g , 435 M.
Sterbe - Unterstützung , 259,85 M. Reise - Unterstützung . Die
Lokalkasse der OrtSverwaltung Berlin rechnete mit
einer Einnahme von 11 622,10 M. , einschließlich des früheren Be -
standes von 3339,65 M. . und mit einer Ausgabe von 3660 M. ,
so daß ein Bestand von 7962,10 M. blieb . Und die Berliner
Verwaltung hatte eine Einnahme von 6611,91 M. , worin
die 6139,90 M. enthalten sind , welche die oben mitgeteilte Gesamt -
rechnung der Ortsverwaltung als „örtliche Vcrwalhmgskosten " auf¬
führt . Ausgegeben wurden in dem Jahr von der Berliner Ver -
walhing 5813,70 M. Es war also hier am 1. April 1905 der
Bestand 788,81 M. — Die Abrechnung für das 1. Quartal
1 9 0 5 , die besonders gegeben wurde , weist für die Lokalkasse der
Ortsverwaltung Berlin 9588,10 M. Einnahmen und 1636 M. Aus¬
gaben auf , für die Berliner Vcttvaltung eine Einnähme von
2591,93 M. und eine Ausgabe von 1793,72 M. — Von den Unter -
stützungseinrichtungcn wurde festgestellt , daß sie im großen und
ganzen segensreich gewirkt hätten und noch wirkten . Jedoch rügte
Müntner , daß eine Anzahl Kollegen dem Irrtum verfallen seien ,
als wäre man jetzt nur noch ein Unterstützungsverein , der bei jeder
Gelegenheit mit Unterstützungen eingreifen müßte . — Zum ersten
Vorsitzenden wurde Müntner einstimmig wiedergewählt . Der
Kassierer Weyher , der als solcher Beamter ist , lehnt eine Wieder -
wähl mit ausführlicher Begründung ab . Sein Gesundheitszustand
ist der Hauptgrund des Rücktritts . Bis zum 1. Juli bleibt er im
Amte . — Es wurde nun zunächst über einen Antrag verhandelt ,
einen zweiten , Beamten anzustellen , der den
Vorsitz zugleich übernehmen soll . Der Vorstand
empfiehlt , beide Stellen — die des Kassierers und des beamteten
Borsitzenden — auszuschreiben . Nach einer Debatte erklärte sich die
Versammlung mit der Anstellung eines zweiten Beamten einhellig
einverstanden . Die Beamten sollen jährlich je 1800 M. Gehalt be -
kommen und der Kassierer außerdem nionatlich 5 M. Mankogeld .
Beschlossen wurde ferner , daß der zweite Beamte den Vorsitz zu
übernehmen hat . Es wurde eine Kommission getoählt , die im
Verein mit der Ortsvertoaltung die schriftlich «inzureichenden Be ?
Werbungen von Mitgliedern um die beiden Posten nachprüfen soll .
Die Bewerbungen sind an die Adresse der Ortsverwaltung Berlin
( Gewerkschaftshaus ) zu senden und auf dem 5wvett als Bewerbung

kenntlich zu machen . Bis zum 6. Mai müssen sie eingegangen sein .
Eine weitere Ausschreibung durch die Zeitung erfolgt nicht . — Die
Revidierung de » OrtSstatuts , die den folgenden Punkt der Tages -
ordnung bildete , wurde ebenfalls einer Kommission zur Vor -

bereitung überwiesen . — Als Revisoren wurden Butenschön ,
H a u v t und P i p p i g wiedergewählt . — Die OrtSverwaltung ruft
die Mtglieder auf , die Maifeier möglichst durch Arbeitsruhe zu be -
gehen . _

'

Museen , Sammlungen usw .
Altes <u. Neues ) Museum . Am Lustgarten . Wochentags ( außer

Montags ) : Sommer 10 —4 , Winter 10 —3 . Sonntags und an den zweiten
Weihnachts - , Oster - , Pfingstseiertagen : April bis September 13 —6 , Oktober
und März 12 —5 , November und Februar 12 —4 , Dezember und Januar 12 —3 .
MonlagS und an Festtagen ( außer zweiten Feiertagen ) : geschloffen .

Aquarium . Unter den Linden 68 n. Sommer 9 —7 , Winter 9 —6 .
Eintrittsgeld 1,00 M. , an Sonn - und Festtagen 0,50 M. ; Kinder die Hälfte .
Am letzten Sonntag des Monats 0,25 M.

Architektur - Museum . Technische Hochschule , Charlottenburg , Berliner »
sttatze 151. Montags und Frettags 10 —3 , Dienstags und DonncrStaoS
12 - 3 , Mittwochs 10 - 12 .

Ausstellung für Arbeiterwohlfahrt . Charlottenburg , Fraunhofer -
stratze 11. Wochentags ( außer Montags ) 10 —1 , außerdem Dienstags und
Donnerstags 6 —9 abends , sonntags 1 —5 .

Berg - und Hüttenmuseum . Jnvalidenstt . 44. Wochentag ; ( außer
Sonnabends ) 12 —2 . sonntags : Sommer 12 —6 , Winter 12 —3 .

Botanischer Garten . Steglitz - Dahlem . Sonntags 2 —7 stet
Botanisches Museum . Grunewaldstr . 6/7 . Mai bis September :

Montags und Donnerstags 3 —6 . Im Winter geschlossen .
Kaiser Ztzriedrich - Museum . MuseumSinscl , am Kupjergraben . Besuchs -

zett wie beim Alten Museum .
Hygienisches Museum . Klosterstr . 35. Dienstags und Freitags

10 —2 . Sonntags : April bis September 1 —6 , Oktober und März 1 —5 ,
November und Februar 1 —4 , Dezember und Januar 1 —3 . Mittwochs und
Sonnabends 10 —1 für Vereine .

Kunstgewerbc - Museum . Prinz Albrech fftt . 7. Besuchszeit wie beim
Mten Museum .

Landwirtschaftliches Museum . Jnvalidenstt . 42. Wochentags ( außer
Mitwochs ) 10 —3 . An jedem 3. Sonntag im Monat : 11 —3 .

Märkisches Provinzial - Museum . Wegen Umzug nach dem Neubau
biS auf weiteres geschlossen .

National - Galerie , MuseumSinsel , an der Fttcdttchsbrücke . Wochentags
( außer Dienstags ) : Sommer 12 —4 , Winter 12 —3 . An Sonn - und Fest -
tagen wie beim Alten Museum .

Naturkunde - Museum . JnvaUdensttaße 43. Montags , Mittwochs ,
Donnerstags , Sonnabends : Sommer 10 —4 , Wwter 10 —3 . An Sonn -
und Festtagen wie beim Alten Museum .

Neues Museum . Verbunden mit dem tzllten Museum . Siehe dieses .
Peraamon - Museum . Museumsinsel , hinter der National - Galerie .

Besuchszeit wie beim Mten Museum .
* Post - Museum . Leipzigerstraße 16/18 . Wochentags ( außer Mittwochs

und Sonnabends ) : 10 — 2. Sonntags und an den zweiten Feiettagen :
12— 2. An Festtagen ( außer zweiten Feiettagen ) : geschlossen .

Christ . Rauch . ) Klosterstr . 78. Wochen -

MttwochS und Sonnabends

Eintritt

Rauch - Museum . ( Werke von
tagS 10 - 4 .

Königl . Sternwarte . Enckeplatz 3 a.
Sommer 9 —11 , Winter 10 —11 .

Sternwarte im Treptower Park . Geöffnet von 2 Uhr ab.
20 Pf. . Beobachtungen 1 M.

Urania - Sternwarte . Jnvalidenstt . 57/62 . 5 —10 Uhr . Eintritt 50 Ps. .
Vorträge 1 W.

Urania , Sammlunge « n. wiffenschaftl . Theater . Tauvcnstr . 48.
Geöffnet von vormittags 10 Uhr ab. Einttitt 50 Pfennig , Abcndvor tclluug
von 1 Mark an .

Bölkerkunde - Museum . Königgrätzerstt . 120. Besuchszeit wie beim
Wen Museum .

Bolkstrachten - Museum . Klosterstr . 36. Wochentags ( außer Mitt -
wachs ) 11 —2 . Eintritt 50 Pfennig .

Zeughaus . An der Schloßbrücke . Wochentags ( außer Sonnabends ) :
sommer 10 —3 , Winter 10 —2 . Sonntags 10 —3 . An allen Festtagen ge-
schlössen .

Zoologischer Garten . Wochentags 1 Mark , an Sonn - und Festtagen
30 Ps. ; Kinder die Hälfte . Am ersten Sonntag des Monats 25 Ps!

i » »
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Chausseestrasse 24a/25
rwiseden tnvalldenstr , u. Schillor - Thestsr N.

11 BrQckenstrasse 11

zwischen JsnnowitzbrQcke u. Xöpenickerstr .

Gr . Frankfurterstr . 20

Ecke Koppenstrssse ( sin Bürger - HospHsl )

Spezialhaus und Fabrikation grössten Massstabes .

Hervorragende Sonder - Angebote ;
Frühjahr - Anzüge

| Cheviot - Oenre in sparten Streifen 40
I und Karos — Moderne Fassons . . 10. M.

Frühjahr - Paletots
Elegante Stoffe in modernen Karos 40
und Streifen — Vornehme Fassons 10 . M.

Frühjahr - Beinkleider
Standhafter Buckskin in eleganten , C
vornehmen Mustern . • . . . . . .ü. M.

unübertroffene Auswahl allerneuester Stoffe 4L
u. Fassons , 45. - , 36. - . 30. - , 27. . . 24. - , 21. - , 18. - . Ick. M.

Friihiohr Tlolnfnto vielseitigste Sortimente allemeuesterStoffe u. 4c
iWM - tWM Fassons 45. - , 39. - , 3 6. - . 30 . - . 2 7. - . 24 . - . 21. - , 18. - . tj . - M,

OOlKli- JllÄ Satins u. Kammgarne 65. - , so. - , 40. - , 36. - , 27. - , Z1. "~ M.

Rirmmi ifönfnl absolut wasserdicht , moderne Streifen u. Karos 4 C
mm - mm 30 . - . 2 ? . - . 24 . - . 20 . - . n — m.
- - - - -

verschiedenfarbige Loden , bequeme Tragart C
24 . - , 21 . - . 18 . - . 15 . - . 12 . - . 10 . - . 0. /5 M.

enorme , abwechslungsreiche Auswahl 4 ».
6 . —, 5 . —. 4 . —. 3 —, 2. 50. I . /I M.

HttB - tam irSÜTSÜ ? £ ? * ! £ 6 -
m.

bfiaHa « .

bttei - MBin «. ,5 -
« .

gute , haltbare Stoffe , moderne Fabsons

27 . - . 24 . - , 21 . - , 18 . - , 15 . - , 12 . - . 10 . - . I M.

« M- wM rrfft Ä- . ' ff ' f *
2 -

m.

SpeziaUSonder « Angebote unserer Häuser Chausseestr . 24 a / 25 und Brfilckenstr . il :
1 1 1 ninnnn Unnitn . I"«1! neaeatenFisson ».

' ' ' *" *

,1 Lbm Kragen i «. ° o

H», Hochmoderne Formen und 1
ff Farben , Garantie 1
> für Haltbarkeil . 1 M. 90

8e $ mthlrni6 3 « . » »

Ausverkauf Kejenschitme — s ° r±i s « . « o

CyllndeMlflte 4«. unsMiul » Mo
Da » 25 1« Haupt - Frei » . Buch , Pracht - Auauabe , wird auf Wunach koatenlos versandt .

Gute moderne
Percalstofle 1 M.
Waschecht ( 50

_ _ , , . _ Bestehend ans einem

H Sannt iääsisk

Ober - Heinden
Nur gute Fabrikate !

5 . - , 4 . 25 , 3. 75 , 2 m. 65

um . Haitschetten
HutMeine Lnuo . tate facou .
3 Paar für

ftesöjcstände mit B

ttlappehU - V , Je ~ ~ M.

ClmpeflUX ciWll 6«. 50
JUisverkanf

IM dl!!!!
RestbesHnde mit Q
Mängeln IS . *il2 . n



Reste ]
1 Damentuche , schwarz n. farb . |
I Costnmes - Stofie , neueste |
| Kammgarne [ Muster |
| Staubmäntel - StoSe

Corkskrew
1Sammet , Plüsch
| Besatzartikel . 2265L *

Confeetion
1 Jaquetts . Dellmann

Staubmäntel , Costumes
| Costum - Röcke , Blousen .

CDalv KoWbascr
. ICII , Straße 4 .

GardincnhauS
Bernhard
Schwartz

Wallstr . 23
Flur - Eing .

W
> V « r « ejxera « Ite » e » laseratei 5 Proz . RabatTl

Deutsehe Herren - Moden m
2817L *Max Fiatauer

Berlin s . 152 Oranienstr . 152 limttMli .
Jackett « Anzüge ,

streng modern , größte Auswahl ,

. 42 —, 36 - , 30 . - , 24 . - , 20 . - , 18 . —,15 . - , IQ50

Frühjahrs - Paletots ,
enorme Auswahl , streng moderne Stoffe ,

M. 42 . —, 36 . —, 32 . —, 25 . —, 20 . —, 15 . —, 12 —

Knaben - u . Jünglings - BekleWung,
ämmw vw. i*. 27sbi , 25°° . bw Anfertigung nach Mass . - » »

Strena ; feste Preise !

ermahnt

jede Hausfrau:
„ Daß Du die JVaf « ins OeRcht behältst l "
„ Mafche modern ! "

„ Schone die MZsche I "

„ Spare Z�eit und Geld I "

„ Verwende nur die Schnell - Dampt - Mas « h >
Maschine „ fdarke Masch trau " !

« ZivlMuserkütte "
öerli » e. , SMasuerslr . 4g .

Zecken Alouisg usekmittag 4 Mir
wirä hier ein hochinteressantes

�robe - Sehattwaseheti veranstaltet .

Alle Hausfrauen und Interessenten
werden hierzu freundlichst eingeladen .
— Prospekte gratis .

Jos . Qremmer ' s V) we.
Landshut , Bayern .

Erste und Kiteste

Brasiltabakfabrik
Braailachnupft ab ak per Pfd . Mk. 1. 70, MX. 1,50 und

MX. L30 . Von 6 Pfd . an franco .
ßtaniol - Packote warn 10 Pfg - und 5 Pf g. - Vor kaut

MF Beste und vortheilhafteste Bezugsquelle .

Fabrik -

Preise .

Neu eröffnet !

Schirm - Fabrik
Müllerstr . 3 *

teä »

Im Verlage von Otto Roth »
Elberfeld , ist erschienen und durch
jede ßuchbaudlunz zu beziehen :

Drama In
drei Aken

von
A. W. Stern

Preis : elegant broschiert 2,50 M.
Ein nach Form und Inhalt Aus¬

sehen erregendes Werk : es lämpst für
eine Gesellschaftsordnung , die aus
Wahrheit und Liebe gegründet ist ,
und beleuchtet mit unerbittlicher
Strenge den schaurigen Zlbgrund , auf
dem die heutige Geiellschast mit all
st, rem Glanz und Flitter aufgebaut ist.

- V- S '

sehr billig verkaufen

da wir nur eigene , bewährte

Fabrikate zu streng festen

Preisen zum Verkauf bringen .

ir werden

ir können

ir müssen

Berliner Sehirm - Fabril
Eugen E - ichtenstein

Reparatur -
Werkstatt .

Amerikanische Verkaiifshallen

für

Herren - , Knaben - , Arbeiter¬

und Berufskleidung
nur Jtosenthalerstr . 58 ' Sclie Weinmeisterslr . )

Erstes und einzigstes Geschäft dieser Art

4 - 4 - 4 - 4 - Deutschlands . 4 - 4 - 4 - 4 -

Wir verkaufen nach Serien zu streng
and führen als

Serie 242. Ilerrenanzng . . 18,50 Serie 740.
. 244. Herrenanzoe . . 1S,50 „ 511.

„ 306. Herren puletot . 11,25 „ 620a .

, 310. Heppenpaletot . 10,00 , 514.

, 371. Gehpockanznir . 19,75 620.

s 379. Gehpockanzag ; . 28,59 . 153.

, 399. Jünglingsanzns 6,25 „ 152.

„ 801. Jttngltngsanzug 15,50 , HO.

„ 428. Knabenanzng . 1,85 „ 112.

Unser System schützt Sie vor Ueber *

Verteilung , somit streng reelle Bedienung .

festen Preisen bei enormer Aaswahl

Beispiel an :

Knabenanzng 6,09
2,05
4,86
1,75

>e .
Heppenbelnklold
Heppenbeinkleid
Weste

. . . . .

Weste . . . . .8,85
Haßpatetot . . . 35 , 96
Haßpaletot . . . 24,75
Haßanzng . < . 28,59
Hafianzng . . . 45,99

Dl « meisten Krankhelten
Haben Ihren Ursprung im unreinen Blut «, in der mangelhaften Funkston
der iluSscheidungSorgan «. Da im Winter der BlMlretslaus «In tragner
und deshalb die Anhäufung der «rankheltSstoffe ein größerer zu sein

•
pflegt als sonst , so

relnßgt Ener Blut
■ am bagiimMdeii Frahlahr * von Grund aas mit

Bsiehel ! Echtem Waohholder - Extrakt
dem vollkommensten und natllrllchsteo BlutrelnlgungSmtstil . seit Jahrhunderten
glänzend bewahrt , von wunderbarer und vlelsettlger Wirkung gegen Rheuma .
ttsmuS , vlutftockung . Blutarmut , Berstobtung , Hämorrhoiden , chron .

Saften , Atemnot , schleimlösend auf Bruft und Lunge , startend lür den Magen ,
ppetit und Verdauung anregend . Bei Darm - und Blasenleiden leistet er

bsunutll " - . . . —una anr .
tarnt Utk) großanige Dienst »:

tätigkeit und Hautausdünftung fördernden Wlrlung ist er gleichsam s«»»,
vermöge seiner haratreidenden , die Nieren -

vw ktlter tür äeu gaaaeii inneren Menschen .
Niemals lose , garantiert rein und unverfälscht nur In Flaschen mit Marke , . U«dioo *
k 0. 75 . I . SO u. 2 50 hier frei Haus . Prompier Versand nach auswörtS nur durch
Otto ttoivliol , . aÄ ? . « . . . ÄÄ ' Ä

Stroh - Hüte
in größter Aus »
wahlsürDamen ,

Herren und
Kinder , garniert
u. ungarniert zu
anerkannt billig .

Preisen , auch
Trauerhüte .

W. A. Peschke .
Berlin , l . Geschäst

Lützowstr . 30,
2. Geschäft

Lützowstr . 39.
Eigene Stroh - U.

Filzhutsabrik
bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Fernsp . - Amt IX . 634s .

f Eine Mark l
inöchentl . Teilzahlung

liefere elegante , fertige ®

I Kerren- Ioden. i
- Ersah für Maßarbeit . K

» Anfertigung nach Maß . �

g feinste Verarbeitung . • ?

| Garantie tadelloser Sitz . |
Spezialgeschäft für �

| Herren-Bekleidung . ;
» ::: Kein Wafen-Kreditliaus . ::: -

J. Kurzberg
t An derJannowitzbrOckel

Bahnhos Jannowitzbrücke .
il

w einfacher sowt -
eleganter Aussüh -
rung . Größte Aus -
wähl . Billig . Preise .
LangjährigeGaran «
tie . Zahlreiche An -

erkennungen .

M. Hirsehowitz , STa !
Zlbonnenten erhalten 2 Proz . Rabatt .

Das älteste

Bester - Gesehäft
deS 8 9 . von

m Mühlbach
empfiehlt zur bevorstehenden Ein -
segnung Host « von schwarzen
Kleiderstoffen , Plüschen tc. , sowie

zur Kinderfonsektion »

zu den billigsten Preise » .
Lröllto luswadl ln fertiger

f . Koniektlon .
� .

III Oppelnerstr . 1 ( 1

S. Kaliski - Bazar - Baby .
QpBsates Spezlalhaus für

Kmd . erwag ' en ,
Bletallbettstellen ,

N ähmaschineu .
8 - 10 —60 .

von 4 . 00
an .Sportwagen tn bester «usfllhrung

Bobbin , Oberteil
pcrfrnfdg » 14 » . » » .

12. oo, 15 . 0a - 1v0 . oo
Hlngsehllf , Hobbln , 8ebnellnill > ep , . . » .
Wbeelep A Wilson mit 5jähr . Garantie . gMIßt vtlltll »Sil «Sillßttt

Billigste Cassapreiie auch bei gröfi . Raten , ablungen .

«Shninslhiiitg nnih shneAnBnnlilMmchtnilichnn .
Mit versenkbarem Oberteil ohne Preiserhöhung .

Stlok - ovd Nähuntorrlcht grratln .
Hauptgeschäsl : Jnvalidenstr . 169 a. d. Brunnenstr .
Spezial - Abt . sür Näbmaschinen : Brunuenstr . 16 .

2. Lager Gr . Arankfurterstr . 115 , AndreaSstr .
3. Lager Lirauienstr . 81 . an der «tdalberistraße .
4. Läget Veusselstr . 18 . an der Tiitinsttaße .
5. Reitiitkrttdorferstr . 2 « . Aus Nummer achten .
6. Lager Belleallianceftr . 197 , am Hallelche » Tor .
7. Läget Taiteujienstr . 7a , an der Nürnbetgerslr .
8. Lager Brunnenstr . SS , an der Nügeuetslraße .
Huf « unfch tvmmi Vertreter mit « atdl » « .

für Kinder von 7 . 00 an
slir Erwachsene von Iii . so an.



Meiler - BMungs- Schule .
Qewerkschaftshans , Engel - Ufer IS .

Sehrplatt für das 2 . Quartal 1905 .
Slontag : Maz Grnnwald , Nationalökonomie .

Grundzüge derPinanzwissenschaft . 1. Finanzwissenschaft . —2. Finanz -
wirtscnaft . — 3. Staatsfinanzen . — 4. Budget . — 5. Staatsausgaben ,
Staatseinnahmen : Erwerbseinkünfte , Abgaben , Gebühren ,
Steuern . — 6. Staatsschuldenwesen . — 7. Gemeindefinanzen . —
8. Die Finanzen des Deutschen Beiohes und der Bundes¬
staaten .

Dienstag : M. H. Baege , Natnrerkenntnis .
Die Abstammungslehre und die Lehre Darwins . 1. Der Grund¬

gedanke der Abstammungslehre . — 2. Die Zuchtwahllohre
Darwins , die künstliche Züchtung von Haustieren und Kultur¬
pflanzen . — 3. Natürliche Zuchtwahl , Gesetz der übermäßigen
Vermehrung . Individuelle Unterschiede . Kampf ums Dasein .
Selektion ( Auswahl ) . Anpassungen . ( Schutzfärbung , Nach¬
ahmung usw . ) 4. Die Bedeutung der vergleichenden Anatomie
für die Abstammungslehre . — 5. Wechselwirkung der Teile
( Korrelation ) . Bückbildung und rudimentäre Organe . Ent -
wickelongsgeschichte und Stammesgeschichte . Biogenetisches
Grundgesetz . — 6. Geschlechtliche Zuchtwahl . Verschiedenheit
der Geschlechter . Sekundäre Geschlechtscharaktere . Schmuck -
färben , Bewerbungskünste , Waüen und Kämpfe der Männchen . —
7. Die paläontologische Urkunde ( Bedeutung der Versteine¬
rungen ) . — 8. Verschiedenheit der Tierwelt in den Perioden der
Erdgeschichte . Stammbaum der Tierwelt . — 9. und 10. Ab¬
stammung des Menschen .

k
Mittwoch : Maz Maurenbrecher , Geschichte .

Schiller und die deutsche Kultur des achtzehnten Jahrhunderts .
1. Das deutsche Bürgertum um 1750. — 2. Fortschritte des
nächsten Menschenalters . — 3. Schillers Jugendjahre und Jugend¬
dramen . — 4. Das Ideal der Menschlichkeit . — 5. Der Ge¬
schichtsschreiber Schiller . — 6. Wendung zum Idealismus : Ein¬
fluß Kants . — 7. Einfluß der griechischen Dichter . — 8. Das Ideal
der Freiheit . — 9. Die großen Dichtungen des letzten Jahr¬
zehnts . — 10. Schicksale des Idealismus im neunzehnten Jahr¬
hundert .

Donnerstag : Simon Katzenstein , Gesetzeskunde .
Preußische Verfassung und Verwaltung . 1. Die Entwickelung der

deutschen Einzelstaaten . — 2. Die Bildung des preußischen
Staates , seine Stellung im Deutschen Boich . — 3. Die Bechts -
stellung des Königs und seiner Familie . — 4. Die Zentral¬
verwaltung . Die Ministerien . — 5. Verwaltung und Polizei . Die
Verwaltungsgerichtsbarkeit . — 6. Der Landtag . — 7. Provinzial - ,
Bezirks - und Kreisverwaltung . — 8. Gemeindeverwaltung . —
9. Finanzwesen und Steuern . — 10. Schule und Kirche . — 11. Die
Staatsbürgerrechte . — 12. Die Arbeiterschaft und der preußische
Staat .

Freitag : Maz Grnnwald , Fortschritte - Kursus
in Nationalökonomie .

Arbeiten über Probleme aus der theoretischen Nationalökonomie .
Freitag : Maz Maurenbrecher , Bedeübung .

Hebungen in mündlicher Bede und im schriftlichen Aufsatz .
Der Unterricht beginnt in Nationalökonomie Montag , den

8. Mai ; Natnr Erkenntnis Dienstag , den 2. Mai ; Geschichte
Mittwoch , den 17. Mai ; Gesetzeskande Donnerstag , den 4. Mai ;
Rede - Hebung und Fortschrittshursus In National¬
ökonomie Freitag , den 5. Mai .

Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 9 Uhr und endet pünktlich um V, ! ! Uhr .

Die reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8 bis
B Uhr geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts -
geld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und ist spätestens
am zweiten Abend zu zahlen .

Der erste Abend jedes Kursus steht jedermann zum unent¬
geltlichen Besuche frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Beginn jedes Kursus im Schullokal Gewerkschaftahaua ,
Engel - Ufer 15 , Hot Unka 2 Tr . , und in nachstehenden
Zahlstellen : Gottn * . Schulz , Admiralstraße 40a ; Real , Barnim -
Straße 42 ; Vogel , Demminerstraße 32; Krauae , Müllerstraße 7a ;
Horacb , Engel - Ufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
Eiammö , Berlin S. 59, Preiligrathstraße 3, 1. Querg . IV , Geld -

" U . Königs , Berlin 8. 59, Hasen -Sendungen an den Kassierer
beide 56, zu senden .
4/19 « Der Toratand .

Neu erschlossenes Bau - Terrain ,
guter Boden , herrliche Lage , soll in einzelnen Parzellen von

1,25 M . an pro Quadratmeter
im GuIShos , verlaust werden . Näheres Bergstr . 1 in M- GIienicke ( Station
AdlerShof oder Grünau ) . 2621L »

Auch einige baufreie Baustellen an gepflasterter Straße sehr preis .
wert , eventuell mit Prioritäts - Einräumung , verkäuflich . _

Lebens - Versicherung .

VICT0RI & zu BERLIN .
Lebens - Versicherungsbeetand ; über 1 Milliarde u. 190MiIi . Mk.

Gosamt - Vermögon : Uber 480 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1903 : 95 080 296 Mark .

Pro 1903 erhalten die Versicherten 19 154 862 Mark
Ueberschuß als Dividende . 1927L «

Volks - Versicherung .

¥ICT0RIÄ .
FEUER - VERSICHEBUNGS - ACTIEN - GESELLSCHAFT .

- Ganz neue liberalste Bedingungen .

Korbwaren .
Berlin O

zner
Kinderwagen e - « » « - » - » .

AnffvAO a a �.. Andreat «tPM«e 23, gegenüber Andrcasplatz .II. Brunnenstrasse 95, gegenüber dem Humbolaham .
III. Beimelstrasse 67, Moabit , Hausnummer achten .
IV. Leipzigerstrasse 64. 65, unter den Kolonnaden .

Terkanf Hof in Fabrlbsebttnden

Grösstes Spezial-GescMft

Billige
Preise .

lOOO Mark zahle Jedem , der mir in Berlin ein
. grösseres Spezial - Geaehftft in der

SSJSSäSSg Brauche als das meinige nachweist .

GeBcliSftsgrrUndung 1873 .

GUMMILÖSUNG &REPARATURKASTEN
ioQualität

MARKE KHATIOn AL teich
FüRJEfiEN RADFAHRER UNEKTBEHRUCH

Braut - Seiden
sowie Seiden jeder Art «teile in grosien « Posten zum direkten
Verkauf an Private . Darunter : Beine Seiden für Braut - und Hooh -
■eite - Roben jotat 1. 00, 1. 26, 1. 75. Reine Seiden iür Ball - a QexelU
sohafts - Roben jetat 1. 25, 1. 75, 2. 25. Aparte Blusen - and Japon -
Seiden jeUt 1. 00, 1. 25» 1. 75. Reinseidene sohw . Damaste , Merveil -
lenx etc . 15. 00, 20. 00, 2500 per Robe . Futter - Seiden jeder Art von
60 PI. Spezialität : Braut - und Hoohzeits - Seiden . — Dieser Ver¬

kam bietet Privaten grosse Vorteile . Muster franko ! [isaooa

Seiden - Kngros - Haus Hermann Hersoy , Berlin ,
nur Spandauer Str . 88-35, 1 Treppe links . Ecke Simons - Apotheke

Telegr . - Adresse : . Seiden herzog *. Adresse genau beachten .

Staatspreise . Ehrenpreise�

Raucht
Vineta

No . 8
beste 2 Pf . ' Zigarettel

Noa ' s Original - Extrakte

einzig u .

allein

echt nur

mit

„ Arche

Noa "

23512 »
sind die unübertroffensten , im Gebrauch billigsten , zur kinderleichten , mühe¬
losen Selbstbereituug von Cognac , Rum , echt . Ulkören , Brannt¬
weinen etc . Preis pr . gl . , reichend zu 21/, Ltr . und mehr fertigem
Cognac , Rum , Likör , Branntwein ec. . je n. �sorte 25,35,40 , 50, 80, 75 Ps. zc.

lieber 600 Sorten erhältlich . — Ein einziger Berjuch sichert mir Ihr «
L — Bergleickdauernde Kundschaft . Dergleichen Sie meine Fabrikate mit anderen ; der

Geschmack entscheidet . Glänz . , ehrenvolle Slnerkcnn . hoher u. allerh . Kreise aus" " " . . . . . . . . . . . . . . .- . . . . .— jP illus

ax
*t

Vorkanf

aller Welt . Rezeptbuch „ Die Destillation Im Haushalte ' ' , ISOseit . illnsir . , gratis .
Fahrlku . BeK N- , Elaaaacratr . �S,

drittes HauS vom Rosenthaler Tor .

tSS
SERVUS

Bester Seimii -Putz-ßlanz
' macht spiegelblank und

wasserdicht . » 1

Sparsamer als Wichse .
Man verlange Servna in I
Dosen schwarz und farbig . |

2890L »

Carl Stark
Neue KönigstraBe 73.

Seidenhttte x MeebanikhQte

Filzhüte x Mützen x Schirme
-- in allen Preistagen vorrätig . = s

Nur 13 Minuten
vom Bahnhos Grünau entsernt wird ein neues , hoch und gesund aus
dem herrlichen Falfenberg gelegenes Terrain ( aussichtsreichster
Punkt in der Umgebung Berlins I) in beliebig großen Parzellen von
zirka 40 Ouadratruien an zum Verlaus gestellt . Vorzüglicher Garten «
boden l Im Frühjahr beste Pflanzzeit l Zu billigen Preisen von

I M. 60 Pf. an pro qm netto Bauland
werden Sandparzellen sowie baureise Baustellen unter günstigsten
Zahlungsbedingungen verlaust . Hochbau und Landhausbau gestattet .

Näheres nachmittags von 2 —6 Uhr ( auch Sonntag ? ) tm Restaurant
Rlclcc , Straffe am Falfenberg 1 » , bei Grünau . 26222 »

Terraingeseiischaft Alt - GIienieke , G. m. b. S. ,
_ Berlin W. , PotsdameratraBe lO .

Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SO . » Kopenickerstraße 126 , Ecke der Michaelkirchstraßa .
II . Geschäft : Oranlenstraße 2 .

Beste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart
Für die Frühjahrs - und Sommer - Saison 1905 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herron , sind vorrätig . — Meine Garderoben

vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoffe aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich volle Garantie . WieC . _ _ _ _ _J __ _ 1 _ _ _ _ _ I ü _. . ■- _ _ C. J r-*.___ /—I - - -. ___r._ _ _A ____.—��. AT. ■ZAmr VHM. l'Hr•i. J—H», f i- HWHrJ . Jh1AWH . . A ' _. _V_I A r ___i . TV___ _ _ J - _ - _V_ -_ _ A T _I . V_I V , . •• J . -, >-

die Frühjahrs - und
zeichnen sich besonders durch _ _ _ _ _D _ _ _ _ _� , ■ . , „ - _ _ _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _

in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägem an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vormerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig
berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — Znachneldei * und Werkstätten Ins Hanse .

Bealchtlgnng ohne Kanfawang geatattet . — Ankleldealminer In Jeder Abtellnng « — Her neueste Katalog wird eratla versandt . 2455L

Aufsehen erregen unsere Preises
2563L »

Echt englische Herren - Änzngsioffe 10 . 60 Mk . jetzt nur 6 . 50 � per Meter

Tnchkammgarne �sSge .eS!U: � 6. 50 Mk. , jetzt nur 4 . 50 Mk. per Meter

DamentllChe , hochelegante Ware . . . früher 8. 50 Mk. , jetzt nur 2a50 Mk. per Meter

Kiüdef ' ADZQgStOtTe epottbilüg . « i früher 3. 00 Mk. , jetzt nur 6 a ? 5 Mk. per Meter

T uchfabrik - Niederlage

Damen- RegenrOCkStOffe Eutterg6. We.bi früher 3. 50 Mk. , jetzt nur 1,75 Mk. per Meter

Herren - Anzugstoffe früher 6. 00 Mk. , jetzt nur 3a00 Mk. per Meter

Damen - Kostömstoffe f�ee70�m früher 3. 50 Mk. . jetzt nur 6 . 75 Mk. per Meter

HerreO ' PaletOtStOffe . . . . . . . .früher 5. 50 Mk. , jetzt nur 3 . 00 Mk. per Meter

Kouk & Seeland ,
Verkaufsräume nur Berlin C. , Ross = Strasse 2 .

Bellfeder
Belllcdem , das Pfund 0,50 bis 6,00 Mark . A 61 Eisen - BettstClleii Von 5,00 Mark an .

Dannen , n „ 2,50 „ 10,00 n Zh7 V ' O ArO . WA Itt Kinder - Bettstellen „ 7,50 „
Betten , der Stand 12,00 bis 110,00 Mark . CltemilnMofB i 9 ( P/ - Lp HeinnrH� - Plafz� l * olster - Bctten „ 6,50 H „
Steppdecken ( Seiden - Satin von 5,75 Mark an ) . » a / I r . I . rn . I x r - Ister - ZIatratren „ 6,75 „ ..
Inlette , Bettwttsche , Schlafdecken . UlCtUtSCnStT » Hu ( 3m Winterieldt - r l3tz ) . Kinderwagen , Sportwagen billig .

OllV Bevor Sie Kinder - o. Sportwagen kaufen , versäumen Sie nicht , raein großes Lager ( Helnrlcbs - ?latz ) ohne Kaufzwang zu besichtigen . " MI

Bettfedern - Dampfl ' Ciujgmng J



Kanfhans Utax Mannheim
Frankfurter Allee 89 . Berlin O . Frankfurter Allee 89 .

Umzugs = Ausverkauf .

doppelte Karken

n

gewähre ich

vom Dienstag , den 35 . April al >
um eine schnelle und

möglichst vollständige
,

in allen Abteilungen

meines GeschäftsRünmong
herbeizuführen und durch kleine Lagerbestände den Umzug zu erleichtern ,

Ein fröhliches Osterfest
wOntcM den

HCalitida - m TvNow -
Mauehern

General - Vertreter S . Rand , Berlin 0. ; Marsiliusstr . SS.
Amt VU, 1921 .

rmd Fellow - Zigaretten erhalten
en Ziffarren - Geschäften . dtaw

MaUn da - Zigarren 1
DM - Sie in fast allen

2S548 «Oeors Mcllnintn « 2s

Ljnstitut für Naturheilkunde .
Veriin O. , PeterSburgerstr . 84 , Portal J , zwischen Baltenplatz Ulth
frankfurter Allee . Stadt » «. HochbaHnverk . Warschauer Brücke . Auch elektr .
Lichtbehandlung tBogen », Eisen » u. Glühltchtbestrahluna ) , Elektrotherapie ,
BibrationS » u. Thure - Brandmasiage . HypnotismuS -c. Behandlung von
Hals - , Lungen , Herz - , Magen - , Darm » , SeSer - , Blase « , und Niere » -
leide », Gicht , Rheumatismus , Neuralgie , JSchiaSentzündung ,
Skrofulöse , Bleichsucht und ganz besonders Nervei » , Frauen - , Haut -
uud Uuterleidskraukheiteu jeder Art . Wissenschaftl . Untersuchungen ,
chemische u. mtkrosk . Harnanaltise « . Sprechst . 10 —12 , . 3—1. S —8,
nutzer Mittwoch nachmittags . IM - Auf Wunsch besuche ich Kranke .

Seidene Binsen .
Vertanf mehrerer hundert seidener Blasen von 7. 50 bis m den eleesntesfen
Oenres direkt an Private . Ferner : 1 Posten Samt- Blusen , jetzt von 8. 50.
Aenderungen sofort in meiner Konfektions - Abteilung . Spezialltit : Masa-
Anfertlgung seidener Blusen und Braut - Roben. Unerreichte An$*ahl in

Blusen - und Roben - Seiden jeder Art von 1,00.
Seiden - Engros - Haus Hermann Bersog , Berlin ,

nur Spandaner Strasse 33- 35, I Treppe links , Ecke Simons - Apotheke .
Telegr . - Adrcsse :

-
• Scidcnhenog " . Adresse genau beachten ! [ »»• >

Preise nie

Iwiederkehrendlj
Vach beendetem Umcnge sollen die gr . Restbestände :

Teppiche von M. 4i80bis8 »—) 13. 50, 24, - , 36, 45, — usw

Garäiueii « « 2,10 , 3,50, 5, —, 7,50, 9, —, 12, —usw .

werden .schleunigst geräumt
� Ferner eine seltene Partie kompl . Portleren in Wolle ,

Tuch und Plüsch von M. 5. 50 , 0 . 76 u. 0. 76 . " WM

Tepptchlians
IB . Adler & Co .

Königstp . 20 21 , an der JOdeiistraBe.
I Gelegrwabettsbaat fbr dl # nana WahnanglHH

ä — I MA * » . TflTg
iWOW» meWWWBvKA AM' OWWWW

Allen unseren werten Freunden und Gönnern
wünschen wir ein

fröhliches Osterfest .

Seske & £ ehrer
78 Kottbuser Damm 78

SplalpMit elpler Herres- M Uen- Betleim
11 fertig und nach Mass . 1

V

Unsere Grundsätze :

ir verarbeiten nur gute , reelle , aasgeprobte Stolfe .

ir haben in sSmtiichen Abteilungen enorme Answabl .

ir achten auf tadellose Verarbeitung and guten Sitz ,

ir werden stets das Neneste zum Verkauf bringen .
ir verkanten zu billigen aber streng festen Preisen .

ir haben au ! jedem Gegenstand den festen Verkaufspreis ml !

Zahlen vermerkt

Katalog
m. Emps . viel . Aerzt « u. Pros . grat . u. sr.

R . Onaer , Gununlwareusabrik ,
Berlin NW. , Friedrichstr . 91/92 , «

tebvdecken
V fault man am priu -
Vm � wertksten NN« dirett

inberFovrir . ?2B. >all »� ftrakje 7S , wo auch ai »«
GttUVdcikeu aufgrarbciiei werben .

P . Otrodmaudel , Verlin » ä
Illustrierter PrelZkaialog gratis .

Parzellierungs-Terraii) Biesdorf.
Ttadtbahnverkehr , GaS - und Wasserleitung , daher schnelle Entwicklung

und steigende Grundpreise .

Fl ?ont - und Eekparzellen M an .

Dcrkäufer täglich im VahnhofS - Rcstaurant Biesdorf .

Besitzer : Nisokslkv , Biegen K La » ,
Berlin v. , Laudsbergerftr . 66/67 »

MW? - Pläne gratis uud franko . �WM SSTäL »

Gesundkeit ist Reichtum l

RegelmHSBi ges Baden erhält nud fordert die Gcsnndbelt . *

Bßade
Berlin - Ost im : I bade Berlln - SUd im :

ad Frankfurt l IP Itter - Bad &
Gr. FrankfiirterstraBe 136. j RIHerstr . 18, Ecke PrinzenstraOo .

medizinische Säto aller Art
ix» werktSglich onunterbroohen geöffneten Sonder - Abtailun�on

für Damen und Herren .
i 500L - ,
IWEfE- , SMWtmi 2 WanneneBäder

0,73 Hth . ( 40 Minnten Badezeit . )

mit je 2
Handtüchern

ffytftewtBich «TBwanilfrel bleiben aar ElnrelbSder , niemals gemeinscdaffllcli bonalzte ÜMstnBWer !

Technikum Elektra
Sreandcrutp . 4 .

Maschinenbau , Elektrotechnik , Bau - 1
ingenieurwesen . Ingenieur - , Tech .
niker - . Werkmeiltcreramen . Prosp . s

Silligste öeNgsPielle
von Garnituren , PancelsofaS ,
MnschelsofaS . IchlafiofaS . THaise «
longues . Bettstellen mit Matratz . .
Kleiderspinde , BertlkoS , Spiegel
in reeller NuSsührung . EangsZiir . Gar .
" Neumann , Tapez . , Oranlenstr . 20? .

Hygienische- - - - - - - - Artikel , -- -
Sanitäre Bedarfsartikel ,
Gummlwaren etc. v. Prof .

und Aerzten vielfach empfohlen .
Apotheker S. Schweltier ' s
Fabrik hyglenltaher Präoarate .

Berlin 0 . 27 . 1 olnrm k. sir . 70. *

- Ilyglen . Bedarfsartüi ,

Vllllustr . Prei� , kroi
• I Gustav Ergel ,

Berlin 172, »
PotsdamerstraDe 131.

W
k/ ' I j

Spezial - Kinderwagen - Haus

Gustav Linke .
1. Geschäft :

PrinzenstraßeSS .
2. Geschäft :

( ! osenthaler «t . 57.

KifldtrwasEü
7. 11, 15 - 60 M.
Kinderbettatellan
6, 10, 20 M. usw .

Kindersportwagen 3,75 , 6, 10 M. usw .
lfftcsenauSwahl ! Allerbill . Preise !

Wald- nnd Fnndpankllt »
am Vorortbahnhos , herrlich

'
gelegen ,

unweit See , verkaust gegen gering .
Sin - u. Abzahlung Aug . Pncherte
Dabendorf bei Zossen . 25692 *

[ ocsei &TI ifietitn . CiRäTiL Slcrlag : iKorwärt » «k

EineMark
wScbentllche Teilzahlung liefere

elegante fertige

Herren-Garderoben.
Ersatz für Maß .

Anfcrtigang nach IlaB .
Tadellose Ansriilirung .

Julius fabiau ,
Schneidermeister ,

Große Franldiirter -Sfr. 37, D,
Eingang Straasborger Platz .

3Sf
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partci - Hiifl [ clcc [ cnbelten .
Zur Lokalliste . In Neu - Zittau steht das Restaurant Karl

KurhalS und in Wernsdorf das Lokal von Wilhelm Erkner
( Reuet Oder - Spreekanal ) der Arbeiterschaft zur Verfügung . Man
bittet dieses bei Ausflügen zu beachten .

Das Lokal von E. Schulz , Charlottenburg , Kaiser
Friedrichstratze 24 , ist jetzt für die Arbeiterschaft frei ; desgleichen
in Ober - Schönhausen das Lokal von Robert Schulze ,
Berlinerstraste 8. — In der letzten Lokalliste ist unter Schönholz
die „ Schönholzer Flora " ( Inhaber G rostmann ) als gesperrt
verzeichnet ; dies trifft nicht zu ; das Lokal ist bielmehr ,
wie unter Reinickendorf - Ost richtig angegeben , frei .

Die Lokalkommisston . .

Der vierte Wahlkreis ( Siid - Ost ) veranstaltet heute mittag
12 Uhr im Konzerthaus Sanssouci eine Matinee .
wozu die Genossen hiermit eingeladen sind . Eintritt 30 Pf .

_
Das Komitee .

Berliner J�acbnchten .
Ostern !

Ostern ist ein Freudenfest für Heiden . Christen oder

Juden , alle heißen es willkommen , alle freuen sich auf Ostern
als ein Fest des jungen Frühlings . Mögen die einen oder
die anderen eine kirchliche Bedeutung hineinlegen , es bleibt ein

Fest der Allmutter Natur , die unter sonnigem Lächeln ein
Kleid von zartem Grün und Blütenknospen anlegt , die das
neue warme Leben und die Auferstehung aller Säfte und

Kräfte , welche der rauhe Winter niederzwang , freudig be -

grüßt , und da müssen wir Menschen uns doch mitfreuen .
Freilich , wir armen Stadtmenschen bekommen nur gelegentlich
von Wald und Feld , von Bach und Wiese etwas zu sehen ,
deshalb steigt bei manchen die Freude gar nicht in so ideale

Höhen , sondern bleibt unter Umständen schon an einem Oster -
braten hängen . Das Frühlingssest bringt für den einen den

Trost , daß die warme Sonne bald dos teure Heizen über -

flüssig macht und die langen Tage das Licht umsonst liefern ,
für den anderen , daß er bald nicht mehr im Asyl für Obdach -
lose anzuklopfen braucht , sondern im Busch unterm Sternen -

zeit sein Lager findet . Man freut sich über die Ostereier »,
die man den Kindern kauft oder dem Schatz mit einer Oster -
karte sendet und mit einer Einladung zu der von den Genossen
veranstalteten Oster - Matinee . — Tie allgemeine Stimmung
ist eine sonnige zu Ostern , trotz aller Misere . Wenn Mutter
die Ostersuppe und einen guten Hammelbraten hergerichtet
hat , den sie mit freudigem Stolz auf den weißgedeckten Tisch
fetzt , wobei Vätern das Wasser im Munde zusammenläuft ,
und die Kinder begierig schnuppern und sich erzählen , „ wie
schön das riecht . " bis sie endlich ihre Portion erhalten , das

ist ein Festtag in der Proletarierfamilie , wie er nicht überall

gefeiert werden kann , denn Hammelbraten ist nicht billig .
Aber Ostern ist ja nur einmal im Jahre und die Kinder haben
sich auch schon lange darauf gefreut , nicht zum wenigsten in

Erwartung der Ostereier . In den Schaufenstem konnte man

schon wochenlang vorher alle Arten von Ostereiern bewundern ,
von den billigen Zuckereiern mit ein paar Farbenklecksen als
Malerei für die Proletarierkinde » bis zu den wunderhübsch

aufgeputzten Märzipaneiern für hochwohlgeborene Lecker -
mäuler . jEine ganze Ostereier - Jndustrie ist entstanden , die

innner wieder etwas Neues und Apartes zu bieten versucht ,
wenn es nur die Form eines Eies hat . Das Ei ist glücklich
gewählt als Symbol des keimenden Lebens . So sind auch
die Hasen wegen ihrer Fruchtbarkeit als Osterhasen zu Ehren
gekommen . Nach chinesischer Anschauung ist sogar die ganze
Welt aus einem geplatzten Riesenei entstanden ; ob es ein

Osterei war , haben die bezopften Gelehrten nicht verraten .

Nicht überall in der Welt wird Ostern so gemütvoll ge -
feiert wie bei uns . Hier sind zwei Feiertage selbstverständlich ,
und drei nicht selten . Die Deutschen in Amerika wundern

sich daher nicht wenig , wenn sie zum ersten Male hören , daß
man dort nicht einmal den zweiten , und noch weniger einen
dritten Feiertag kennt . Ostern , das ist der Ostersonntag und

am Montag ist Werktag wie gewöhnlich . Da wird wieder

gearbaitet , gehastet und dem Dollar nachgejagt , kalt und

nüchtern . Etwas wärmer und nicht so nüchtern wird bei uns

gefeiert . Wir brauchen Zeit , um jedem Feste erst einen

schönen langen Gruß darzubieten wie z. B. den vorstehen -

den ; wir freuen uns mehr , trotzdem wir weniger Ursache
haben . Ostern bringt uns den lachenden Frühling und läßt
die stärkende Hoffnung in arnie bedrückte Herzen einziehen ;
der Mut in den Kämpfen des Lebens wird gehoben , die

Siegeszuversicht wird größer und darum : „ Fröhliche Ostern ! "

1

Die Anlage einer rechten Spreenferstraße

zwischen W a i s e n b r ü ck e und dem M ü h l e n d a m m beschäftigt
schon jahrelang die Behörden . Die Verhandlungen zwischen dem

Magistrat und dem FiSkuS sind numnehr , vorbehaltlich der Zu «
snmnmng der Stadtverordneten - Versammlung und der Genehmigung
des Finanzministers und des Ministers der öffentlichen Arbeite »
sowie de « Oberpräsidenten , zum Abschluß gebracht worden . Die
Straße soll zur möglichen Vermeidung der Inanspruchnahme be -
bauten privaten GnmdeigentnmS zu einem erheblichen Teil in das

gegenwärtige Spreegebiet gelegt werden , so daß für die Flucht -
linienfestsetzung die staatliche Zustimmung erforderlich wird .
Die Straße » Am Kröge ! " soll eingezogen werden , wozu
ebenfalls die Zustimmung der Staatsbehörden für den anliegenden
fiskalischen Besitz erforderlich ist . Der Vertrag bezieht sich auch auf
die Ueberlassung des fiskalischen Eigentum » zu der Straßenanlage
und de ? städtischen Besitzes an den Fiskus , sowie über die Leistung
der ortsstatutarischen Beiträge zu den Kosten der Uferstraßen -
anlage für die fiskalischen Grundstücke . Die Kosten , die dem

Magistrat entstehen , sind recht erhebliche, weil mit der Anlage der Ufer -
straße eine Regulierung beider Spreeufer im Interesse der dort
vor der Schleuse recht lebhaften Schiffahrt verbunden ist . ES muß
deshalb auch vom linken Spreeufer , d. h. vom Insel -
s p e i ch e r , eine nicht unbeträchtliche�Landfläche erworben und für die

Schiffahrt nutzbar gemacht werden . Die jetzt der Schiffahrt so un -

bequemen Ecken und Krümmungen der Ufer werden dann ver «
schwinden . Die Kosten für die rechtsseitige Uferstraße sind auf
rund 4 430 000 M. veranschlagt . Davon entfallen rund 3' / , Millionen
auf Grunderwerb . 1S7 37ö M. auf Zimmer « und Rammarbeiten ,
427 750 M. auf Steinmetzarbeiten . 126 000 M. auf Pflasterarbeiten ,
26 SSO M. auf Schmiede - und Schlosserarbeiten , 6300 M. auf
Asphaltarbeiten , 9120 M. auf Erdarbeiten , 36 320 M. auf Maurer -
arbeiten usw . Di - Regulierung der linken Uferseite ist mit rund
650000 M. veranschlagt , wobei natürlich ein Ankauf des Insel -
speichers außer Rechnung gelassen worden ist . Die Gesamtkosten
würde « danach fich auf rund fünf Millionen Mark stelle «.

1 Frau Hedwig Niemann - Raabe , die hervorragende Schauspielerin ,
i ist Donnerstag abend in der Nervenheilanstali des Prof . Mendel

dem Gehirnleiden erlegen , von dem sie vor wenigen Monaten be -
fallen wurde . Die Künstlerin , welche am 3. Dezember 1V04 noch in
voller Frische ihren 60. Geburtstag feierte , gehörte seit ihrem
zwölften Jahre der Bühne an . Nachdem sie in Magdeburg in
Kinderrollen gespielt hatte , trat sie 1860 zuerst in Berlin im Wallner -
Theater auf . Vorher war sie schon im Thalia - Theater fest engagiert
gewesen . Hier wie in Prag und Petersburg gehörte sie zu den
gefeiertsten Künstlerinnen . Nachdem sie jahrelang auf Gastreiseu
gespielt hatte , trat sie 1883 in Berlin ins Deutsche Theater uud
später unter Barnah ins Berliner Theater ein . Noch in späteren
Zeiten unternahm sie häufig Gastspielreisen ; in den letzten Jahren
rezitierte sie im Verein mit Erich Schmidt Goethes ue » auf -
gefundenen Ur - Fanst . Wie bekannt , war die Künstlerin mit dem
berühmten Waguer - Sänger Albert Niemann verheiratet . Die Leiche
ist gestern abend nach Hamburg gebracht worden , um dort verbrannt
zu werden . Hedwig Niemann - Raabe hinterläßt drei Kinder . Eine
Tochter ist an einen Juristen verheiratet , der älteste Sohn wirkt als
Assistenzarzt an der Klinik des Profeffors Lassar . der jüngste ist
Student . Der Witwer , Albert Niemann , wird mit den Seinen die
Entschlafene auf der letzten Fahrt nach Hamburg geleiten .

Städtische AltcrS - und Siechenversorgung . Im Friedrich -
Wilhelms - Hospital in der Prenzlauer Allee befanden sich am
31 . März d. I . 194 männliche Hospitaliten . Im Vierteljahr
Januar/März betrug der Zugang 13. der Abgang 17 Personen . In
den auf demselben Grundstück befindlichen Siecheuanstalici !
wurden Ende März d. I . 993 Sieche verpflegt , und zwar
423 Männer und 240 Frauen . Zugekommen sind im
letzten Bierteljahre 72 Männer , 132 Frauen , abgegangen
62 Männer . 141 Frauen . In dem Pflegehause fiir Ehepaare
waren je 33 Männer und Frauen untergebracht . — Das Depot für
aus hiesigen Heilanstalten entlassene unheilbare Obdachlose hatte
Ende März einen Bestand von 32 Männern und 48 Frauen . Hier
war die Fluktuation besonder ? groß , denn es wurden 101 männliche
und 173 iveibliche Personen neu ausgenommen , während 102 Männer
und 172 Frauen im letzten Vierteljahr aus dem Depot entlassen
wurden . — Die in der Pallisadenstraße 37 befindliche Abteilung des
Friedrich Wilhelms - Hospitalö beherbergte am 31. März 2 Männer
und 632 Frauen . Der Zugang betrug im genannten Vierteljahr 43,
der Abgang 21 Personen . — Außerdem befanden sich Ende März
84 Personen in Außenpflcge .

Das StaatSinteresse und die große Pauke . Ein interessanter
Rechtsstreit zwischen der Stadt Berlin und einem Mitgliede der
königlichen Hofkapelle , der als Kläger auftrat , beschäftigte
den Bezirksausschuß . Es handelte sich um die Frage , ob die Mit -
glieder der Hofkapelle Hofbeamte sind und deshalb in bezug
auf die Einkommensteuer das Privileg halber Einschätzung haben .
— Nach dem Allgemeinen Landrecht , so führte Rechtsanwalt ' Bahn
aus , sei die Hofkapelle im Interesse des Staates da , weil sie bei
der Bevölkerung den Sinn für die Kunst wachrufe . Das Ober -
tribunal habe auch in einer Entscheidung aus dem Jahre 1359 die

Mitglieder der Hoflapelle als . Hosbeamte " anerkannt und zwar auf
die Revision dcS Oberstaatsanwalts in einer Strafsache , in
der es sich darum handelte , ob der Generalintendant der

königlichen Theater als B e a m t e r zu betrachten sei . Das Obertribunal

legte besonders Gewicht darauf , daß die Hofkapelle zur Re -
Präsentation bei Empfängen auswärtiger Fürstlich -
k e i t e n in Aktion trat und dadurch den » StaatSinteresse diente .
— Der Vertreter der Stadt verwies auf ein abweichendes Er -
kenntniS des Oberlandesgerichts Celle . Die Generalintcndantur hat
sich übrigens wegen dieser Angelegenheit an das Hausministerium

Sewendet.
— Der Bezirksausschuß wies die Klage ab . weil er den

läger nicht für einen Hofbeamten in dem Sinne hielt , daß er un -
mittelbar dem Staatsinteresse diene , im Gegensatz zu anderen

königlichen Beamten , welche durch den Hosdienst zugleich Staats -

dienst leisten sollen . — Hiergegen hat der Kläger die Berufung bei
dem Oberverwaltungsgericht einlegen lassen .

Zu dem Raubmordversuch in der Wilhelmstraße wird noch be -

richtet : Die Pfandleiherin Charlotte Krause befindet sich ver -

hältnisniäßig tvohl . Sie ist nach dem nun überwundenen Schrecken
geistig vollständig wieder frisch und hat ihre zunächst gemachten Angaben
in einigen Punkten abgeändert . Danach hat der Täter am Tage des

Ueberfalles einen schwarzen , durch Abtragen blank gewordenen
Jackettanzug und einen schwarzen Hut getragen . Er hat ein friscbes
rotes Gesicht , dunkles Haupthaar und dunklen Schnurrbart . Der

Hund ist eine deutsche Dogge , schmutzig gelb gefärbt , nicht
getigert , hat einen ziemlich langen Hals und x - förnng ge -
vogene Hinterbeine . Er trug kein Halsband , sondern einen
Lederriemen . Das Mordinstrument hat der Täter höchst -
wahrscheinlich mitgenommen . Es ist jedenfalls ein stumpfes

Werkzeug , vielleicht ein Hammer oder auch eine Zange
gewesen . Möglich ist , daß zwei Personen an der Tat beteiligt waren .
Während eine Person die Tat ausführte , hat die andere den Hund
weggeschafft . was um so leichter möglich sein dürste , als das Tier

noch sehr jung ist . Gewisse Umstände sprechen dafür , daß es nicht
in die Stadt , sondern in die Gegend von Nixdorf gebracht worden

ist . Auf die Auffindung des Hundes ist ein Teil der Belohnung
ausgesetzt worden . Ein Herr will den Kadaver des Hundes , auf
den die Beschreibung paßt , bei Treptow im Wasser treiben gesehen
haben , es gelang ihm aber nicht , den Kadaver zu landen ; die

Krimmalpolizei läßt jetzt die Wasserläufe danach absuchen . Das

Publikum wird gebeten , falls es irgend etwas zur Aufklärung deS

Verbrechens beitragen kann , Angaben darüber im Polizeipräsidium
zu machen .

Nach zwölf Jahren Zuchthaus . Ueber eine Berliner Eheäffäre ,
die in Leipzig zum Anstrag gebracht wurde , werden folgende aus -

sührliche Mitteilungen gemacht : Der in der Wnsterhousenerstr . 4

zu Berlin wohnhafte 36jähnge Schneider Paul Milbrodt feuerte im

Flur des Hauses Südplay 7 in Leipzig auf den dort wohnenden
gleichaltrigen Arbeiter Albin Fiegert einen Revolverschuß ab , der

glücklicheriveise sein Ziel verfehlte . Milbrodt wurde von Fiegert
uberwältigt und durch einen herbeigeholten Schutzmann ver -

haftet . Die Veranlassung zu dem Revolverattentat ist solgende :
Der Arbeiter Fiegert ist am 15. Februar d. I . aus dem

Zuchthause in Waldheim entlassen worden , nachdem er dort eine ihm
wegen Teilnahme an einem Raubanfall auf einen Geldbriefträger
zuerkannte Freiheitsstrafe von ztvölf Jahren verbüßt hatte . Auf
Grund dieser entehrenden Strafe ließ sich Frau Fiegert scheiden und

ging vor ettva vier Jahren mit Milbrodt eine neue Ehe ein . Als

Fiegert der Freiheit wiedergegeben war . knüpfte er sofort mit seiner

ehemaligen Frau binter dem Rücken des Mannes Beziehungen an , die

schließlich dazu führten , daß Frau Milbrodt geschiedene Fiegert
heimlich ihre Berliner Wohnung verließ und nach Leipzig
übersiedelte , wo sie in dem vorerwähnten Hause ein Hof -
logis bezog , in dem auch Fiegert wohnte . Nachdem Milbrodt

wiederholt , aber vergeblich seine Frau zu einer Rückkehr
aufgefordert hatte , begab er sich am Donnerstag nach Leipzig , um
eine Aussöhnung herbeizuführen . Er versteckte sich abends gegen
9 Uhr oitf dem dunklen Hausflur , und als nun seine Frau in Be -

gleitung de » Fiegert . von der Arbeit kommend , ihre Wohnung auf -
mchen wollte , stellte er sich dem Paar entgegen und forderte seine

Frau von neuem auf , sofort mit ihm nach Berlin zurückzureisen .
Infolge der Weigerung der Frau kam eS zwischen den Eheleuten zu
erregten Auseinandersetzungen . Plötzlich zog Milbrodt seinen Revolver
und gab auf Fiegert den Schuß ab. ' Nach heftiger Gegenwehr entriß

Fiegert seinem Angreifer die Waffe und ließ den Attentäter durch
Idie Polizei festnehmen .

Die Stadtbahnfledderer treiben von neuem ihr Unwesen . Vier -

nndzivanzig wurden bereits sestgenomnten und zu empfindlichen
Strafen verurteilt , vierzehn zu mehrjährigem Zuchthaus . Die Fest «
nahmen und die strenge Bestrafung aber wirkte nur auf kurze Zeit
etwas abschreckend . Nur einige Monate hatten die Fahrgäste und
die Beamten Ruhe , jetzt ist die fleddere ! wieder in vollem Gange .
Am schliinmstcn wurde einem jungen Manne mitgespielt , der als

Oekonomiehandwerker am Chinafeldzuge teilgenommen hat . Er war

so unvorsichtig , zur Kontrollversammlnng in der General Papestraße
2000 M. mitzunehmen , weil er nach der Versammlung einen Ge -

schäftskanf abzuschließen gedachte . Daran ? wurde aber nichts .
Der Chinakricger traf ' einen Kameraden von Ostasien her , machte
mit ihm eine Bierreise , verabschiedete sich von ihm erst
spät in Moabit und fuhr dann vom Bahnhof Putlitzstraße nach
Westend , um von hier aus nach Hause zu gehen . Ob er nun
einmal oder öfter um die Stadt herumgefahren ist , weiß er nicht
mehr . Jedenfalls machte er , als er endlich auf der Station Westend

geweckt wurde , die unliebsame Entdeckung , daß man ihm Porte -
moimaie und Brieftasche mit über 2000 M. , die er beim Einsteigen
noch besaß , abgenommen hatte . Er erinnert sich noch dunkel , daß
mit ihm zwei junge Beugel einstiegen , und hält diese fiir die

Fledderer . � Einem Bildhauer ans Wilmersdorf wurde das Porte -
monnaie mit 87 M. aus der Tasche gestohlen . Er hatte nur ein

paar Glas Bier getrunken , schlief aber trotzdem ein , und ist über -

zeugt , daß die Fledderer ihm gegenüber ein Schlafmittel angewendet
haben , tveil er nach dem Erwachen einen dumpfen Schmerz im Kopf
und allgemeines Unbehagen empfand .

Tapfer auf dem Posten . Wegen versuchter Notzucht und Wacht -
Vergehens stand gestern der Dragoner Busch von der 3. Eskadron
des 1. Garde - Dragoner - Regiments vor dem Kriegsgericht der

Garde - Kavallerie - Division . Der Augeklagte stand am 3. April
abends auf Wache und beobachtete , wie das Dienstmädchen des

Kasiiiokochs nach der Latrine ging . Der Unvorsichtige verließ seinen

Posten und folgte dem Mädchen . Er machte dann einen Versuch .
dem Dienstmädchen Gewalt anzuwn , was ihm jedoch durch den

Widerstand der Bedrohten nicht gelang . Das Kriegsgericht . daS

wegen Gefährdung der Sittlichkeit unter Ausschluß der Oeffentlichleit
verhandelte , erkannte gegen den Angeklagten auf eine Gesamtstrafe
von 4>/z Monaten Gefängnis .

Ein furchtbarer Betriebsunfall hat sich in der Brauerei Friedrichs -
Hain ereignet . Ein noch nicht 15 Jahre alter Lehrling war ans dem

Gerstenboden damit beschäftigt , die vollen Gerstensäcke vom Fahr -
stuhl abzufahren . Als er einen Sack zurechtstellte , kam er der unge -
ichiitztcn TranSmissionslvellc zu nahe , und in einem Augenblick war
ihm ein Ann vom Leibe geriu ' en. Der junge Mann wurde nach der
Unfallstation und von da ins Krankenhaus gebracht . Wie erinnerlich
sein wird , ist erst kürzlich in einer anderen Berliner Brauerei der
Brauer Jeschorek einem Betriebsunfall zum Opfer gefallen .

Ein junger Schwindler . Gestern vormittag 12' /z Uhr erschien
bei der Seidenwaren - EngroSfirma Cohn u. Wertheim ein junger
Mann angeblich von der Firma Max Giesen , Turmstc . 12. und ver -

langte laut Bcstellbrief derselben mehrere Stücke zur Ansicht . Einem

jungen Vkaime im Geschäft fiel dieses aus . da die Firma seit
mehreren Jahren dort nichts mehr kaufte . Man telephonierte an .
und es stellte sich nun heraus , daß der Bestellschein gefälscht war .
Man hielt den Mann durch Vorlegen von Ware auf , und während -
dessen wurde die Polizei benachrichtigt . Beim Durchsuchen der

Sachen des Schwindlers fand die Polizei nicht tveniger als einige
30 Pfandscheine im Betrage von zirka 500 Mark und mehrere
Bestellscheine für hiesige größere Seiden - und Kleiderstofffirmen .
Dieselbe Attacke hatte der innge Mann vorher bei der Seidenfirma
N. u. R. versucht ; er ivußte sich aber hier zur rechten Zeit zu drücken .
Er gibt natürlich an , von dem bekannten » Großen Unbekannten "

geschickt zu sein . Die Nennung seines Namens verweigert er .

Die schlechte Zensur hat wieder einen jungen Menschen in den
Tod getrieben . Der 12 Jahre alte Ludwig Vogt , der Sohn eines

verstorbenen höheren Justizbcamten , besuchte die Prima einer hiesigen
Lehranstalt und wurde diesmal nicht versetzt . Nachdem er von Hause
weggeblieben war , kam er in der vorletzten Nacht in ein Hotel in
der Nähe de » Anhalter Bahnhofes und nahm ein Zimmer . Als er

sich bis zum Mittag des nächsten Tages nicht hatte sehen lassen ,
öffnete man die Tür und fand ihn tot daliegen . Er hatte in einem

eigens mitgebrachten Apparate eine Mischung von Sublimat und

Cyankali verdanipfen lassen und sich durch Einatmen der Dämpfe
vergiftet .

Straßensperrungen . Die Bochumerstraße zwischen Essenerstraße
und BnndcSrats - Ufcr wird behufs Asphaltierung vom 22. d. M. ab
bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt , desgleichen die

Mühlenstt - aße von der Fruchtsttaße bis zum Rummelöbnrger Platze
vom 27 . d. M. ab und die Große Franksurterstraße zwischen Kaiser -
und Weberstraße ebenfalls vom 27. d. M. ab .

Wegen Schwindeleien wurde der Geldverleiher John Bollhardt
verhaftet . B. , der völlig mittellos , richtete sich in der Großen
Frankfurtcrstr . 72 ein Bureau ein und annonciert « , daß er Geld

zu mätzigen Zinsen verleihe . Die sich in großer Zahl Meldenden

mutzten vor allein eine Vermittelungsgebühr von 2 — 8 M. zahlen .
Hatte B. erst die Gebühr , so ließ er nichts mehr von sich hören . Die

letzte Woche vor Ostern annoncierte B. noch , daß , wer noch zu Ostern
Geld brauche , soll sich sofort melden . Mehr als 100 meldeten sich ,
die dem B. die übliche Gebühr zahlen mußten und daraus auf
Sonnabend , den 22. April , 6 Uhr abends bestellt wurden . Eine

große Menschenmenge fand sich schon lange vor der angegebenen
Zeit ein . Ter Schwindler wollte die Leute mit leeren Redensarten

abweisen , diese machten jedoch kurzen Prozeß und ließen ihn ver -

haften . B. hatte noch die Frechheit , einer armen alten Frau am

Tage seiner Verhaftung 2 M. abzunehmen , trotzdcin er wußte , daß
er außerstande ist , Geld zu verschaffen .

Beim Besteigen oder Verlassen fahrender Straßcndahnwagen sind
wiederum drei Personen zu Schaden gekommen . Der in der Elsasser -
straße 63 wohnende Kauftnann Grabowski versuchte am Kaiser
Friedrich - Platz in R i x d o r f einen in der Fahrt befindlichen Wagen
der Linie 53 zu besteige », stürzte rücklings vom Trittbrett ab und
erlitt eine schwere Kopfwunde . Polizeimajor Ran , der Augen «
zeuge des Unfalls war , brachte den Verletzten nach dem Kranken -
Hause am Urban . — Der Webermeister Schul versuchte auf der
Spandauer Chaussee den Anhängewagen eines Straßenbahn -

zugeS der Linie P zu besteigen , stürzte ab und fiel so unglücklich .
da « er eine Ouetschung deS linken Fußes und Kopfwunden erlitt , -
Beim Absteigen von einem fahrenden Straßenbahnwagen fiel die

unverehelichte Emma Wagner so unglücklich , daß sie eine Gehirn -
erschütterinig erlitt . Die Verunglückte wurde nach ihrer Wohnung ,
Steglitzerstr . 8, gebracht .

Feuerdcricht . Ueber ein Dutzend Alarmierungen hatte die Wehr
in der Zwischenzeit zu verzeichnen , aber nur in einem Falle handelte
eS sich um einen größeren Brand und zwar in der Paulstr . 20 c/d .
Hier stand bei Aiikiinft des ersten Löschzuges ein Lagerschuppen in
Flammen . Trotzdem Brandmeister Hammer sofort drei Schlauch -
leitnngen in Tätigkeit treten und die Sappenre von verschiedenen
Seiten vordringen ließ , dauerte es doch fast eine Stunde , bevor die
Gefahr beseitigt war . Ueber die Enfftchungsiirsache ist nichts
ermittelt . — Die übrigen Alarmiernngen führten die Wehr nach der
Alten Jakobstr . 7, Neue Friedrichstr . 72 , Metzerstr . 30 , Gerichtstr . 4
und Nummer 74 , Mohrenstr . 10 , KönigSbergcrstr . 10, Stralsunder -
straße 25 , nach dein Plan - Ufer 2, Grüner Weg 84 » nd noch nach
einzelnen anderen Stellen . In den meisten Fallen handelte eS sich
hier um Keller - und Wohnungsbrände . Ucberall nahm aber die

Ablöschung nur ganz kurze Zeit w Anspruch .



Bcllcakiance - Thcater . Es steht im Christentum fest , daß der
Teufel vor den hohen Festtagen am ärgsten sein Spiel treibt ; eine
Erfahrungstatsache , die in Verlin früher durch den Radau auf dem
Spandauer Bock zum Ausdruck kann Seitdem aber dort neben jedem
animierten Witzbold ein Gendarm steht , scheint es , daß die Radau
brllderschaft nach anderen Wirkungsstätten Umschau hält . Donnerstag
abend war das Bellealliance - Theater arjj von Herrn Johannes Hagel
und dessen Freundschaft heimgesucht . Die Umwandlung des Theaters
zu einer Stätte roher Unebenheiten ist um so weniger verzeihlich
als die Polizei den Direktoren in der Karivoche schon genug zu
schaffen macht . In dem erwähnten Theater war zunächst
ein Lustspiel von Wolzogcn auf den Spielplan gesetzt worden .
Als der Vorhang aufging , hatte ffich Wolzogen aber merklich ver -
ändert ; Hebbels „ Maria Magdalena " wandelte über die Bretter , da
die Polizei am Nachmittag die Aufführung des erwähnten Lustspiels
verboten hatte . Denen , die bis dahin davon überzeugt waren , daß
der Meister Anton ein Kind der Wolzogenschen Muse sei , raubte der
Regisseur durch eine Ansprache nach dem ersten Akt ihren süßen
Wahn . Vor Beginn der Vorstellung aber hatte ein Mann in der
Loge einen kleinen Radau aufzuführen versucht , indem er in einer
Rede das Publikum davon in Kenntnis setzte , daß ein
Fräulein S. , das nach dem Theaterzettel mitwirken sollte ,
sich für zu gut halte , als Versuchskaninchen aufzutreten
diejenigen Herrschaften , die gleich ihm dieser Dame wegen
ins Theater gegangen seien , möchten sich nur an der Kasse ihr Geld
zurückzahlen lasten . Es schien aber niemand allein der Dame wegen
gekommen zu sein , denn der fremde Herr verließ ohne Gefolgschaft
den Platz , der ihm offenbar zu einer Stätte der Enttäuschung ge
worden war . Nachdem das Hebbelsche Stück besser , als inan es
den Umständen nach vermuten durfte , zu Ende gespielt war , tauchten
im Parkett merkwürdige Gestalten auf . Schmächtige Jünglinge mit
weibisch wallendem Haar kreischten einander aus ihren seltsam
bebastelten Hälsen heraus Mut zu und betrugen sich wie in ihren
Mädelskneipen . Warum ? Es sollte gegen einen uns und auch wohl
sonst der Oeffentlichkeit unbekannten Herrn Leonor Goldschmied
gehen , dem ein böser Geist eingeträufelt hatte , ein von ihm ver -
saßtes Drama „ Der Fluch der Armut " im Bellealliance
Theater über die Bretter schleifen zu lassen . Das in Leit
artikeln zugunsten der Gartenstadt - Idee abgefaßte Stück ist
trostlos und verdient kein Mitleid und ebenso ist der jugendliche
Held des sozial genannten Dramas ein ganz unleidlicher Bursche ;
aber auch , wenn in Herrn Goldschmied ein neuer Gerhart Hauptmann
zum Vorschein gekommen wäre , so hätte er unter der Radaustimmung
der erwähnten Jünglinge leiden müssen . Sie randalierten von An -
fang bis zu Ende in einem fort , und da das übrige Publikum sich
das Treiben der dummen Jungen nicht gefallen lassen wollte , so
gab es einen regelrechten Theaterskandal . Was die Bengel gegen
den Unglücksmann von Autor hatten , wissen wir nicht ; daß er viel -
leicht am Skattisch oder bei Frauen mehr Glück hatte , als die
bebastelten Jünglinge und man ihm den Mißbrauch dieses Glücks
gutes an sehr unpassender Stelle heimzahlen wollte . Auf jeden Fall
erlebten die Theaterbesucher , die auf der Bühne und nicht im Parkett
ihr Amüsement haben wollten , eine sehr harte Enttäuschung .

Einen Parsifal - Abend veranstaltete der Verein zur Förderung
der Kunst Freitag abend . Dieser Vortrag , der letzte deS Winters ,
gehört zu den bedeutsamsten des erwähnten Vereins . Herr Gustav
Manz erläuterte die Graalssage und die Auffassung Wagners von der
Gestalt ihrerHelden ; er schilderte dann anschaulich , wie das Werk im Geiste
des Dichterkomponisten gereift ist und sprach sich am Schluß seiner
Erläuterungen dafür ans , daß das Werk nach seiner Freigabe 1913
auch außerhalb Bayreuths aufgeführt werde . Dann vereinten sich
eine Anzahl tüchtiger Kräfte , um durch Gesang und auf dem Konzert -
flllgel die hervorragendsten Stellen aus Parsifal zu Gehör zu bringen .
Hjalmar Arlberg , Sydney Biden , Margarete Neumann - Neßler und
Dr . Otto Briesemeister wußten im Verein mit Herrn Kapellmeister
Fritz Otto das Publikum für das schwierige Werk zu interessieren .

Im Berliner Zoologischen Garte » ergötzt jetzt wieder ein junges
B ä r l e i n , das mit seiner Mutter eine » Eckkäfig des großen Bären -
zwingers bewohnt , Jung und Alt . Der in der Silvesternacht
geborene urkomische Bursche hat sich erst vor kurzem in den Außen -
käsig hervorgewagt , denn bekanntlich kommen die Bären in einen ,
vollkommen hülfloscn Znstande zur Welt und verlassen erst nach
erwa zwei Monaten täppisch kriechend die Brust der Mutter , die
während dieser Zeit keine Nahrung zu sich nimmt und das Winter -

lager nicht verläßt . Auf der entgegengesetzten Seite des Bären¬
zwingers geben drei vorjährige kleinasiattsche Bären den Besuchern
Gelegenheit , sich ein Bild von dem Jahreswachstum der Tiere
zu machen .

Für das Berliner Aquarium bringen die mit Eintritt milderer

Witterung sich mehrenden Zusendungen neue und wertvolle Gäste .
Unter den in den letzten Tagen eingetroffenen Meerestieren ist das
interessanteste und begehrenswerteste ein großes Exemplar des echten
achtfüßigen Kraken oder Seepolyp , der infolge seiner eigentümlichen
Gestalt , der Beweglichkeit und Kraft seiner acht Arme , des mehr als
bei anderen Tieren entwickelten Vermögens des Farbenwechsels ,
seine Fertigkeit in , Erbauen von Steinnestern und sonstiger Eigen -
heilen zu den anziehendsten und infolge der Schwierigkeit des Trans -
Ports vom Adriatischen Meere hierher , zu den teuersten Tieren ge -
hört . In der Reptiliengalerie fällt dem Besucher eine gewaltige
Landschildkröte auf , neben der ihre aus Südeuropa und Amerika

stammenden Käfiggenossen wie Zwerge erscheinen ; sie ist ein Ver -
treter einer auf Madagaskar heimischen Art aus der Gattung der

eigentlichen Landschildkröten sTsstucko ) , mit halbkugelig gewölbtem
hohem , auf braunschwarzem Grunde durch gelbe Plattenstrahlen ge -
zeichneten Rückenpanzer und tiefschtvarzer Oberseite des Kopfes und

Halses . Aus einem anderen Teile Afrikas kam ein Mitglied der

Gruppe der Echsen , ein stattlicher Waran , der durch seine Größe
schon an ein Krokodil erinnert und dessen stuinpfe Farben den

Steppen - und Wüstenbewohner verraten .

Arbeiter - Bildungsschule , GewerkschaftShauS Engel - Nfer 18 .
L e h r p l a n für das II . Quartal 1903 : Montag , den 8. Mai :
National - Oekonomie sGrundzüge der Finanzwissenschaft . )
Bortragender : Max Grunwald . — Dienstag , den 2. Mai : Natur -
Erkenntnis <Die Abstammungslehre und die Lehre Darwins . )
Vortragender ! : M. H. Baege . — Mittwoch , ' den 17 . Mai : Ge¬

schichte ( Schiller und die deutsche Kultur des achtzehnten Jahr¬
hunderts . ) Vortragender : Dr . Max Maurenbrecher . — Donnerstag ,
den 4. Mai : Gesetzeskunde ( Preußische Verfassung und Ver -

waltung . ) Vortragender : Simon Katzenstein . — Freitag , den
8. Mai : Fortschrittskursus in National - Oekonomie .
( Arbeiten über Probleme aus der theoretischen National - Oekonomie . )
Vortragender : Max Grunwald . Rede - Uebung ( Uebungen in

mündlicher Rede und im schriftlichen Aufsatz . ) Vortragender�
Dr . M. Maurenbrecher .

Im Zirkus Schumann ist bereits am Mittwoch , 26 . April , die

Abschiedsvorstellung . Wie aus dem Bureau des ZirkuS Schumann
mitgeteilt wird , geht die PrachtauSstattungs - Pantomime „ Eine Nord -
landreise " an beiden Feiertagen nachmittags und abends in Szene
und treten die Chinesen sowohl am ersten als auch am zweiten
Osterfeiertage in der Nachmittags - und in der Abendvorstellung auf .

Vorort - l�acbricbten .
Charlottenburg .

In der Kunstgewerbe - und Handwcrkerschule findet zur Zeit eine

Ausstellung von Schülerarbeiten statt , die einen Ein -

blick in das Können der Lehrer und Schüler jener Schule tun läßt .
Ein methodischer , den beruflichen Eigenarttgkeiten angepaßter Zeichen -

Unterricht ist ftir jeden qualifizierten Arbeiter eine Vorbedingung zur

gründlichen Ausbildung in seinem Beruf . Es wird daher noch mehr
wie bisher darauf zu achten sein , daß namentlich bei den Lehrlingen
die Ausbildung in . Zeichnen mit der prakttschen Ausbildung gleichen

Schritt hält . Besonders dort , wo den jungen Leuten Gelegenheit

gegeben ist , tn oleser Weise sich für ihren Beruf vorbereiien zu können .
lind hier kommt ja ein Vorzug , den die Großstädter gegenüber den
Kleinstädtern haben , zur Geltung . In Berlin sind es die

Handiverkerschulen . die in dieser Hinsicht besonders zu
empfehlen sind , während für Charlottenburg die Kunst -
gewerbe - und Handwerkerschnle in der Wilniersdorferstraße
dafür in Bettacht kommt . — Die Ausstellung ist in den vorderen

Klassenzimmern des Unterrichtsgebäudes untergebracht und bietet
eine reiche Fülle von interessanten Arbeiten . Den breitesten Raum

nehmen die Zeichnungen der Zirkel - und Projektionszeicheuklassen
ein . Die ausgestellten Arbeiten sind durchloeg sauber und exakt
ausgeführt . Sie lassen auf einen guten Unterricht schließen . Von
besonderem Interesse sind die Zeichnungen aus der Klasse der Elektro -
techniker und Mechaniker , der Schmiede , Schlosser und Wagenbancr .
Gerade an diesen Arbeiten zeigt sich, wie ungemein wichtig es für
den gelernten Arbeiter dieser Berufe ist , auch zeichnerisch das be -
meistern zu können , was er praktisch anfertigen muß . Auch hier
geben die Zcichnuugcn , deren saubere Ausführung auffällt , einen
Beweis von der starken Berücksichtigung , die nian bei dem Unterricht
den praktischen Notwendigkeiten des Berufs zu teil werden läßt . Die
großen Modellzeichnungeii der Wagenbauerklasse lassen auf eine weit -
gehende Ausbildung , die den Schülern dieser Klasse zu erlangen
offensteht , schließen . Noch mehr Anerkennung aber nötigen die
Arbeiten ab , die , in einem Zinimer des dritten Stockwerkes aus -

gestellt. Entwürfe für Innendekoration wiedergeben . Ebenfalls recht
interessant ist die Abteilung für kunstgewerbliches Zeichnen und Malen .
Eine Anzahl teilweise recht geschmackvoller Entwürfe für Tapeten -
muster , für Decken , für Sttckereien und für Bucheinbanddecken , neben
Blumenstudien , Stilleben , einigen Lithographien und Radierungen
geben ein Bild von der Vielseitigkeit des Unterrichts in dieser Klasse .
— Die Gesamtleistung der Schule ist zweifellos eine gute . Dafür
bürgen auch die Lehrkräfte . Mit den Arbeiten einiger Lehrer sind
kleine Sonderausstellungen veranstaltet . So ist ein Zimmer für die

architektonischen Skizzen des Architekten H. S ch l u m p p reserviert .
Der Kunstmaler F r r ck e stellt Aktstudien und Entwürfe aus und von
dem Architekt Warnatsch sieht man reizende Entwürfe für
Jnnendekoratton . — Der Besuch der Ausstellung , die noch am ersten
und zweiten Osterfeiertage geöffnet ist , ist wohl jedem zu empfehlen .

Ober - Schönetvcide .
Die Affäre des Amts - und Gemeindevorstehers Eckardt hat

nunmehr ihre Erledigung gefunden . In einem gegen ihn ein -

geleiteten Disziplinarverfahren hat das Oberverwaltungsgericht auf
Freisprechung erkannt . Eckardt hat jetzt die Führung sämtlicher
Amtsgeschäste wieder übernommen .

Erkner .

Die Generalversammlung des Wahlvereins fand am 18. April
statt . Nach dem Bericht des Vorstandes hat der Verein jetzt 45 Mit -
glieder . Die Einnahmen im letzten Halbjahr betrugen 131,50 M. ,
die Ausgaben 54,30 M. , so daß ein Kassenbestand von 77,20 M.
verbleibt . Bei der Vorstandswahl wurden gewählt : Genosse
H�e n s e l als Vorsitzender , S a e g e r t als Stellvertteter , B a r t e l
als Kassierer , K r e m k o w als Schriftführer , S ch u l z als Bibliothekar .
Am 1. Mai findet im Schützenhaus eine Vormittagsversammluug
und abends ein Vergnügen statt . Aufgenommen wurden drei neue
Mitglieder . _

Gerichts - Zeitung .
Ein fingierter Raiibanfall . Als reuige Sünderin erschien gestern

die Buchhalterin Else Sch . vor dem hiesigen Schöffengericht . Sie ist
das junge Mädchen , das dadurch Aufsehen erregt hat , daß es sich
als das Opfer eines R a u b a n f a l l e s gerierte , um eine Reihe
von ihr begangener Veruntteuungen zu verdecken . Die Angeklagte
war seit längerer Zeit bei einem Lotterie - Einnehmer beschäftigt und
wurde am 3. März im Kontorraum mit Fesseln an den Händen und
einem Knebel im Munde vorgefunden . Sie erzählt , nachdem sie von
ihren Fesseln beftcit worden war , daß ein Herr im Kontor er -
' chienen sei ; dieser habe eine geschäftliche Frage an
ie gerichtet , sei dann plötzlich auf sie eingedrungen , habe
te zu Boden geworfen , gefesselt und sich unter Mitnahme

von Kassengeldern wieder entfernt . Die ganze Geschichte
klang sehr mysteriös und die begleitenden Umstände ließen
dann auch keinen Zweifel darüber , daß der Raubanfall in
der Phantasie des jungen Mädchens entstanden war . Die Angeklagte
hatte eine starke Vorliebe für das Theater . Sie hatte , um einen
häufigen Theaterbesuch zu ermöglichen , im Laufe der Zeit etwa
1000 M. unterschlagen und das Manko zu verdecken gewußt , bis es
nicht mehr möglich war . Da sollte dann der fingierte Raubanfall
helfen . — Sie gab gestern mit dem Ausdruck ungekünstelter Reue
ihr Vergehen zu und bat nur um die Milde des Gerichtshofes .
Dasselbe tat Justizrat Dr . S e l l o , der darauf hinwies . daß die
Verwandten der Angeklagten den größten Teil des Mankos gedeckt
und der Prinzipal , der der Angeklagten verziehen , auf den Rest ver -
zichtet habe . Die Angeklagte sei eine reuige Sünderin , die gewiß
nie wieder vom geraden Wege ablenken werde und vom Gerichtshof
erbitte , von einer Gesängnisslrafe verschont zu werden . Der Gerichts -
hos entsprach dieser Bitte , indem er die Angeklagte nur zu
150 Mark G e l d st r a f e verurteilte .

Ei » gewerbsmäßiger Zuhälter wurde gestern der 1. Strafkammer
des Landgerichts I in der Person des „ Arbeiters " Otto Gehrke
vorgeführt . Das Vorstrasenregister des Angeklagten ergab , daß
dieser einer der arbeitsscheuesten und gefährlichsten Zuhälter Berlins
ist . Außer Vorstrafen wegen Bettelns , Landstreichens und Arbeits -
Icheu hat er schon zweimal Bestrafungen wegen Zuhälterei in Ver -
bindung mit Körperverletzung erlitten . Die letzte Sttafe wegen
Zuhälterei betrug drei Jahre Gefängnis und Ueberweisung an das
Arbeitshaus . Bald nach seiner Entlassung aus der Strafanstalt
nahm er sofort wieder das Gewerbe eines Zuhälters auf . Nachdem er
auf der Straße eine „ Geldquelle " aufgelesen hatte , lebte er von nun an
ausschließlich von dem Gelde , welches ihm die unter sittenpolizei -
licher Kontrolle stehende Witwe Schmidt täglich ausliefern mußte .
Wenn diese einmal nicht genügend „verdiente " , wurde sie in der
rohesten Weise mißhandelt . Zur Anklage stand ein Vorfall , welcher
sich am 1. März d. I . abgespielt hatte . Die Schmidt wollte sich
nicht länger von dem wie eine Klette an ihr hängenden Angeklagten
aussaugen lassen . Sie erstattete eine Anzeige , welche das vorliegende
Sttafverfahren zur Folge hatte . Als der Angeklagte dies erfuhr , drohte
er der Schmidt , er werde , ehe er sich noch einmal als Zuhälter
bestrafen lasse , lieber erst sie und dann sich erschießen . Dieser
Drohung folgten Mißhandlungen der schlimmsten Art . Mit Fuß -
tritten und Faustschlägen wurde die S . solange mißhandelt , bis sie
bluttiberströmt zusammenbrach . — Vor Gericht entwickelte sich wieder
die übliche Szene , wie sie in allen Zuhältersachen ständig passiert .
Die Schmidt , welche , um ihren Peiniger los zu werden , die Anzeige
erstattet hatte , erklärte vor Gericht , ihre Aussage verweigern zu
wollen , da sie mit dem Angeklagten verlobt sei . Jene Anzeige
wäre von dem Kriminalbeamten falsch aufgenommen worden .
Der Gerichtshof , unter dem Vorsitz deS Landgerichtsdirektors Opper -
mann II , glaubte jedoch nicht an ein derarttges „ Verlöbnis " , sondern
erachtete den Angeklagten durch die Beweisaufnahme für völlig über «

führt . In Anbetracht der Gemeingefährlichkeit des Zuhältergewerbes
erkannte der Gerichtshof auf zwei Jahre Gefängnis , drei

Jahre Ehrverlust und Ueberweisung an das Arbeits -

h a u S.

Ein Rabenelteriipaar seltener Art stand in Gestakt der Eheleute
Schneider S t e d e l e r aus dem Orte Ricklingen vor der Sttafkammer
in Hannover . Die Angeklagten haben ihre Kinder systemattsch
hungern und verwahrlosen lassen , indem sie tage - und nächtelang
ihren Vergnügungen nachgingen , ohne sich um die Kinder zu be -
kümmern . Letztere wurden so gut wie nicht gereinigt und verkanten

fast im eigenen Schmutz und einer furchtbaren Atmosphäre übel -

riechender Lumpen , die schon mit Würmern behastet waren . Als

Nahrung bekamen sie kaum alle paar Tage für 5 Pfennige
Milch und daneben Hafermehl ; überhaupt aber nur etwa
ein Viertel der erforderlichen normalen Nahrung . Die Be -

hältcr , aus denen die Kinder gespeist wurden , waren ekelerregend
schmutzig . Essen , das mitleidige Hausbewohner den Kindern gaben ,
nahmen die Eltern ihnen fort . Ein bei Geburt kräftiges und ge «
sundes Kind ist wenige Wochen später total herunter gekommen ge -
storben. Ein 2' / , jähriger Knabe wurde ihnen in halbverhungertem .
völlig verkommenem Zustande noch in letzter Stunde abgenommen
Leider konnte daS edle Elternpaar nach dem Buchstaben des Gesetzes
nicht bestraft werden , da das Gericht keine vorsätzliche , sondern
nur fahrlässige Körperverletzung annahm und dazu der er -

forderliche Strafantrag fehlte . Es nmßte deshalb aus formalen
Gründen Freisprechung erfolgen .

Vermischtes .

In dem Kellerwechsel - Prozeß ist die Beweisaufnahme gestern zu
Ende geführt worden . Zuguterletzt war auf Antrag der Verteidigung
noch der gerichtliche Bücherrevisor S ch n e ck als Sachverständiger
geladen worden und äußerte sich über Natur und Bedeutung von

Gefälligkeitswechseln im Gegensatz zu Kellerwechseln und über die

Gefchäftsgebräuche , die hinsichtlich der Annahme solcher Wechsel be -

stehen . Auf weitere Beweise wurde hierauf allseittg verzichtet .
Sänttliche Zeugen und Sachverständige wurden endgültig entlassen
und die Verhandlung auf Mittwoch vertagt . An diesem Tage
folleir die PlaidoyerS stattfinden .

Ein gewaltiges Schadenfeuer wütete in den Anlagen der deuffchen
Dampffischereigesellschast „ Nordsee " in Nordenham . Der Brand

ist gestern früh 7 Uhr entstanden . Sämtliche aus leichtem Material

errichteten Gebäude sind in Flanimen aufgegangen ; nur die Pier -
anlagen konnten durch das rechtzeitige Eintreffen der Feuerwehr
und eines von Bremerhaven zu Hülfe geeilten Spritzendampfers
gerettet werden . Menschen sind nicht verunglückt . Der Schaden ,
der durch den Brand erwachsen ist , beläuft sich auf 700 000 M. , ist
aber durch Versicherungen gedeckt . Wenn auch sämtliche Dampfer

unbeschädigt geblieben sind , wird eine vorübergehende Betriebs «

störung doch nicht zu vermeiden sein .

24 Aussätzige waren nach amtlichen Feststellungen am Schlüsse
des Jahres 1904 im Deuffchen Reiche vorhanden ( gegen 23 am Ende
des vorhergehenden Jahres ) . Davon entfielen auf Preußen 19, auf

Hainburg 3, auf Mecklenburg - Schwerin und auf Elsaß - Lothringen
je 1. In Preußen sind im Laufe des Jahres 1904 drei Aussatz -
kranke gestorben . Dagegen sind zwei weibliche Kranke , die im Kreise
Memel vor 10 und 15 Jahren mit Aussätzigen in Berührung ge -
standen hatten , hinzugekommen . In Hamburg ist im Berichtsjahre
ein Aussätziger gestorben , drei haben das Reichsgebiet verlassen .
Ein Zugang erfolgte dadurch , das drei lepröse Brasilianer sich in
eine Hainburger Privatklinik aufnehmen ließen .

Die Genickstarre . Im Kreise Benthe » sind in der Zeit vom
13 . bis 19. April 31 Personen an Genickstarre erkrankt , wovon 12

gestorben sind . In der Zeit vom 19. November 1904 bis 19. April
1903 sind von 275 Erkrankten 115 gestorben . — In H a 1 1 e ist ein

Soldat der 6. Komp . des 73 . Feldartillerie - Regiments wegen
Genickstarre ins Garnisonlazarett gebracht worden . Die Militär -

Verwaltung hat umfassende Vorsichtsmaßregeln angeordnet . — In
Magdeburg erttankten zwei Personen an Genickstarre , von denen
eine bereits gestorben .

Bei einer Vergnügungsfahrt ertrunken . Am Karfreitagnachmittag
sind vier junge Leute auf der Oder zwischen Schwedt und Nieder -

saaten durch Kentern des Bootes ertrunken . Ein junges Mädchen .

welches sich gleichfalls im Boote befand , konnte gerettet werden .

Das Unglück wurde herbeigeführt bei dem Versuche das Boot an
einen Dampfer zu befesffgen .

Selbstmord in der Kirche . Im Dom zu Mailand erschoß sich
am Karfteitag während des Gottesdienstes die Freiftau Palaviziui -
Visconti aus Trient .

Ein Schulgebäude in Flammen . DaS katholische Gymnasium
St . Genevieve . 25 Meilen von Montteal entfernt , ist vorgestern , wie
ein Kabel - Telegramm aus Montreal meldet , um Mitternacht
durch eine Feuersbrunst zerstört worden . Dreizehn Personen
sind in den Flammen umgekommen , darunter acht junge
Mädchen , Schülerinnen ! >eS Pensionats , eine Nonne und vier Damen ,
die in dem Institut wohnten . Das Institut wurde von Nonnen

geleitet .

Arbeiter - Tamariterkolonne . Die Fortsetzung der Generalver -
sammluug findet am Donnerstag abends 3 Uhr , Dresdenerstt . 45 statt .
Ebensalls dort Verteilung der dienstwenden Mitglieder zur Maiseier . —
Der Sammerkursus beginnt in der 1. Abteilung in demselben Lokal am
Dienstag , den 9. Mai , in der 2. Wteilung Brunn enstr . 154 am Montag ,
den 15. Mai .

Zweiter Osteffeiertag : Ausflug nach Grunewald . Treffpunkt 3 Uhr w
Eichtamp . _ _ _ _ _ _ _

Marktpreise von Berlin am 20. April . Aach Ermittelungen� de »
kgl. Polizei - Präsidiunis . Für 1 Doppel - Zenwer : Weizen »») , gute Sorte
00,00 - 00,00 M. , mittel 00,00 - 00,00 M. , geringe 00,00 - 00,00 M.
Roggen »») , gute Sorte 00,00 —00,00 M. . mittel 00,00 —00,00 M. , geringe
00,00 —00,00 M„ Futtergerste ») , gute Sorte 15,80 —14,70 M. , mittel 14, SO
bis 13,60 M. . geringe 13,50 - 12,50 M. Hajer ») . gute Sorte 16,20 - 15 . 40 TO. ,
mittet 15,30 —14,60 M. , geringe 14,40 —13,70 M. Erbsen , gelbe , zum Kochen
45,00 —30,00 M. Speiscbohnen , weiße 50,00 —30,00 M. Linsen 60 . 00 —30,00 M.
Kartoffeln 10,00 —6,50 M. Richtsttoh 4,82 —4,66 M. Jöcu 8,00 —7,60 M.

Für ein Kilogramm Bntter 2,80 —2,20 M. Eier per Schock 4,00 —2,30 M.
») Frei Wagen und ab Bahn . »») Ab Bahn .

ßriefkarten der Rcdahtion .

■yurittiTcher Ceil .
Die juriftische epreAftnnbc findet täglich mit ZluSnahme deS ToanabendS

von 7' / , bis O' /t Uhr abends statt . Geöffnet : 7 Nhr .
48 . Der Beschluß ist gültig . Sie sollten den Vorsall Ihrer Gewcrk »

schast unterbreiten . — C. 507. 14 . Solche Aeußerung wäre weder eine
politische noch eine strafrechtlich ocffolgbare . — <k. K. Wenn nicht Ihr
Vertrag daS Gegenteil besagt sin Berlin und Umgegend Pflegen die Ver -
ttäge solche AuSnahmevorschristen zu enthalten ) , so hat der Wirt zerbrochene
Scheiben zu ersetzen . Für die von Kindern zerwoffenen Scheiben hastet
der Vater , wenn angenommen wird , daß durch Unterlassen seiner AussichtS -
Pflicht der Schaden eingetreten ist. Die Richter neigen dahin , die Frage ,
oh solche Haftbarkeit vorliegt , zu bejahen . — Max W. Rem .
— Kaecke . Leider sind Sie nach Ihrer eigenen Darstellung nicht mehr
Kasfenmitalied , haben also der Kasse gegenüber keine Rechte . — 21. V. 158 .
Nein . Wahrend des Bezugs von Invalidenrente ruht der Anspruch aus
Altersrente . Ihr Vater kann aber einen Anttag aus Bcsreiung von der
Klebepflicht stellen ( S. 476, 500, 601 des Arbeiterrechts ) . — Martha 28 .
Wollen Sie Hebamme werden , so richten Sie zunächst ein
dahingehendös Gesuch an daS Polizeipräsidium . Von dort erhalten Sie
Nachricht , wann und mit welchen Papieren « ie sich beim Stadtphysikus
einzufinden� habe ». Dort ersolgt eine Vorprüsung ( im Schreiben . Lesen ,
Rechnen , Sehen , Hören ) . Mit dem Zeugnis über bestandene Prüfimg
wenden Sie sich dann an das Polizeipräsidium mtt dem Anttag aus Zu -
lassung zum LchrwffuS . Der Lehrkursus ( Charits ) macht etwa 300 Mark
Köllen . Wer über 30 Jahre all ist, wird nicht zugelassen . Da ein großer
Andrang besteht und die Zulassungen der Reche nach crsolgen , so kann eine
Meldung nach zurückgelegtem 26. Lebensjahre selten aus Erfolg rechnen .
— Bommel . Das Einkommen der Ehcsrau wird miteingerechnet , eS sei
denn ( dieS ist für die Familie unvorteilhastcr ) , daß auch die Ehefrau be¬
sonders eingeschätzt ist. — G. B. I . Sie fordern die Hausbesitzerin schriftlich
auf , innerhalb einer angemeisenen Frist (z. B. 5 Tag�n ) die Mängel zu bc>
seiligen , drohen ihr an. nach Ablauf der Frist würden Sie aus Kosten der
Wirtin die Mängel abstellen lassen , sübren dann Ihre Drohung aus und
klagen cvenwell die Kosten ein. — F. B. 200 . Leider sind Sie zweifellos
verpflichtet , unter allen Umständen spätestens am 1. Ollober zu räumen
und auch die August - und September - Miete zu zahlen . — M . W. In
einem Zivilprozeß kann das Zeugnis u. a. über Fragen verweigert werden ,
deren Beantwortung dem Zeugen zur Unehre gereichen oder die Gefahr
ftrasgerichtlicher Verfolgung zuziehen würde . Mithin kann die Person , die
die Ehe gebrochen haben soll , in dem Ehescheidungsprozeß ihr Zeugnis
über diese Frage verweigern . — M . 22 . 100 . 1. Nein . 2. Ja
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